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Vanöervelöe gegen Gewaltpolitik .
Rede ans dem belgischen Parteitag .

Auf dem Kongreß der belgischen Arbeiterpartei
vom 1. bis 3. April in Brüssel hielt Genosse Bandervelde eine

großangelegte Rede , aus der wir das Wichtigste nach dem ausführ -
lichen Bericht des Brüsseler „ Peuple " wiedergeben .

Selbst Arbeiter , die für die Sozialisten stimmen , aber bürger -
liche Blätter lesen , sagen , daß , wenn wir öv Milliarden Schulden
haben , die Deutschen - ahlen werden . Das ist eine schwere
Illusion . Denn selbst wenn Deutschland seine ( Besamtschuld
zahlen würde , genügte das nicht , um die belgische Schuldenlast
zu beseitigen . Eine energische Politik ist notwendig . Wenn wir
eine demokratische Regierung hätten , würde sie zunächst die

Wiedergutmachungen nicht durch Zwang , sondern durch Der »
sländigung

lösen . Sie würde dann die Erbschaftssteuer erhöhen , das
Monopol auf Altohol , Tabak und Versicherungen einführen .
Schließlich würde sie eine Kapitalsteuer erheben . Das ist
unsere Politik .

Dandervelde untersucht dann kritisch die Finanzpolitik der bei -
gischen Regierung und sährt fort : Ueber den Grundsatz der

Wiedergutmachungen sind wir einig . Wir sind ebenso sehr wie

irgend jemand darauf bedacht , Frankreich und Belgien die Wieder -

gutniachungen zu sichern , auf die sie ein Recht haben . Ich erkenne

an , daß

Theunls und Zaspar feil langenn Monaten sich bemühen ,
gev ' äßigt zu fein .

Aber sie sind nicht allein , sie sind im Rate der Alliierten . Italien

vxicht aus . Die Dereinigten Staaten beobachten . England will

wohl die deutsche Schuld herabsetzen , aber unter der Bedingung , so
weniq wie möglich dabei zu verlieren .

Was Frankreich will , ist schwer zu ersehen . Aber selbst
wenn Frankreich nicht weiß , was es will , so . will es das ganz
energisch ! Als die Alliierten nicht wußten , welche Halluna sie ein »

nehmen sollen , ist Frankreich in das Ruhrgebiet einmarschiert und

Hai Belgien mitgezogen . Ich will hier nicht untersuchen ,
ob die Ruhrbesetzung dem Buchstaben des Vertrages von Versailles
entspricht . Aber was ich behaupte , ist , daß der Einmarsch in das

Richrgebiet , der durch einig « Verfehlungen bei den Lieferungen von

Kohl « und Holz bestimmt worden ist , ein Akt des Zwanges
und der Vergewaltigung war , gegen den die Arbester
aller Länder protestieren . Das

wirtschaftliche Ergebnis der Besehung ist verhängnisvoll .

Die Zeitungen verkünden uns , daß täglich 2000 Tonnen nach Frank¬
reich und Belgien geschickt werden . Vor der Besetzung erhielten wir
35 000 Tonne » täglich . Man hofft zwar , daß die Kohlcnlieferungen
sich erhöhen werden , aber während wir sie oor der Besetzung
gratis bekamen , müssen wir heute dort 75 000 bis 100 000 Mann
unterhalten . Das ist eine unsinnige Polstik , die uns zum
Ruin und zur Arbeitslosigkeit führt . Wir müssen gegen
diese Polstik protestieren , weil sie den Frieden und unsere wirt -
schaftlich « Lage bedroht .

Man sagt : Wir sind im Ruhrgebiet , um die deutsche Regierung
zu zwingen , zu kapitulieren . Nehmen wir diese Hypothese einmal
an . Was verlangt man von der deutschen Regierung ? Die Regie »
rungen Belgiens und Frankreichs haben erklärt , daß sie nur wirt -

schaftlich « Ziele verfolgen .
Aber welche wirtschaftlichen Ziele ? Man hat darüber offiziell

noch nichts gesagt , aber offiziös hat der Pariser „ Matin " ein Inter -
view einer bedeutenden belgischen Persönlichkeit veröffentlicht . Ich
kann dem hinzufügen , daß dies « Persönlichkest ganz besonders
qualifiziert ist , im Namen der Regierungen zu sprechen . Auf
die Frag « , welch « wirtschaftlichen Ziel « die Alliierten im Nuhrgebiet
verfolgen , war die Antwort , daß ein neuer Reparatlvnsplan not »

wendig sei , wenn man den zerstörten Gebieten diePrio «
rität zuerkennen wurde . Dies « Erklärung ist interessant für die ,
die man de ? Verrats anklagte , als sie von der Frankfurter Sozia -
liftenkonferenz zurückkamen , denn diese Erklärung bedeutet die A n »
nahm « des sozialistischen Programms von Frank -
f u r t. Sie bedeutet Verzicht aus die Milltörpensionen
und Wiedergutmachung der Schäden entsprschend der Zahlungs »
fähi gleit Deutichiands . Wäre das «ine osfizielle belgische Er¬
klärung , so würden wir vom Albdruck befreit sein . Aber sowie man
die Grenz « überschritten hat , spricht man anders und man spricht
auch anders ästentlich als in privaten Gesprächen . In der Finanz -
kommission der Kammer hat Poincare erklärt , daß die Räumung
nur nach Maßgabe der Zahlung der Reparationen erfolgen
würde .

_
Das kann bedeuten , was die belgische Persönlichkeit dem

„ Matin qcie . gr her . Aber es kann auch bedeuten , daß unsere Trup -
pen ii » Ruhrqebiet bi » zu dem Tage bleiben werden , an dem der
Londoner Zahlungsplan ausgeführt sein wird , d. h. daß wir das
Ruhrgebiet m absehbarer Zest nicht verlassen werden . Diese Politik
mst chrem zweideutigen Charakter ist eine

ungeheure Gefahr für den Frieden
und �für die Lösung der wirtschaftlichen Probleme . Und diese zwei -
deut . g: Volitik treibt auch doe deutsche Regierung . Aus dieier Situa¬
tion müssen w. r durch die Verständigung zwischen , den belgischen ,
fnanzösischen , englischen , italienischen und deutsthen Arbeitern
hercu - kommen .

Parlamentarisch « Vertreter Belgiens . Frankreichs , Italiens und
Englands haben die deutsche Sozialdemokratie gefragt , ob sie sich die
Erklärungen ihrer Führer zu eigen macht . Wir haben eine Antwort
in der Form eines

konkreten und bestimmten Reparastonsplanes
bekommen , der dem in Frankfurt ausgearbeiteten Plan sehr nahe
kommt . S « kennen den sozialistischen Plan : Di « deutsch « Schuld
muß auf sine vernünftig « Zahl herabgesetzt , eine Anleihe ermöglicht

werden . Tie B e s a tz u n g s p o l i t i k , die das Beste wegnimmt ,
was Deutschland uns zahlt , und die die Völker , die deren Opfer sind ,
leiden macht , muß aufhören .

Sobald wir das sagen , antworten diejenigen , die morgen diese
Politik freiwillig oder unfreiwillig machen werden , entweder selbst
oder durch ihre Zeitungen , daß wir uns des Verrats schuldig
machen . Lassen wir sie redenl Wir befinden uns in guter Gefell -
fchaft . Man schmäht Blum in Frankreich , Hilferding und Brettscheid
in Deutschland . Man kann sie crmorten lassen ,

wie sie Zaurcs ermorden ließen ,
aber sie können nicht verhindern , daß die Idee der Völkerv erstand ! -
gung Fortschritte macht . ( Beifall . ) In unseren industriellen Bezirken
gibt es viel « Genossen , die sich der deutschen Besetzung er -

innern , der erduldeten Leiden , der erschossenen Männer und Frauen ,
der niedergebrannten Volkshäuser . Sie sagen zu uns : „ Wir können
das nicht vergessen " . Wir sollen nicht vergessen . Aber auf ge -
fühlsmäßige Erinnerungen kann man nichts begründen . Und wir
sollen uns der Leiden Belgiens erinnern , indem wir sagen : Das

darf nicht wieder sein ! ( Beifall . ) Reparationen müssen ge -
leistet werten . Man mutz Deutschland ständig daran erinnern , daß
es uns gegenüber «ine Schuld hat . Das sozialistische Deutsch -
land erkennt diese Schuld an . Aber die Reparationen sind nur mbg -
lich durch eine international « Derständigung . Was gegen »
wärtig mst brutaler Deutlichkeit zum Ausdruck kommt , ist

die Unsähigkeii der Regierungen ,
das Problem zu lösen und aus dieier Unfähigkeit ist die Politik der
Gewalt geboren worden , die diese Unfähigkeit noch erhöhen
wird . Um das Problem der Wiedergutmachungen zu lösen und den

Frieden zu sichern , müssen die Arbeiter sich oerständigen und in
den oerschiedenen Ländern dieRegierungsmacht ergreifen .
Es genügt nicht , einander näher zu kommen . Es genügt nicht ,
Pläne auszuarbeiten . Man muß den entschlossenen Willen haben ,
eine Politik der Tat durchzuführen .

Danderoelde schloß : Den hier anwesenden ausländischen Sozia

listen sage ich : In diesem Palkshaus haben wir vier Jahr « lang
deutsche Wachtposten gesehen . Unter denen , die mir hier zuhören ,
befinden sich die Väter derer , die in einem langen und traurigen
Zuge deportiert und der Zwangsarbeit ausgeliefert
wurden . Es sind hier Männer von Dinant , Tamines und Andenn « ,
die zugesehen haben , wie ihr Volkshau » niedergebrannt
wurde , die ihr « Verwandten , Frauen , ihre Kinder , von Maschinen .

gewehren ermordet , fielen . Ihr habt hier vor euch ein ganzes Volk ,
das ein Opferder Inoasion gewesen ist und dessen Elend ge »
litten hat . Dieses Volt erinnert sich dessen nur , um zu bekunden ,

daß es derartige entsetzliche Katastrophen nicht mehr sehen will .
Es verlangt Wiedergutmachungen im Frieden und in der G e »

rechtigkeit und es ist mehr und mehr mit denen , die zum Heile
der Well die Internationale wieder aufbauen
wollen .

_

Loucheurs Rückkehr »
Loucheur ist wieder in Paris und hat Poincar6 Bericht

erstattet , wie er mit ihm auch vor der Reife gesprochen hatte .
Loucheur betont und läßt betonen , daß er keine Mission aus -

geführt habe und seine Reise ganz privat gewesen fei . Dem

„ Temps " erklärt er . weiter :

Bei meinen allen Londoner Freunden habe ich mich überzeugen
können , daß die Lage Frankreichs in der englischen öffentlichen Mei¬

nung nach und nach ein besseres Verständnis findet . Ich
bin von der Mögllchkest eines Einvernehmens überzeugt , durch
das die berechtigten Interessen Frankreichs und seiner Alliierten in
der Entschädigungsfrage ebenso wie die Sicherheit Frankreich » nicht
geopfert würden . Diese persönlichen Eindrücke teilt « ich Poinearö
heute vormittag mit , und ich sagte ihm noch , daß ich mit dem Ein «
druck aus England schied , von sedermann verstanden worden zu sein ,
als ich sagte , daß Frankreich und Belgien formell entschlossen seien ,
die von ihnen begonnene Aktion bis zu ihrem Ende durchzuführen .
Ich hoffe , daß es mir gelungen ist , auch gewisse B o r u r t e i l e, die
in England gegen die Pläne Frankreichs und feiner Staatslenker

bestanden haben , aus dem Wege zu räumen .

Schwenkung See Negierung Sonar Law l

Condou , 7. April . ( EP . ) Der „ Manchester Guardian " schreibt ,
daß Loucheur allem Anschein nach leicht zufriedenzustellen
sei . wenn er erklärt habe , von seiner Londoner Reise befriedigt
zu sein , oder er habe die Haltung der Kreise , von denen er empfangen
wurde , falsch ausgelegt . Nach dem Blatt hat Loucheur Bonar Law
die Zusicherung gegeben , daß Frankreich sich mst der Repara -
tianssumme begnügen werde , die Bonar Law auf der Pariser
Konferenz oorgeschlagen habe , während Bonar Law sich damit ein -
oerstanden erklätt haben soll , daß das Rheinland von Deutschland
getrennt wird . ( ?I )

London , 7. April . ( Reuter . ) Der Generalpostmeister John -
s o n H i ck g

'
jagte in einer Rede m Norwich , stör England würde

es besser gewesen fein , wenn Frankreich länger gewartet hätte .
Aber Frankreich sei in tiner anderen Lage . Es sei nicht über -
r a s ch e n d , daß Frankreich nach all seinen Leiden ins Ruhrgebiet
eingerückt sei , um Deutschland zur Erfüllung einiger seiner Ber -
pflichtungen zu zwingen . Die Sympathien van neun Zehnteln
des britischen Volkes feien mit Frankreich .

Die künstige Internationale .
V. Leb . Bregenz , 7. April .

Die Aufgabe des Zehnerkomitees , das im Dezember 1922

in Amsterdam eingesetzt wurde , um eine einige sozialistische
Internattonale wiederherzustellen und deren Gründungs -
kongreß in Hamburg vorzubereiten , ist doppelter Art : sie ist
sowohl organisatorisch wie auch politisch . Dabei

greift fast jede Frage , die man für ausschließlich technisch
halten könnte , auf das polittfche Gebiet über . Wurde ja in

Bregenz zunächst sogar die Frage aufgeworfen , ob angesichts
der Verkehrsschwierigkeiten und der Boykottmaßnahmen
vieler Gasthäuser seit der Ruhrbesetzung die Wahl Hamburgs
als Tagungsort aufrechterhalten werden könTtte . Durch die

Auskünfte , die Wels in dieser Hinsicht erteilte , wurde dieser
Punkt sehr rasch restlos geklärt mit dem Ergebnis , daß Ham -
bürg als Ort und die Woche nach Pfingsten als Termin der

Tagung einmütig bestätigt wurden .
War im übrigen durch die Anfang Januar vorangegan -

gene Kölner Konferenz die Zahl de ? noch zu lösenden Fragen
wesentlich vermindert worden , so blieben noch mancherlei
Punkte , darunter die schwierigsten , offen . Soweit die Ge -
s ch ä s t s o r d n u n g des Hamburger Kongresses in Frage
stand , so verursachte eigentlich nur das Problem der
Stimme ' » zahl der einzelnen Delegattonen einiges Kopf -
zerbrechen . Diese Frage gehörte aber zugleich zu den wich -
ttgsten und heikelsten Problemen , die in dem Statut der
neuen Internationale geregelt werden sollen .

Bei der Beratung dieser Statuten diente ein Entwurf
als Grundlage , den die beiden gegenwärtigen Sekretäre Tom

Shaw für die Zweite und Friedrich Adler für die
Wiener Internationale gemeinsam ausgearbeitet hatten und
der sich in seinen einleitenden prinzipiellen Bestimmungen aus
die in Köln festgesetzten Zulassungsbedingungen stützte . Neu
und bemerkenswert ist die organisatorische G l i e d e -
r u n g der Internattonale in fünf verschiedenen In -
stanzen . Die höchste bInstanz , der Kongreß , dürfte nur
selten in Erscheinungttreten , was schon durch die ungeheuren
Kosten einer solchen Massenveranstaltung bedingt wird . Dafür
wird eine Exekutive geschaffen , die mindestens einmal im
Jahre tagen soll und deren Konserenzen kleinere internatio -
nale Kongresse darstellen werden , wobei man mit 49 —50 De -

legierten rechnen muß , da jedes Land Anrecht auf einen Ber -
tteter hat , die größeren auf zwei und die größten auf drei .
Eine engere Exekutive . wird es auch in der neuen Inter -
nationale unter dem olteit jvon der Tradition übernommenen
Namen „ Bureau " geben , das aus acht Mitgliedern be¬
stehen wird . Als permanente Organe der Internationale
sind die Geschäftskommission und das Sekreta -
r i a t vorgesehen , wobei die Geschäftskommission gewisser -
maßen die Aufsichtsbehörde des Sekretariats sein wird .

Das Problem der F i n a n z i e r u n g der Internationale
ist infolge des chaotischen Zustande ? de ? kontinentalen Wäh -
rungen außerordentlich schwierig geworden . Das gewählte
Prinzip eines Schweizer Centimes pro Parteimitglied multt -

pliziert mit dem Durchschnittsinder der Lohnsteigerung gegen -
übe ? der Friedenszeit ist vom Zehnerkomitee angenommen
worden , obwohl es naturlich nicht alle Ungerechtigkeiten be -
fettigen kann , die sich aus den sehr verschiedenen Organisations -
und wirtschaftlichen Verhältnissen in den einzelnen Ländern
ergeben . Sollte die Indexziffer der Löhne in Deutschland
die Zahl von 2999 erreichen , was bekanntlich bisher nur bei
den wenigstens Arbetterkategorien der Fall ist , so würde der

Jahresbeitrag der deutschen Sozialdemokratie pro Kopf 17 M.
betragen , was bei einem Mitgliederstand von IM Million

immerhin eine ansehnliche Eumm ? von zirka 21 Millionen
Mark ergeben würde .
'

. Am heikelsten gestaltete sich die Regelung der Stim -
m e n z a h l , die auf dem Hamburger und auf den künftigen
Kongressen der Sozialistischen Arbeiter - Internationale ( 6213 . )
den einzelnen Ländern bzw . Parteien zufallen sollen . Diese
Frage hat bereits in der Vorkriegsinternattonale große Schmie -
rigkeiten hervorgerufen , die in dem ganz verschiedenartigen
Aufbau und Wesen de ? einzelnen Parteien liegen . Sicher ist
jedenfalls , daß der Maßstab der Mitgliederzahl allein kein
gerechtes Spiegelbild der tatsächlichen Bedeuttmg der einzelnen
Parteien bietet . Es gibt Länder , wie England , wo die
Zugehörigkeit zu einer freien Gewerkschaft gleichbedeutend ist
mit der Zugehörigkeit zur Arbeiterpartei : darüber hinaus be¬
deutet in Belgien sogar die Zugehörigkeit zu einer Ge -

nossenschaft die Mitgliedschaft zur sozialistischen Partei . In
Frankreich und in I t a l i e n dagegen , wo das Wesen und
die Bedeuwng der Organisation noch immer ungenügend von
den Massen erkannt werden , umfaßt die Partei nur eine
kleine Elite der Arbeiterklasse , und ihre zahlenmäßige Schwäche
entspricht in keiner Weise ihrer tatsächlichen politischen Be »

deutung im Lande , wie diese insbesondere bei den Wahlen
zum Ausdruck kommt . Endlich gibt es noch die Kategorie der
unterdrückten , illegal tätigen Parteien , wie der Sozialdemo -
kratcn und Sozialrevoluttonäre im Machtbereich Sowjet -
Rußlands , die nicht einmal bei Wahlen , da solche nicht
stattfinden , ihre wahre Stärke zum Ausdruck bringen können .



Hier war also ein Ausgleich erforderlich , der unter

grundsätzlicher Beibehaltung des Schlüssels — eine Stimme

für je 3000 Mitglieder — nach oben und nach unten vorge -
nommen wurde > Eine obere Grenze ist bereits durch die

Maximalziffer 30 gegeben , die sonst England und

Deutschland bei weitem überschreiten würden , und auch
Belgien , Deutschö st erreich und Dänemark haben
auf einen mehr oder minder großen Teil der Stimmen oer -

zichtet , die ihnen bei Anwendung des Schlüstels zukommen
würden . Dagegen wird die Stimmenstärke Frankreichs
und Italiens wesentlich heraufgesetzt , entsprechend der poli -
tischen Bedeutung ihrer Parteien im Lande , wie sie nament -

lich bei den Wahlen zur Geltung kommt . Ein - e endgültige Fest -
setzung des Stimmenrechts für Hamburg wird erst möglich
sein , wenn alle Teilnahmemeldungen und sonstigen Angaben
vorliegen , und dies wird die Aufgabe des Zehnerkomitees fein ,
das noch einmal in Hamburg am Vorabend des Kongresses zu -
sammentreten wird . Einstweilen hat man sich in Bregenz auf
folgende wichtigste Ziffern geeinigt : England und Deutschland
je 30 , Frankreich , Deutschösterreich und Belgien je 15 , Ruß -
land ( Menschewiki , Sozialrevolutionäre , ferner Georgier und

Ukrainer ) insgesamt 14 , Dänemark 7. Das alles sind natür -

lich nur Vorschläge des Zehnerkomitees , die noch der

Sanktionierung durch den Hamburger Kongreß selbst bedürfen .
wie überhaupt sowohl die Geschäftsordnung für Hamburg und
die Statuten der SÄI . nur Entwürfe ' sind , die noch vom
Kongreß bestätigt werden müssen . Es ist wohl aber an -
zunehmen , daß keine oder nur unwesentliche Aenderungen an
ihnen vorgenommen werden , da das Zehnerkomitee schon
durch seine paritätische Zusammensetzung eine gerechte , alle

Wünsche möglichst berücksichtigende Arbeit gewährte und da
alle Entscheidungen im Geiste absoluter Kameradschaftlichkeit
getroffen wurden .

Eine andere ebenfalls schwierige Detailfrage , die schon in
der Vergangenheit Gegenstand unerquicklicher Debatten war ,
wurde in Bregenz durch eine sehr erfreuliche Entscheidung
ausgeschaltet : es handelt sich um die Vertretung und Stimmen -
zahl der Unabhängigen Arbeiterpartei Englands ( ILP . ) . Ist
diese auch eins wertvolle Triebfeder des Sozialismus in Eng -
land , so fällt sie ziffernmäßig gegenüber der großen Labour

Party kaum ins Gewicht . Die Vertreter beider Gruppen einigten
sich aber in Bregenz darüber , daß man diese Frage unter sich
zu Hause freundschaftlich regeln würde ? allein für den Ham -
burger Gründungskongreß wurde vereinbart , daß die ILP .
ein Anrecht auf zwei selbständige von den dreißig englischen
Stimmen haben soll .

Die sehr wichtige Frage des Landes , wo die SAJ . ihren
S i tz haben wird , ist in Bregenz zwar unverbindlich erörtert ,
jedoch ist beschlossen worden , die Entscheidung hierüber der

ersten Tagung der Exekutive zu überlassen , die unmittelbar

nach dem Hamburger Kongreß stattfinden wird . Es kommen

eigentlich nur zwei Städte in Frage : gegen die sofortige Wahl
der einen sprechen noch einige psychologische Momente , gegen
die Wahl der anderen dauernde technische Hindernisse .

Schon jetzt läßt sich voraussagen , daß der Gründungs -
kcngreß der neuen sozialistischen Internationale sich zu einem

historischen Ereignis der Arbeiterbewegung der gan -
zen Welt gestalten wird . Aus der Liste der Anmeldungen , die
übrigens noch nicht abgeschlossen ist , geht hervor , daß diesmal
alle Länder , die überhaupt ein sozialistisches Proletariat
aufweisen , wenn nicht gar alle Erdteile vertreten sein werden .

Hamburg wird in der Woche nach Pfingsten einen Massen »
besuch aufweisen , der die Kongreßleitung vor die schwierigsten
technischen Fragen stellen wird . Für das organisatorische Ge -

lingen des Kongresses bürgen aber sowohl die Aktivität der
beiden Sekretäre Shaw und Adler , wie auch die Stärke und
die Erfahrungen unserer Hamburger Parteigenossen . Und daß
er in politischer Hinsicht von geschichtlicher Bedeutung
sein wird , das ergibt sich nicht allein aus der Tatsache , daß
dort die internationale Wiedervereinigung der Sozialisten aller
Länder vochzogen wird , sondern das läßt schon « in Blick auf
die voraussichtliche Reserentenliste erkennen . Diese

Mietskafernensrühling .
Don Josef MariL Frank .

Seit einigen Tagen ist der Frühling in die Stadt gekommen .
Es ist sonderbar , wie er die Menschen wandelt . Die gebeugten
Rücken werden gerade ; die müden Augen werden wieder Heller wie
die Kleider , die man aus den Schränken hervorholt .

Auch in die Mietskasernen kommt er , einmal am Tage , so um
die Mittagszeit herum , wenn die Sonne ganz hoch oben steht und

gerade für ein « Viertelstunde über das stabile Dachviereck in den

liefen Hof hinuntersel ? «n kann .
Dann wird es unten lebendig : die Kinder aus dem Haus « huschen

hinter der Sonne her und lassen sich wärmen ; die kleineren spielen
Berstecken , hinter Müllkästen und alten Tonnen , und juchzen und

jauchzen ; die ganz Kleinen holen ihre Püppchen , die sie sich aus
zusammengebettelten Stoffrestchen und Lumpen gemacht haben , setzen
sich auf die Treppenfliesen , wiegen in der warmen Sonn « die Püpp -
chen und singen dazu ein Wiegenliedchen .

Und oben werden die Fenster aufgemacht , sperrangelweit , daß
ja die Sonne hineinkann ; und auf den Fensterbrettern werden die

Blumentöpfe , die ersten , weit vorgeschoben , damit sie auch etwas von
der Wärm « abbekommen . Di « Schneidersfrau mit dem Zug ins

Erotisch « aber stellt fein säuberlich und behutsam ihre Kakteensamm -
lung aus die Fensterbrüstung , vorne die kleinen und die großen nach
hinten . Und aus jedem Fenster sehen die neugierigen Nachbarinnen
heraus und lachen und klatschen und die Frau Schneidermeisterin
läßt ihre Kakteen bewundern , erzählt , wieviel ihr im Winter ein .

gegangen sind , „ wein doch mit die Kohlen so knapp war " , und strahlt
über das ganze Gesicht wie die Sonne selbst ! Und ihre Kakteen

sehen saftig grün und protzig gesund in das Licht .
Da wird es oben an den Fenstern still ; die Portie . sfrau bringt

ihren Jungen , den Gelähmten , in seineDi Krankenstuhl hinaus , sucht
zuerst einmal die wärmst « Stelle und setzt den Jungen direkt in die
Sonn « hinein . Und die Frauen oben in den Fenstern grüßen hin -
unter . „ Tag ooch , Fritzeken ! Na , nu wird ' t warm un ' denn wird ' t

schon ! Nich ' , Fritzeken ! "
Und gerade , wie sie so herunterrufen , kommen zwei an unten im

Hof « , daß die Kinder fast vor Freude einen Purzelbaum schlagen .
Der eine hat ein Straßenharmonium und der andere eine Geige .
Und sie stellen das Harmonium auf und packen die Geig « aus . Oben
und unten wird es mäuschenstill Und nun geht ' s los !

Erst das „ Ave Maria " ! So ganz schmalzig , daß man schon

glauben könnte , irgendwo sei eine Nachtigall . Und dann „ An der

schönen , blauen Donau " ! Mit Gefühl , mit was für Gefühl ! Man

wird direkt warm dabei und möchte tanzen !
Und richtig ! Ein fixer Junge packt sich auch schon «in dralles

Mädchen , die sich gar nicht ziert — und sie tanzen ! Di « anderen ,

nicht faul , machen es ihnen nach ! Jetzt schcrbeln sie im Hof « herum ,

daß man oben und unten vor lauter Luft laut lacht , selbst die Musi -

weist für den ersten Punkt der Tagesordnung : „ Die imperia -
listischen Friedensverträge und die Aufgaben der Arbeiter -

klasse " die Namen Henderfon - England , H i l f e r d i n g -

Deutschland , L ö o n Blum - Frankreich und Bänder -
velde - Belgien auf . Ueber den zweiten Punkt : „ Der Kampf
der internationalen Arbeiterklasse gegen die internationale
Reaktion " sollen Otto Bauer - Deutschösterreich das Haupt -
referat sowie Wels - Deutschland , Abramowitsch - Ruß -

'
land , ein italienischer und ein ungarischer Genosse

! die Spezialreferate halten . Ueber den dritten Punkt ( „ Sozial -
reform und Achtstundentag " ) hat I . H. T h o m a s - England ,
der bekanntlich zugleich der Vorsitzende der Amsterdamer Ge -

�werkschaftsinternationale ist , das Hauptreferat übernommen ,

�dag durch Nebenreferate von S t a u n i n g - Dänemark und
einem holländischen Genossen ergänzt werden soll .

Schließlich sei noch die Frage des Präsidiums des

s Hamburger Kongresses erwähnt . Diese ist so geregelt worden ,

daß das Zehnerkomitee das Präsidium des Kongresses
stellen wird , wobei abwechselnd je zwei Komiteemitglieder den

Vorsitz gemeinsam führen werden . Und es wird wohl für den

Kongreß und für d' e internationale Arbeiterschaft überhaupt
von symbolischer Bedeutung sein , daß die Eröff -
nungssitzung von einem Deutschen und einem F r a n z o -

s e n , von einem Exekutivmitglied der Z w e i t e n und einem

Exekutivmitglied der Wiener Internationale , von den Ge -

Nossen Wels und Bracke geleitet werden wird .

verbot üer « . Roten Zahnes
Wegen Beleidigung und Verleumdung der Minister .

Der Polizeipräsident hat die „ Ro t e Fahne " mit

allen Nebenblättern auf Grund des Gesetzes zum Schutz der

Republik auf 14 Tage verboten . In der Begründung heißt es :

Die „ Rote Fahne " hat in letzter Zeit fortgesetzt die Mitglieder
der Reichsregierung und der Preußischen Landes -
regierung beschimpft und verleumdet . So sst u. a.
behauptet worden , „ die Cuno - Regierung mache Theater "
( Nr . 71 ) und befinde sich entweder „ in voller Ratlosigkeil oder ihre
Redensarten seien nur als blauer Dunst gemeint " ( Nr . 74 ) ; der
Reichskanzler Cuno , der in Nr . 63 mit Steuerdrückebergern , anilin -
gofärbten Prozentpatrioten und mit Getreidewucherern mif eine
stufe gestellt wird , leiste an Poincare Schergendienst « ( Nr . 67 ) ;
Reichsminister Dr . Luther wird der Ernährungsminister der Junker
genannt ( Nr . 77 ) ; von dem preußischen Minister des Innern wird
u. a. gesagt , daß er in seinen Feldzügen gegen Suhl vorgehe wie
Poincare an der Ruhr ( Nr . 77) .

Diese Beschimpfungen und Verleumdungen richten sich nicht
lediglich gegen die Person der angegriffenen Minister , sondern
nach der ganzen Sachlage kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
durch die fortgesetzten persönlichen Angriffe zugleich auch die gegen -
wärtig « republikanisch « Staatsform getroffen w« r .
den soll , unter welcher den betreffenden Ministern die Stoatsleitung
anvertraut ist ( vgl . die Entscheidung des Staatsgerichtshofs vom
19. S - ? tcmb r 1922 StR . 3( 35 und StR . 5. August 1922 ) . Sie
läßt schon daraus erkennen , daß die

„ Rote Fahne " forlgeseßt die deulsche Republik als solche
herabwürdigt ,

ferner daraus , daß in diesem Blatt fortgesetzt zur Beseitigung der
4: gienwärtigen Regiarung und zu einem Ersatz durch eine rr -
volutionäre Arbeiterregierung , sowie zur Errichtung der Dittawr
des Proletariats aufgefordet wird .

Wegen der Angriffe auf die Republik fei z. D. auf den Auffatz
„ Warum werben die Kommunisten für ihre Partei ? " ( Nr. 71 ) und
auf einzeln « Wendungen wie die in Nr . 63 enthaltenen , hingewiesen ,
in welchen der Regierung nachgesagt wird , sie sei unfähig , die
staatliche Selbständigkeit und Unabhängigkeit zu sichern , sie lebe
„ als Ententckolonic " .

Was die Ausforderung zur Beseitigung der republikanischen Re -
gierung und zu Errichtung der Arbeiterdiktatur betrifft , so finden
sich solche Aufforderungen u. a. in Nr . 69 und 74 der „ Roten
Fahne " . I . V. : W ei ß.

Die in der Begründung registrierten „ Delikte " mögen
zur Not eine forinaljuristische Berechtigung dieses Verbotes

auf Grund des „Gesetzes zum Schutz der Republik " erweisen ,
wenngleich die Sprache der „ Roten Fahne " in der letzten

kanten , die sich dabei sogar ein paarmal vergreifen . Und nun kommt

noch «in Neuerl Der „ Schlager von janz Berlin " ! Der wird mit -

gesungen , und wiel Der Junge von Portiers , das gelähmte Fritzeken ,
strahlt übers ganz « Gesicht !

Und wieder wird ' s still . Di « Musikanten packen ihre Instrumente
«in . Di « Göhren bitten und betteln : aber sie müssen fort , zur
nächsten Nummer . Und die Göhren sammeln die Scheine ein , die
von oben herunterflattern , bald leicht wie «in torkelnder Schmetter -
ling , bald steil herunter , mit einem Stück Kohl « in etwas Zeitungs -
papier gewickelt .

Jetzt ist alles gesammelt und in die großen Musikantentaschen
verschwunden , und die Instrumente sind eingepackt . Sie wandern
eine Nummer weiter und die Kinder folgen mit .

Auch dt « Sonn « wandert eine Nummer weiter . Es wird
wieder dunkel im Hof; kalt wird es und dumpfig .

Die Schneidcrsfrau holt ihre Kak ' een herein und die olle Frau
Kalubscheweit ihren Piepmatz , den Dompsaffen , der eben noch mit
der „ Schönen blauen Donau " hatte konkurrieren avollen und nun
auf einmal ganz still geworden ist .

Selbst die Nähmädchen unten im Parterre werden still , als sei
das Nähen das Schönste vom Leben . Mein Gott , die armen
Mävelsl

Und die Frau Portier hott „Fritzeken mit die lahmen Beene " ,
wie die anderen ihn rufen , wieder Heroin . Und oben schlägt
man die Fenster zu , eins nach dem anderen , bis es auf einmal
wieder still ist , ganz still , und der Hof dunkel und stumm wie ein

grauer Klecks daliegt .
Dom Nachbarhof klingt leise das „ Ave Maria " . Und Ge -

jauchz «! Jetzt ist die Sonn « drüben ! Und bald wieder «in « Nummer
weiter !

Und überall , wo sie hinkommt , malt sie mit ihrem Licht ein

wenig Freude , für Kinder und genügsam « Menschen , wie die es
sind , die an den Häfen wohnen !

Und in den Zimmern erzählt man , daß der Frühling endlich
da sei . . . .

Denn im Hof war ' s eine ganze Biertelstunde licht und warm !

Moskauer Sammerspiele . Russische Schauspieler , die program -
matisch «in « besondere Theatcrkunst veokünden , haben sich im
Deutschen Theater niedergelassen . Herr Tairoff , der
Direktor will seine Schüler zu tiner besonderen Anmut und Ge -
schmeidigkeit erzieljen . Er sagt , daß alles Theatralisch « vom Tänze -
rischen , ja vom Akrobatischen ausgehe . Bildet die Gliedmaßen des
Komödianten und ihr werdet auch sein « Seele entdeckenl Run
dieses Progvamm ist nicht besser und nicht schlechter als jedes andere .
Es bleibt zu sehen , was dabei herauskommt . Man erinnert sich,
daß einer der größten deuffchen Schauspieler , der ehrwürdige und
klassisch « Schröder , der Erb « und Nebenbuhler des ernsthaften Konrad
Ekhof . auch ein genialer Tänzer und Springer gewesen ist . Ja , er
war zunächst ein vorzüglicher Springer , und er wurde erst nachher
der Tragiker für Shakespeare und Goethe . Die Russen von heute

I Zeit ersichtlich gedämpft war , und mindestens die Haltung
, der Zentrale der KPD . in der Frage der Ruhrbesetzung durch -

aus einwandfrei war . Auch steht das , was sich die „ Rote

Fahne " an Stilübungen leistete , in gar keinem Verhältnis zu
�den Beschimpfungen , die in der d e u t s ch o ö l k i s ch e n

Presse an der Tagesordnung sind , ohne daß z. B. in V a y e r n

irgend jemand Anstalten macht , dieser Presse oder gar den

Mordorganisationen , deren Sprachrohr sie ist , zu
Leibe zu rücken . Es kann doch nichts darüber hinwegtäuschen ,
daß das Verbot offensichtlich auf Grund des ständigen Drän -

gens der reaktionären und volksparteilichen
Presse erfolgte , und daß die Begründung a ck d o c zusammen -
gestellt wurde . Das Vorgehen gegen das kommunistische
Zentralorgan ist auch volitisch nicht klug . Die Kommu -

nisten sind keine akute Gefahr , wie eben noch der bayerische
Minffterpräsident v. K n i l l i n a festgestellt hat . Ihre läc -
mende Agitation täuscht niemanden über ihre Ohnmacht und

Einslußlosigkeit hinweg , am wenigsten die Kommunisten selber .
Aus dem Gefühl ihrer Isoliertheit heraus , suchen sie

krampfhaft nach Anschluß an die Arbeitermassen . Jede
Nummer der „ Fahne " bot ein Bild vollständiger Zerrissenheit
und Unklarheit über Ziele und Taktik der eigenen Politik . Das
Verbot ihres Zentralorgans wird den Klärungsprozeß in der

KPD . nur aufhalten , ihnen Gelegenheit geben , sich als ver -

folgte Märtyrer hinzustellen . Das Gesetz zum Schutz der Re -

publik ist geschaffen , um die Republik vor wirklichen G e -

fahren zu schützen . Das Verbot der „ Roten Fahne " wird
die Republik vor keiner Gefahr bewahren , es wird höchstens
Wasser auf die kommunistischen Mühlen leiten .

DienctZg k eerüiyung öerKarsomstogsopfe ?
E s s e n . 7. April ( 10TV . ) DieBeerdiguagderam Kar -

samstag gefallcneu Werksangehörigen der Firma Krupp findet am

Dienstagvormittag 9 Ahr vom Kruppschen Hauptver -

waltungsgcbäude aus statt . Am Beerdigungstag wird in Essen zum
Zeichen der Trauer die Arbeit eingestellt . Auch sämtliche

Geschäste und Vergnügungsstätten werden geschlossen gehalten ; die

Wirtschaften werden ihren Betrieb erst abends 8 Uhr ausnehmen .

Traueefeier im Reichstag .
Am Dienslagvormittag um 10 Uhr findet im Reichstag

eine Tranerfeier statt , bei der in Anwesenheit des Reichs -

Präsidenten der Reichskanzler die Gedächtnisrede hatten
wird . An der Feier werden Vertreter sämtlicher gewerkschaftlichen
und Bemntenverbände sowie die Spitzen der Berussstände , Vertreter

der Länder , der Kirchen , der Parlamente und der Behörden teil¬

nehmen . Aus Anlaß der Beisehung werden am Dienstag zum
Zeichen der Trauer im ganzen Reich die Glocken läuten .

Die Rustreibuna öer Eisenbahner .
Köln , 7. April . ( WTB . ) Die Ausweisungen der

Eisenbahner aus Ihren Wohnungen nehmen gewaltigen

Umfang an . 3n Jünkerath sind bis jetzt SZ Familien aus

ihren Wohnungen verdrängt . Zerner sind aus allen Baha -

wärlerhäusern an der Eifelstrecke Jünkerath — Liblar die

Wohnungsinhaber vertrieben . Auf den Strecken Krefeld — München -

Gladbach , Cleve — Geldern und Bonn — Euskirchen haben ebenfalls

sämtliche Diensiwohnungsinhaber Befehl zur Räu -

mung erhalten . Zum Teil ist die Räumung bereits erfolgt .
Frankfurt a. M „ 7. April . ( WTB . ) Die . Frankfurter

Zeitung " meldet aus Alzey : hier sind nunmehr fast alle

Lehrer ausgewiesen worden . Ein Lehrer wurde während
der Konfirmation seines ältesten

"
ides rücksichtslos aus der Kirche

geHoll und sofort abgeschoben . Am zweiten Osterfeiertog
wurden wieder zahlreiche Persönlichkeiten ausgewiesen ; beim Ab¬

transport brachte die Menge Hochrufe aus die Bertrie -

benen aus . Die Stimmung in Ryeinhessen ist erregt , aber ge -
schlössen und einheitlich .

wulle durfte in Prag nicht sprechen , da eine Versammlung , in
der er reden sollte , von dcr Polizei oerboten wurde .

gehen anders vor . Sie wollen nicht Genies erziehen , sondern lauter

erfreuliche Nützlichkeiten .
Sie spielten zunächst die Wildesche „ Salome " : auf einer

Bühne , die trotz aller Forbigkeit nicht sehr phantastisch aussieht .
Der Szenenarchitekt begnügt sich mit scharfem roten oder violetten

Licht , das über ein « gestuft « Eftrade hinwegstrahlt . Sehr schöne ,
sehr üppige Frauen knien zu Füßen des Tetrarchen Herodes , und

die Schildwachen stützen sich auf mächtige ehern « Schild «. Au » einem

schwarzen Brunnenloch steigt der Prophet Ivchanan empor . Sein

Körper ist abgezehrt imd fast nackr . Rur schwarz « härne Stricke

umflechten sein « knochigen Gliedmaßen . Wenn das violett « Licht
auf den nackten Körper fällt , so schillert es schon wie Verwesung
über den asketischen Heiligen . Sehr bunt , sehr lustig eigentlich , mit

folkloristischer Genauigkeit ist Herodes angetan . Er gleicht einer

russischen Ikone ( Heiligenbild ) .
Der Herodes wurde von Herrn Iwan A r k a d i n gespielt , einem

bissigen Charakteristiker , der mit gurgelnden Tönen und mit raunzen -
der Sinnlichkeit den Satrapen darstellt . Die Salome des Fräulein
Alice K o o n « n und der Iochanan des Herrn Z e r e t e l l i sollen

durch die schön « Linie und jene Mimik gezeichnet werden , die eben durch
das Programm des Herrn Toiros gelobt wird . Aber hier ist offen -
bar die Aufmerffamkeit des Künstlers so stark durch das Mimische in

Anspruch genommen , daß die Flüchtigkeit und Leichtigkeit des Wortes

Einbuße leidet . Fräulein Koonen ist auch der Statur und den körper .
lichen Reizen nach nicht die große Betörerin , die wir in Deutschland
schon oft als Salome sahen . m. K.

Vielsingerkeit in Norwegen . Es gibt in Norwegen «ine

Anzahl von Geschlechter , die Mißbildungen der Hände mit vermehrter
Fmgerzahl haben . Heb « ? diese Fälle von überzähligen Fingern
sind in neuester Zeit von der Erblichkeitsforscherin Christine Bonnevie
in Kristiania genaue Untersuchungen angestellt worden , von denen in
der „ Umschau " berichtet wird In einem norrländi ' chen Geschlecht
hatten 24 Mitglieder , die sich auf vier Generationen verteilten , an
jeder Hand mehrere Daumen , manmal 2, 3 oder 4. Ein « Person
ist sogar mit 10 Daumen gesegnet , hat also 18 Finger an beiden
Händen . Das Gebrechen geht von Bater oder Mutter unmittelbar
auf die Kinder über . All « Mißgebildeten , die sich oerheirateten , be -
kamen mindestens ein Kind mit mehrkingerigen Händen , auch wenn
der ander « Teil des Ehepaares ganz normale Finger hatte . Di «
Mißbildung der Bielfingrigkeit kommt sehr häufig bei den Bauern -
geschlechtern in den norwegischen Orten Storelvedalen , Ringebu und
Rammen vor . Es zeigt sich eine ausgesprochene Neigung zur Un -
symmetri « , indem gewisse Geschlechter die Mißbildung am stärksten
auf der rechten Seite entwickelt haben , andere wieder auf der linken .
Es ergab sich bei genauer Untersuchung dieser G«lchleck >! «r , daß die
Die ' fingrigkeit eine dominierende Eigenschaft ist . die von den Eltern
auf die Kinder ohne Ueberspringen eines Zwilckz - ngliedes vererbt
wird . Verheiratet sich eine vieliingrige Person mit einer anderen ,
die regelmäßige Hände hat , so muß man erwarten , daß die Hälfte
der Kinder aus dieser Ehe die Mißbildung ausweisen . Das ist auch
der Fall .

Don diesen oielfingrigen Geschlechtern wurden genaue Stamm -
tafeln aufgestellt , und es ergab sich, daß wenigstens fünf von ihnen
auf emen gemeinsamen Ahnen zurückgehen , nämlieh auf «inen Mann ,
der vor ungefähr 2. 50 Iabr « lebte . Diese verkrüppelten Geschlechter ,
die über ganz Norwegen zerstreut wurden , ohne von ihrer Verwcmdl .



die darstellung s - s Setriebsrats .
Di « vor einigen Tagen in Berlin «ingetroffcnen Betriebs -

ratsmitglieder der Firma Krupp ZL- O. in Essen , August
Kühnen fAngestelltenrat ) , Franz Müller ( Arbeiterrat ) und Bernhard
Schlüter ( Arbeiterrat ) , haben dem Reichspräsidenten , dem Reichs -

kanzler , dem Reichsarbeitsminister Dr . Braun , dem Preußischen
Minister des Innern Severing und dem Preußischen Wohlfahrts -
minister Hirtsiefer eingehend über das vcn den Franzosen am Kar -

Samstag in Essen angerichtete Blutbad berichtet . Ihre Aussagen
sind von der zuständigen Stelle in einem Protokoll niedergelegt
worden . Dieses bestätigt vollinhaltlich die bisher von deutscher Seite
über den Aorfall gegebenen Darstellungen . Nachdem die Betriebs -

ratsmitglieder in dem Protokoll eingehend geschildert haben , was st -
alles taten , um einen Zusammenstoß zwischen den Franzosen und

der Menge zu verhindern , fahren st « fort :
. Die Kommission drängt « sich, indem sie sich einen Gang

bahnte , durch die Menge und S ch l ü t « r als erster der Kommissions -

Mitglieder betrat die Toreinfahrt , um sich zu dem Offizier zu be -

geben .
Der Offizier winkte ab .

Trotzdem versuchte Schlüter voranzugehen , kam auch bis zur
Hälfte des Torweges , wurde dann aber von dem Lstizier

energisch abgewinkt und gleichzeitig richteten sich die G « -

wehrläufe der im Anschlag liegenden Franzosen aus ihn . . Er

sprang jetzt in eine im Torweg befindlich « Nische . Er versucht « durch

Zeichensprache dem Offizier begreiflich zu machen , daß er mit

ihm verhandeln wolle . Ein in der Halle befindlicher Chauffeur , den

die Franzofen bis dahin frei hatten umherlaufen lassen , kam jetzt

zu Schlüter . Dieser sagt « zu dem Chauffeur , er solle dem Offizier

mittei ' en , daß der Betriebsrat von ihm Auskunft wünsche , ob er

gewillt sei , mit seinen Leuten abzuziehen . Alsdann

würde der Betriebsrat dafür Sorg « tragen , daß die Straßen frei
würden . Di « Antwort des Offiziers lautete :

. Ich werde hier bleiben , bis die Beschlagnahmekommission erscheint ! "4

Die Kommissionsmitglieder des Betriebsrats mußten sich

resultatlos zurückziehen . Die steigende Unruh « der Masse
reranlaßte dos Betriebsraismrtglied Müller , nochmals kurz vor

11 Uhr zu dem Offizier zu gehen . Er bat ihn dringend ,
abzuziehen . Der Offizier lehnte das entschieden ab und betonte

nochmals , daß , wenn di « Masse den Eingang der Halle

überschreiten würde , er Feuer gäbe . Müller stieg auf den

Rücken eines Arbeiters und suchte den Anwesenden den Ernst der

Situation und die Worte des Offiziers klarzulegen . Er konnte sich

jadoch kaum verständlich machen , da die Unruhe zu groß war . Nach -
dem er wieder abgestiegen war , sah er , wie « in junger Mann

mit einer Latte in der Hand , die etwa « inen halben Meter

Länge und 20 Millimeter im Quadrat hotte , vom linken Flügel aus

sich an der Wand aufstellte und ruhig stehen blieb . Darauf

beugte sich der Offizier zum Alaschinengewehr

und drückte den Lauf desselben etwa » herunter . Anschließend

Hieraa entstand wieder eine Bewegung in der Menge , die die Mir -

kung hatte , daß etwa 10 Mann der äußeren Flügel etwa einen

halben Meter in den Toreingong vorgedrückt wurden , hieraus lieh
der Offizier Feuer geben . Das Betriebsratsmitglied Müller nahm

zunächst an , daß es sich um Schreckschüsse handelte . Müller sah zu
den Franzosen hin und sah , wie das Maschinengewehr aufgerafft
wurde , im gleichen Augenblick aber auch das , was um ihn geschehen
war . Außer den Getöteten Zander und Göllmana lagen links und

rechts Menschen ausgeschichtet in zirka dreiviertel Meter höhe , unter

denen das Blut hervorquoll . Die Masse war im Zurückweichen
und befand sich in wilder Flucht bereits hinler dem Haufen der Ge -

fallenen . Die Franzosen kamen jetzt in Schützenlinie stets feuernd
aus der Holle heraus und schössen in die fliehende Menge . Aus der

Straße stellten sie das Schießen ein und zogen nach der Stadt ob .
Es liegen uns keinerlei Meldungen vor , daß danach noch geschosien
wurde . .

In bezug auf den getöteten Zander steht fest , daß er sich
unter den Augen des Offiziers die ganz « Zeit bemüht Hot, b e -

r u h i g e n d auf die Menge einzuwirken . Wir stellen fest , daß von
uns aus alles geschehen ist , das Blutbad zu verhindern . Di « Frage .

fchaft ein « Ahnung zu haben , können also auf einen gemeinsamen
Ursprung zurückgeführt werden , ein Beweis für die hartnäckige
Zähigkeit der Vererbungsanlagen .

Sine Bestätigung der Einsteinschen Theorie . Aus Toronto
( Kanada » wird gemeldet , daß die von der kanadischen wissenichast -
lichen Erpedition gemachten Beobachtungen der Sonnenfinsternis
am 21. September 1322 die Einfteinsche Theorie bestätigten . Der
Leiter der Expedition erklärt «, di « Beobachtungen gestatten die Be -

hauxtung , daß gewisse Sterne in ihrer Stellung zur Sonne eine
Veränderung erlitten und diese Veränderung erwies sich unzefähr so
groß , wie sie von Einstein errechnet worden war .

Eine Konsequenz der Einsteinschen Tbeorie ist es , daß das Licht
von Sternen , die ( von uns aus gesehen ) in Sonnennähe stehen ,
von der Sonne abgelenkt wird . Diese Erscheinung kann nur bei

Sonnenfinsternissen beobachtet werden . Die Sterne verändern
dann scheinbar ihre Stellung . Während di « deutsch - holländische
Expedition wegen Bedeckung des Himmels keine Beobachtungen an -
stellen konnte , haben also die kanadischen Astronomen die Ein -

steinsche Loraussagung bestätigt gesunden .

Im iDeutschen evervhau » tritt Rudosi Laubentbal , der von
seiner Auslandsreise zurückgelehrt ist , am Sonntag wieder lalS Lobengrin ) aus .

Xer »staust « tm StaatStbeat « » . Am Freitag gebt im Staat »-
tbeater die Zleueinlludiernng von flloetheS »Faust * mit Kart Ebert a! S
Fault , Lugen Nlöpser als Mephtitv , Gerda Müller a ! S" Margaicte . Rosa
Berten » als Marte Schwertlein in Szene . Telorative Ausgestaltung :
Cäsar Klein . Regie : Leovold Jetzner .

Vorlesungen . Friedrich M o e st liest am Mittwoch . 8 Ubr . in der
Zleicherschen Hochschule . Fasanenst : . 38. - nS Max Dautb - ndev » Werten .
Hermann Sudermann liest am Freitag Tl , Uhr Im ehemaligen Herren -
hause , Leipziger Slraste 3. aus feinen Werken zugunsten der Memelland -
spende des deutsch . litaulschen MemellandbundeS .

He FriderteuS - Rex - Mode macht sich jetzt auch im Theater geltend .
Da » Reue Theater am Zoo kündigt ein Singipiel » Der Leibvertietcr de »
FridiricuS Rex * an. — Da mutz ja Deutschland bald wiedererstehen !

DoS Moskauer Kammertheater läßt , um den sortgesetzten Ver -
Wechselungen , insbesondere mit dem Moskauer Künstlerlheater , seinem tünst -

Antipoden , zu begegnen , im Giliiav - Kiepenbeuer - Derlag , Potsdam ,
eme Tbeaterbrolchüre erscheinen , die über seine Entstehung Art und Ziele
unteirichtet . gm gleichen Verlag erscheint da » Kamps - und Programmduch
de » Kammcrlhcatcr . TtilcS : . Das entfesselte Theater *.

Operative tkutfrriiung von Strhirutrilen . gn der gestrigen
Abendausgabe >st in diesem Arlitel veisehentlich eine Angab « von Be-
deutung �!??8tiallen . Es lasten sich Teile des Eebiln » in einer Ausdehnung
von 30 X 2* Millimeter und 8 Millimeter Dicke ohne Ichaden ent -
fernen .

Liedersammlung der denischen K- lonisten in Muhland . Ein
Werk , in dem z » m eisten Mal der Vcisuch gemacht wird , da ? Lied der
deutschen Kolonisten in Rugland . die lange von ihrem Heimallandc adge -
schnitten waren , zu sammeln , eischeint soeben . ES wiro unter dem Titel
» DaS Lied d er d e u t i ch e n Kolonisten inRuhland « von
dem Direktor der Berliner Musithochschule Pros . GeorgIchünemann
herausgegeben und entHall 334 in deutschen KriegSgesangenenlagern ge-
tommclte Lieder . Man erhalt dadurch einen Einblick >n da » reiche mufika -
Iisilic Gut . daS die ?Infied ! er von der Wolga , an » Südrnstland . Sibirien
nid bei PelciSburg . als Besitz aus der He ' mat gehütet und jelbständ ' g
veiter gebildet habe: ! .

ob der Essener Zwischenfall vom 31 . März , wie die französtsche
Darstellung behauptet , nach ihrer Meinung auf ein «

Provokation der Der kl ei kung oder einzelner Direktoren

zurückgeführt werden könne , beantworteten die drei Betriebsrats -

Mitglieder , von denen einer der Z e n t r u m s p a r t e i , der zweite
der sozialdemokratischen Partei und der dritte der

kommunistischen Partei angehört , wie folgt :
Die von den Franzosen behauptete Provokation durch das Di -

rcklorium vcn Krupp ist durchaus unzutreffend . Die Daß -
nahmen der Arbeitsniederlegung nnd des Heulen » der Sirenen sind
von dem Direktorinm nnd dem Betriebsrat gemeinschaftlich veran -
laßt worden und hatten lediglich den Zweck einer friedlichen
Demonstration gegen eine etwa beabsichtigte Störung der
Arbelt und damit der Lebensbedingung des Werks .

Die bei den Verhandlungen mit der Derkicilung anwesenden
Arbeiterverlreler sind in keiner Weise von der Werk -

leitung in ihrer Haltung beeinflußt worden und lehnen
überhaupt die Zumutung des französischen Propagandadieustcs , als
ob Kruppsche Arbeilervcrtrcter sich in ihrer politischen oder wirk -

fckasllichcn Haltung vcn der Werkleilung beeinflussen ließen , als

enkwürdigend ab .
Die Direktoren trogen ebensowenig die Schuld an dem Blui -

bad vom 31 . März wie der Bclriebsrak . Schuld trägt allein
der französische Militarismus , der wider alles
Recht in unseren Betrieb eingedrungen ist und
uns in unserer friedlichen Arbeit gestört hat .

Protest des Internationalen Gewerkfchastsbunöes .
Amsterdam . 7. April . ( WTB. ) Das Bureau des Int er -

nationalen TeloerkichaltSbundeS teilt mit : Die
Vorkommnisse in Essen haben dem Jn ' ernationalen Ge -
weikstbastSbund in Amfleidam Veranlasiung gegeben , sich an die

angefchlostene » Organisationen mit dem Ersuchen zu wenden , bei
dem französischen Ministerpräsidenten Poincarv gegen dak
Vorgeben dcS französischen Militärs und die Beschießung sried -
licher Arbeiter ,u protestieren und so den sranzösischen Macht «
habern die einmütige Ausfasiung der Arbeiter der ganzen Welt
zur Kenntnis zu bringen .

Euren Rütli - Schlvur
gegen Gewalt , für Freiheit und Recht

- an Ruhr und Rhein , an Saar und
Main bekräftiget durch Gaben tzum

Deutschen Solksovfer !
Sammelstellerl in Preußen ' vranh . Laude » -
o » » ichub stir da » Deutsch » Uoltsopter
tBerlin \\ >«. Oderwalltlrake I a ; Preußische
Staatsbank Konto Nr. 101759 ; Pollschretkonto
Berlin Nr. I0020 ) u d. proalnzlala »»lchllsse .

105 Millionen Mark Geldbuße für Gochum .
Bochum , 7. April ( MTB ) Für die Ermordung de ,

frauzösitchen Soldaten Schmidt , der am IS . RiSrz in
einem Keller de » Hauptbahnhofes erschossen wurde , ist der Stadt

Essen eine Geldbuhe von ! 0S Millionen Mark auf .
erlegt worden , die in einer Frist von zehn Togen zu zahlen ist .
Für den Eingang de » Geldes werden haftbar gemacht : Bei -

geordneter Bode , Beigeordneter Küpper » und Beigeordneter
Dr . k) ü I t n e r .

Mastenausweisungen .
« S l n . 7. April . ( TU. ) heute find , wie die »Köln . Ztg. 44 meldet .

12S Eisenba hnerfamilien in Trier - West aus ihren
Wohnungen gejagt worden . Bis Montag müssen weitere 143

ihre Wohnungen geräumt haben . Trotz allgemeiner hilse
ist ihre Unterbringung nur äußerst notdürftig möglich . Keiner dieser
Eisenbahner nimmt den Dienst wieder auf . Zn Ehrang wurden

Insgesamt 35 Personen ausgewiesen . In Trier wurde der Vor -

sitzende und der Kassierer der Kommunistischen Partei ausgewiesen .

Trier . 7. April . ( Eca . ) heute erhielten 17 Eisenbahn -
b e a m t e Ausweisungsbefehle . Die Familien müsien innerhalb vier

Tagen folgen .

Ludwigshasen , 7. April . ( MTB . ) Der vom Sterbebett

seiner Frau weg ausgewiesene Beamte ist d: r Inspektor Richard
Peters von der Güterverwaltung in Landau ( Pfalz ) . Obwohl er
den sranzösischen Lahnhofskommisiar und den Vertreter des Be -

zirksdelegierten darauf hinwies , daß das Ableben seiner Frau tag -
lich zu erwarten sei und ein anderer Beamter sich frei -
willig für ihn ausweisen lasten wollte , wurde die Bitte des In -

spektors Peter - , vorläufig bei seiner Ehefrau bleiben zu dürfen ,
abgelehnt .

Neprestallen gegen Seifeln .
Köln , 7. April . ( WTB . ) Auf der Eisenbahn st recke in

der Nähe von Kettwig wurden nach Angaben der Franzosen die
Schienen aufgerissen , deshalb wurden in Kettwig a l s
Eeifeln festgenommen : Zeitungsverleger Festmann , Haupt -
mann W«stfall und Peter Niederdorf , ferner in Werden Bürger -
meister Breuer . Die Herren befinden sich unter ständiger
Bewachung , müsten mit sranzösischen Zügen auf der
Strecke Werden —Düsseldorf hin - und herfahren und haben
keine Gelegenheit , Esten zu sich zu nehmen . Vor allem auch keine

Gelegenheit , in der Nacht zu schlafen . Da » Rote Kreuz hatte
angeboten , Betten und Esten zur Derfügung zu stellen , was aber
von dem Kommandanten mit dem Bemerken abgelehnt wurde .
die Deutschen hätten Sabotageakte verübt , d- shalb könne keine

Rücksicht auf die Geiseln genommen werden .

Düsseldorf , 7. April . ( WTB . ) Die Straße Wermels -

kirchen — Scheideweg ist für jeden Verkehr gesperrt und

durch Aufreißen und quergelegte Baumstämme unbrauchbar gemacht .
Ebenso ist die Straße Wermelskirchen — Hückeswagen
durch die Franzosen gesperrt und damit der letzte Zugang
zum Kölner Brückenkopf unterbrochen . Auch in

Lennep sind zahlreiche Straßen durch Errichtung von Barrikaden

unterbrochen .
«

Mülheim , 7. April . ( WTB . ) Die in der Buchdruckern von Ernst
Marks von den Franzosen beschlagnahmten 1) 4 Milliarden
Papiermark sowie die Druckplatten und das nötiqe Papier sind
wieder freigegeben worden . Die Franzcsen erklärten , daß die

Beschlagnahme irrtümlich erfolgt sei .

Essen . 7. April . ( WTB . ) Der Essener Polizeipräsident
Dr . M « l ch e r teilt mit : Die französische Presse verbreitet die Nach -
richt , es sei «in Brief von mir an einen Hauptmann der Schutzpolizei
gefunden worden , in welchem ich angeordnet hätte , Schutzpolizei -
beamtc auf die W: rk : tc : Rlchrgebietes zu verteilen , um bei der Be -

setzung durch die Franzosen die Arbeiterschaft aufhetzen zu könne :

Ich habe einen solchen oder ähnlichen Auftrag weder schrift -
lich noch mündlich irgend jemandem erteilt , und auch keinen

Brief an einen Hauptmann oder einen sonstigen s « r Schütz¬
polizei geschrieben .

die Geratung öes Kultuse : a » v .
Bei der Aussprache über den Kultusetat im Hauptausschuß do

Preußischen Landtages wurde von den sozialdemokratischen Abge -
oidncten Lzaenisch , heilmann und Frau O estreich er
die Sech - und Pcrsonaipolitik des Ministers D o e l i tz einer eußer -
ord «nttich scharfen Kritik unterzogen . Genosse haenijch führte
an der Hemd eines überaus roichen Tatsochenmat « rials den Nach -
- sois , daß Dr . Beelitz bei der Besetzung der im Lauf « des letzte »
Jahres froi - iewordenen Stellen in d. - r preußischen Schuloerwalwng
ein « große Bevorzugung seiner eigenen Parteigenossen cm den Tag
gelegt habe , und daß er oft auch die fachlich tüchtigsten Bewerber
unter den sadenscheinigsten Vorwänden ausschaltete und sie nur
deshalb zurückwies , wtil sie Demokraten oder Sozialdemokraten
waren . Die gesamte nach der Revolution begonnene P ersonal -
Politik im republikanischen Sinn « sei von Herrn Beelitz zum
Stillstand gebracht und vielfach in ihr Gegenteil verkehrt worden .

Genosse h e i l m a n n trug u. a. folgenden krassen Fall vor :
In der Zeitschrift „ Deutschlands Erneuerung44 hat ein Dr . E. Jung
einen Aufsatz unter der Ueberschrist „ Führer - Auslese44 veröffentlicht ,
in dem es u. a. heißt , E b e r t habe zum Sattler nicht genügend
Arbeitslust und Befähigung gehobt und fei darum Bierzapfer ge¬
worden und als solcher in die Gefahr des Suffs geraten . Ab « r
seine brave Frau habe ihn noch rechtzeitig aus dieser Lage b er aus -
genommen . S ch e i d e m a n n sei im wahrsten Sinne des Wortes
ein dreifacher Verräter : ein Erzverräter cm seinem Staat , an seinem
Boll « und an seiner Partei . Eitelkeit und Geldgier seien die einzig
beherrschenden Leidenschaften dieses hemmungslosen Ichsüchtigen ,
dieses Menschen ohne Gewissensüberzeugungen und Glaubens -
Hoffnungen . — In ähnlichen Worten wird in dem Arttkel über
Erzberger und Preuß geurteilt . Der Mann , der diese Ur -
teil « gefällt bat , Dr . E. Jung , ist nach Abfassuna des Artikels zum
ordentlichen Professor der Rechtswissentchaft an der
Universität Marburg ernannt worden .

Kultusminister Dr . Boelitz erwiderte , die Tatsache an sich sei
richtig . Jung sei ehemaliger Professor der Universität Straßburg
gewesen , und die Regierung habe vor seiner Ernennung den Ar -
tikel nicht askannt . Eine Strasverfolaunq sei nicht möglich gewesen ,
weil die Strasanttagsfrist bereits abgelaufen war . ehe man iest -
stellt «, daß der Berfafler dieses Artikels mit dem Marburger Pro -
fessor identisch sei . In der eingeleiteten Disziplinaruntersuchung
habe Jung zugegeben , daß alle seine Angaben über Ebert voll -
kommen irrig seien und habe wegen des beleidigenden Tones seiner
Auslassungen um Derzeihunq gebeten . Der Reichspräsident Hobe
darauf erklärt , daß er an einer weiteren Verfolgung des Falles
kein Interesse mehr habe , und Jung fei daher mit einem ernsten
Verweis davongekommen . Es fei richtig , daß wegen des gleichen
Artikels der Redakteur des „ Staßfurter Tageblatts " , h o t te n r o t t,
zu einer langen Gefängnisstrafe verurteilt worden fest
aber es fei nicht Schuld des Kultusministers , daß die Strafantrags " -
frist gegen Jung versäumt worden sei.

In der weiteren Aussprache über den Kultusetat wird sich die
Gelegenheit bieten , dem Fall Irma ein Gegenstück gegenüber -
zustellen : den Fall eines preußischen Professors , der im Jahre 1322
aus seinem Amte entfernt worden ist , weil er in Briefen
au » dem Jahre 1316 die frühere Kaiserin beleidigt
haben soll . _

Der Generalstreik in Memel .

Memel , 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am heutigen Sonn -
abend wurde der Streik in gleichem Maße wie tags zuvor fortgesetzt .
Als der Demonstrationszug von Spitzhut zurückkehrte und di «

fektur paff " rte , stürmte litauisches Militär auf die Menge�
los und hieb mit Kolben auf sie «in . Auch wurden mehrere Schreäf- �
schüss « abgegeben . Verletzt « gab es bei dem Zwischenfall nicht Fiw
die Verhaftung des Genossen Redakteur Rührig war lediglich die

Behördenangft bestimmend , daß Rührig — eine Rede halten könnt «.

Im Lauf « des Samstags hat sich der Streik auch auf heyde -

trug ausgedehnt .

Memel . 7. April . ( WTB . ) Nachdem das litauische Militär das

Postamt geräumt hat , ist der Betrieb wieder aufgenommen
worden . Auch aus K inten und Ruß wird der allgemeine Aus -

stand gemeldet . Budrys hat die Freilassung der Verhaslelen ab¬

gelehnt .

fintiüeutstbe Kunöoebunaen in Marlibau .

Warschau , 7. April . ( WTB . ) Zu den hier im Anschluß an die

Proteskersommlung gegen das Moskauer Urteil stattgefundenen De -

monstrationen ist noch mitzuteilen , daß , nachdem die Menge von

mehreren Tausenden vor den Ententegesandtschaften Sympathie -
kundgebungen veranstaltet hatte , der Zug durch die Straße geleitet
wurde , in der sich die deutsche Gesandtschaft befindet , hier -
bei wurde cm deutschenfeindlichcs Lied gesungen und : „ Nieder mit

Deutschland ! " gerufen . Später folgten einige Gruppen von Stu -

denten und halbwüchsigen Nattonakisten , die in gleicher Weife vor der

deutschen Gesandtschaft demonstrierten . Besondere polizeiliche Sicher -

heitsmaßnahmen waren dabei nicht festzustellen . Die Zeitungen

»Rzeszpospolita " , „ Gazeta Warszawska " , „ Journal de Pologne "

greifen ' den Deutschtumsbund in Polen an . „ Gazeta Warszawska "
betont in Anknüpfung an den bevorstehenden Besuch des Generals

F o ch die Notwendigkeit , eine starke Front gegen Deutsch -
l a n d , verlängert durch die tschechische Front , zu schaffen . Da

Deutschland eine Hauptgefahr für Polen bilde , sei die Erhaltung der

polnischen Unabhängigkeit ohne energische Niederhaltung des deut - �

fchen Revanchegeistes unmöglich .

Polnisch - tschechische Spannung ?

Warschau , 7. April . ( Mtb . ) Im Gegensatz zu den Meldungen
der rechtsstehenden Press « weiß die sozialistische „ R o b o t n i k" von

polenfeindlicher Stimmung in der Tschechoslowakei zu berichten .
Nach der Anerkennung der Ostgrenzcn hätten in Prag polenfeind -
lich « Kundgebungen stattgefunden ( bisher hier unbekannt nnd auch

unglaubhaft ! Red . ) , da man auf einen Korridor nach Nußland

durch Ostgalizien gerechnet hatte . ( ? ) Die Tschechen unterstützten die

ukrainische Agitation . Benesch stehe an der Spitze dieser Bewegung
und versuche , auch die Polen in Tschechisch - Schlcsien zu e n t n a t i o -

n a l i s i e r « n.
*

Wozu bemerkt sei , daß Dr . Denesch erst letzthin seinem Wunsch
nach Freundschaft mit Polen Ausdruck gegeben hat .

Geister soll sein Mandat niederlegen . Der Geschästsführende
Ausschuß des Wahlkreisverbandes 4 der Deutschen Volkspartei be-

schäfttqte sich in einer Sitzung am 2?. März 1323 mit dem Austritt
des Abgeordneten Geisler aus der Partei . Nach eingehender Er -

örterunq wurde beschlossen , Gcislcr zur Mandatsniedcr -
l e g ii n g auszusordern In dem Schreiben , das zu " ielcm Zwecke
abgeschickt wurde , wird ausdrücklich vermerkt , daß Gcislcr „ b e .

wüßt wahrheitswidrige Behauptungen " aufgestell :
habe ! Wir denken , die sanfte Mahnung des Wahlkrcisverbandes
wird bei Geisler so wenig fruchten wie die Mahnung der Deutsch -
nationalen an die Gräfe und Wulle . Auch sie haben ihre Mandate be -

halten , um so eifriger über die — Futterkrippe der anderen schimpfet

zu können .



C' ewerkl ' chQstsbewegung
Die Verhandlungen über die Reichslöhne .

Im Reichsfinanzministerium fanden vorgestern und gestern Be -

/rechungen zwischen den Vertretern der Regierung und den Führern
der Spitzenorganisationen der Beamten , Angestellten und Arbeiter
über Gehalts - und Lohnverhäliniffe statt . Die sehr eingehenden Be -

sprechungen führten zu dem Ergebnis , daß die Stützung ? -
aktton der Mark unter allen Umständen gefördert werden muß ,
weil die Erzielung von Preis still st and und Preisabbau
und damit die Besserung des Realeinkommens wertvoller ist als jede
Vermehrung des nominalen Papiermarkcinkommens . In Erkenntnis
dieser Tatsache wurde von einer Teuerungsaktion in der

bisherigen Art Abstand genommen . Durch Verwal -

tungsmaßnahmen soll dafür gesorgt werden , daß die Beamten , Ange -
stellten und Arbeiter innerhalb der ihnen zustehenden Bezüge recht -
zeitig in den Besttz der notwendigen Geldmittel kommen . Di « Der -

lianolungen über einen Ausgleich in besonders teuren Orten , nament -
lich des Westens , sollen mit Beschleunigung fortgeführt und zum
Abschluß gebracht werden .

Erklärnng .
Die Unterzeichneten haben gegenüber dem in den Berliner

Rkorgenzeitungen vom 7. April veröffentlichten Bericht über die im
Reichsfinanzministerium begonnenen Verhandlungen über Neurege -
lung der Gehälter und Löhne der Reichs - und Staatsbetriebe zu
erklären , daß er keineswegs den Tatsachen entspricht. Die Forde -
rungen der Organisationen wurden gemeinsam aufgestellt und
vertreten . Gerade der Vertreter des Allgemeinen Deutschen Ge -
wcrkschaftsbundcs ( Scheffel ) hat die gemeinsamen Forderun -
gen mit reichstem Material belegt und immer wieder auf die UT. bc -
dingte Notwendigkeit einer Ungleichung an die Teuerung
und an die Lohnlage in der PrivatinduLrie verwiesen . Nach ge -
mc infamem Beschluß wurden dann die Verhandlungen , eben weil
diesem gemeinsamen Standpunkt nicht Rechnung getragen wurde ,
gegen Mitternacht auf den nächsten Tag verlegt .

Die Art der Berichterstattung , die aus dieser Tatsache das
Gegenteil zu inachen wußte , muß aufs schärfste zurückgewiesen
werden . Der Protest ist um so nachdrücklicher auszusprechen , als
d i e BS . - K orresvondenz tendenziöse Nachrichten , die gegen
die On' eressen der Beamten , Angestellten und Arbeiter in ösfent -
lichen Betrieben verstießen , verbreitet hat .
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund , Deut -
scher Veamtenbund , Deutscher Gewerkschaftsring ,
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund , AfA - Bund ,

Reichsbund der höheren Beamten .

Anmerkung der Redaktion . Die vorstehende Erklä -
rung in Verbindung mit der bereits im gestrigen Abendblatt oer -
ösfentlichten . dem Sinne nach gleichen Erklärung der Verhandlungs¬
kommission der beteiligten Verbände zwingt uns , auf einen bedauer -
lichen Mangel hinzuweisen , der zu solchen Unannehmlichkeiten
führt . Der . . Vorwärts " müßt - in der Lage sein , über wichtige
Vorkommnisse und Verhandlungen in erster Linie zu berichten . Der
an sich begreiflichen Zurückhaltung der Gewerkschaften im Sladium
von Verhandlungen zu berichten , steht dos Bell » den der BS . -
Korrespondenz gegenüber , die Presse möglichst schnell zu
unterrichten , wobci die Fixigkeit sehr häufig auf Kosten der Richtige
keit geht . Das ist jedoch

geberschaft verhält sich auch diesem Schiedsspruch gegenüber
wie bisher ablehnend . Infolgedessen hat die letzte Sitzung der
Ortsverwaltung beschlosten , umgehend die Verbindlichkeit
dieses Schiedsspruches zu erwirken und ist ein dahingehender Antrag
beim Demobilmachungskommistcr gestellt .

Die B rliner Holzarbe ter sind nicht gewillt , sich noch länger hin -
halten zu lassen und werden nunmehr , nachdem alle Verhandlungs -
weg « erschöpft sind , diesen Schieds ' pruch in den Betrieben zur
Geltung bringen . Ueber das Ergebnis bezüglich des Verbindlich -
keitsantrages wird die Verwaltung die Mitgliedschast umgehend in
Kenntnis setzen .

_ _
Gegen Lohn - und Gehaltsabbau .

Eine stark überfüllte Versammlung des Ortsausfchustes Berlin
des Allgemeinen Deutschen Bcamtenbundes beschäftigte sich mit dem
verschleierten Gehaltsabbau , der durch die Vorschuß -
Zahlungen im März offenbar eingeleitet werden soll . Die Redner
Fatkenberg und Dr . Völt ' er vom Vorstande des Bundes
ernteten für ihre trefflichen Ausführungen über die Leamtenbezüge
und die wirtsojafrlichen Zustände in der bewegten Versammlung
stürmischen Beifall . Nach einer lebhaften Aussprache wurde fol -
gende Entschließung einstimmig angenommen :

„ Die am 5. April in den Sophiensölen überaus zahlreich
versammelten Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Beamten -
bundes Ortsgruppe Berlin stellen für die Regelung der Gehalts -
frage folgende Forderungen an die Reichsregierung , deren noä ) -
drückliche Vertretung sie von ihrer Spitzenorxanifation erwarten :

1. Die gegen Ende des Monats März vorausgezahlten April -
bezöge sind in der Weise zu verrechnen , daß sich daraus eine

Gehaltserhöhung für März ergibt , wie sie den Teuerungsverhält -
nist - n dieses Monats entspricht .

2. Gleichzeitig sind mit Wirkung ab 1. April die Grund -

gehälter unter Abbau des prozentualen Teuerungszuschlags neu

zu regeln , wobei ausgehend von den derzeitigen Teuerungsver -
hältnisten , in erster Linie die Existenzmöglichkeiten
auch der untersten Beamtengruppen gesichert
und auf dieser Grundloge ein sozial gerechter Aufbau vorgenom -
men iverden muß .

3. Die aus der Regelung dieser beiden Fragen sich ergebenden
neuen Aprilbezüge sind den Beamten mit größter Beschleunigung
alsbald auszubezahlen . Die Moraisgehaltsempfänger sind
mit ihrem Einkommen zu Ende und können keine Verzögerung
der Auszahlung von Geldmitteln erlragen .

Die Versammlung vertritt den Standpunkt mit nachdrück -

lichster Entschiedenheit , daß die Festigung des Mark -
wertes und ein etwaiger , selb�verständkich auch von den Be -

amten begrüßter Preisabbau nicht zum Anlaß einer weiteren

Senkung des Realeinkommens der Beamten genommen werden

darf , sondern , daß die Erhaituna der Arbeitskraft ols einer der

wesentlichsten Faktoren des Wiederaufbaues gerade in d: r Jetzt -
zeit wichtigste Sarge aller verantworllichen Stellen sein muß . "

Löhne der Maschinisten und Heizer .
Die Funktionäre des Zentralverbandes der Maschinisten und

Heizer ( Geschäftsstelle Groß - Berlin ) waren am Freitagabend zahl -
reich im Gewerkschgftshans versammelt , wo R e i n c f e l d über die

Lohnbewegung im März berichtete . Seine Ausführungen lieferten
ein anregendes Bild von den Lohnkämpfen und den Mühen , die

l zur Führung dieser Kämpfe von den Vertretern der Kollegenschaft
' aufgewendet werden mußten . Nach den Mitteilungen des Redners
! geben wir hier eine Anzahl der Spißenlöhne wieder , die den Mit -

gliedern in der zweiten Hälfte des Mörz gezahlt worden sind .

Achtung , Maler ! Der durch Schiedsspruch des Haupttansamke »
I für das deustche Malergewerde vom 26. Februar 1923 für Maier

festgesetzte Stundenlohn von 1360 M. ist nochmals und zwar bis
| zum 20. April 1923 verlängert worden .

Verband der Maler , Lackierer usw. , Filiale Berlin .

Achdif . g, VLPD . der AEE. - L«? . , Kennixzdurs ! Dienstax , noch»
niittagü sz-, Uhr , bei Brose . Berliner Gnejjt , Brrsllnirnlung aller ans j
dein Loten der LSPD . stehenden Kolleginnen und Kollegen . Tages - '

ordnung : llnsorc Stellungnahme zur Betriebsrat - Wohl!
Ter Arattieuosorsiand .

Lclbcaosschub für die Solzindnstric . Dienstag Uhr Signag bei Krilgcr ,
vnzelnser 22.

l - icw- lkschait - kommission Berlin , und Umgegend , llatcrlommisston XTO,
lsichi - nberg: Dicnztoa 7 Uhr in der Bibliothek der VSPD . , Lichtenberg . Weichsel -
straße 25 ( Laden ) : Uutertomniisston VII, Sharloiicndurg : Mittwoch 7 Uhr u »
Restaurant Iaeob . Charlottcnburg , Tismarck . . Eck? Seferchrimee Straße : Unter »
kominissiou XIV, Renldlln : Donnerztag 7 Uhr im Restaurant Kastuhn , Reukölln ,
Erkstr . 5; Unlerkommisston VIII , Spandau : Freitag 7 Uhr im Restaurant Stein »
meß, Lismorckftr . L, ZZertretcruersaminlungen .

Tagesordnung in alle » Bersammlungen : Die Aufgaben der Uuterkoen »
Missionen . Konstituierung .

Einladungskarte und ZZerbandsbuch legitimiert .
Der Ausschuß der Sewerischaftskommiffion Berlins und Umgegend .

gentraloerband der Asgestellten , Lrtsgrnppe Sroß - Berliu . Keneralocr »
sammlung morgen . Montag , 7 Uhr , in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm -
Straße ZI. Fortsetzung der Beratung der Abänderungsvorschläge zum Ort »
statut . Bericht der ffunferkommission . Neuwahlen .

gentralve - band der Schuhmacher . Montag , 9. April , abends 7 Uhr . Be»
zirk - versammlungcn der Swuhmacher Eroß . Berlin , in folgenden Lokalen :
Eharlottenburg : Santke . Schiverstr . Zt! Wilmersdorf : Gasteinrr Str . k: Steg »
litz : Lehnte . Seesestr . 1; Westen : Wiemero . Bülowstr . öS: Neukölln : Ahlburg ,
Fielheuftr . ZS: Siidost : Gärlich . Adolbertstr . bl ; Ost - Lichteuberg : Soffmann ,
Gubener Str . Z: Nord : Lokal , Ufedomstr . 22: Moadit : Marc , Oldenburger
Strohe Ifl. — Lerfommlung de: Zuschneider nachmittags üi Uhr bei Sentfchel ,
Kovenickcr Str . 127a. — Dienstag , 10. April : Versammlung der Stepperei
und Borrichterei in und außer dem Haus « ftir die Siraßen - , Ball - und Luxus .
schuhindustrie nachmittags Sli Uhr bei Hentfchel , Kopcnickcr Str . Ir ?»:
Maschinen - . Sandzwicker und - zwickerinnen abends 6 Uhr bei Boiler , Weber »
straße 17? Malchinenarbeiler und Ferttgmacherinnen nachmittags dir Uhr bei
Dlawert . Weberstr . 24. — Donnerstag , 12. April , nachm . 5 ' 4 Uhr , bei Hentfchel ,
Körenicker Str . 127», Versammlung der Betriebsräte und Obleute der Schuh -
industrie und des Handwerks .

Kistenmocher . Morgen , Montag . Oli Uhr , bei Boeker , Weberstraße ( großer
Saal ) , öffcutiich « Kistenmocherversammlung . Zentrolorganisation »der Lokal -
orgonisatirn ? Erscheinen aller ' Kollegen beider Richtungen ist Pflicht .

Z. A. der Dranchenkommisston : Landmann .
Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter , 1. Bezirk . Dienstag 6' ,4 Uhr

im Rofenthaler Hof, Roseirthaler Sit . 11—12, Bezirksoersammlung . Neuwahl
der Bezirksleitung . Vortrag Uber das Arbeiizlosenverstcherunosgesetz . Alle u »
1. Dezirk ( Mitte ) wohnenden Kollegen müssen erscheinen . — Die Bezirksleitung .

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Karivnbranche : Dienstag
nachmittag b Uhr im Saal 1 de« Gewerkschaftshause », Engeluser 24—28. Der -
trauensmännerversawmlung . Bericht von den Verhandlungen vor dem Reich ».
arbritsministeriuUl . Jeder Betrieb muß vertreten fein . — Die Branchenleitung .

Achtung , Sattler , Tapezierer unb Portefeuiller ! Alle auf dem Boden der
Amsterdamer Richtung stehenden Kollegen versammeln sich Dienstag
7 Uhr Oranien - Festsäle , Oranienstr . ItzO. Jede Werkstatt muß vertreten sein .
Partei - und Eewerkschastsausweiz mitbringen . — Der Fraktionsvorstand .

Verantwortlich kstr den redakt . Teil : vietsr echiff , Berlin : für A »zeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag VorwSrts - Verlog G. m. b. H. . Berlin . Druck :
Varwärts - Buchdruckerei u. Verloosonstalt Vau ! Singer u. Eo. . Berlin . Lindenftr . t
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Die Stadt Berlin hat am 19. Marz eine Vorauezahiung in

ftLr f�" von 92 842 M. . außerdem die Frauen - und Kinderzulape von

� m (ri ei
am nächsten Morgen der

� 53 gjj mal 96 Stunden gegeben . Bon der Hochbahn find vor -

r b ? n b i
* 1

n V \ : löufig folgende Summen im Voraus gezahlt : Gelernt - Arbeiter
h nie herhinken . Gewerkiäaisbureau » sind t " kweise gz � zz �

r//l

REZEPT

Hährflocks -

NR . 6

Fischsalat :

von 4 Uhr ab geschloffen , ivareftens aoer von < upr a». fo oag
'

nn ew
"

uns oft jedwede Möglichkeit einer telephonischen Verständigung ' j-L, Oohuirt » öfi " M
nach dieser Zeit f ' ™* in « „ fwx s . , f, -. , k. . orr * ? uJ ' betrieben ist oer Lohnsatz M M

fehlt Das ist ein Zustand , der für die Arbeiter
presse einfach unhaltbar ist und der uns vor die Alternative
stellt , in wichtigen Angelegenheiten entweder unsere Leser nicht
rechtzeitig
leg entlich
dann
wendig .
nischen Information auch während der späteren Zlberdstunden
bieten und Lberbaupt ihren Pressedienst den Anforderun -
gen der Gegenwart anzupassen suchen .

den Reichs - und Staats -
Die Zulagen für Frau und

Kind sind auf je Z8 M. bemesien . Am 19. Mörz ist eine Summe
von 92 842 M. im Voraus gezahlt worden . — Di ? Charlotten¬
burger Wasserwerke zahlen 1593 M. An Zulagen für Frau

Ein Schiedsspruch in der Holzindustrie .
Da die wiederholten Verhandlungen , die Zwilchen den Parteien ,

auch durch Hinzuziehung von Unparteiischen , geführt wurden , kein
befriedigendes Ergebnis brachten , hat die Ortsverwaltung des Holz -
arbeiterverbandes den Schlichtungsausschuß Groß - Berlm
angi rufen . Am 6. April wurde unter Lorsitz des Unparteiischen
Wissel ! ein Schiedsspruch gefüllt , der den Holzarbeitern erneut
die 10 Proz . , die ' durch Dergle ' . chsvcrschlag im Arbettsministerium
zustande kamen , zuspricht und darüber hinaus mrt Wirkung
vom 1. April denLohn auf 1646 M. festlegt Die Arbeit¬

gezahlt . — Die Molkereien zahlen
und für die Kollegen noch eine Sonderzulage in Höh « von 8 M. —
In den Margarinewerken beträgt der Lohn 1895 , in den
H o t e l b e t r i e be n , di « jede Erhöhung ablehnen , 1335 40, in der
Chemie 1512 ( Frauen - und Kinderzulage je 60 M. ) , in der
Reichsdruckerei 1835 und in der Papierindustrie
1418 M.

Wie sich die Löhne im April gestalten werden , laste sich noch
nicht beurteilen . Nur auf Grund der gewerkstlxtstlichen Organi¬
sation sei es möglich , für die Lebenshaltung der Mitglieder erfolg -
reich einzutreten . Deshalb müste auch der letzte Kolleg « der Or -
gmiisation zugeführt werden .

Nach einem sehr umfangreichen Meinungsaustausch über die
Lohnfragcn wurde zur Erörterung interner Organisationssragen ge -
schritten .

Emen Bismarck - Hering oder einen beliebigen
anderen ( jjekodhten ) Fisch rchneidet man in kleine
StüAe und macht ihn mit Zwiebel, Essig, Oel.
Pfeffer und vielleicht audi etwas Senf als «Fisch¬
salat - an Dann streut man eine gleichmäßige
Schicht der blätterteigartigen einladecd - kmispengen

| Kdhr( loAs darüber . Der Nährflodcj - r ischsalat ist eine äußerst pikante .
| den schwachen Magen kräftig anregende Speise , deren fein rusammen -
I gestimmter Wohlgeschmack etwas von dem der berühmten englischen
BFleisch- und Fischpasteten an sich hat. Ein delikates IFrühstüdcsgerkht

| Die Nährffocks haben neben ihren bekannten Vorrögen , der Nährkraft . Lekht -
1Verdaulichkeit . Billigkeit usw. . vor allem auch die höchst schätzenswerte
1 Eigenschaft , sich als Zugabe oder Zutat zu anderen Speisen jeder
] Geschma cksart der herzhaften wie der süßen Gerichte in geradezu wunder -

Hervorragend bewährt bei :

Gicht Grippe
Kheuma Hexenschuß
Zschias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Sch »' erzen und scheidet die Harnsäure au «. AuSge »
zeichnet bei Schlaslosigkeit . In allen Zlpolbeken erhältlich . Best . 64. 3' / ,
Aeid . acet salic . . 0406 ' / , Chinin . 12. 6' / , Lithium , ad 100 Amylum .

Verlin c
W. B

NWMMik rolXc ch

Außerordentlich günstige ( Schuhwaren - Angebote
Damen braune cS ' chnmhalb '
schuhe in sxihcr Form . . . . ., M 37 500

Damen br . iSoxcalf - echnür «
Halbschuhe Rahmenarb . , sp . Form M 55500

preiswerte Kinderstiefel
in allen Ausführungen

lDamm farbige Wiidlede ' « . � _

Schnür - u. Spangenschuhe M 37 500

Dam . sarb . Wiidled . ' Echnür - u.
Spaugemchuhe seW » « u - fahr . M 49500

Herren fchwor ? 35ofcolf ' Cchnurfhe <el QCC An spitz « jCfnn
run de Form Rahmenarb . u. m. Zwischmsphle gedopp . M � vrv Form M v v

Herren braun Boxcalf « Schnürhalbschuhe
spitze Form , Raha . enarkell

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ii

Herren braun Dsxealf - Oerby - Gchnürstiefel �v enn
Rahmenarb - It , breite Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M wO * 5v « '

Herrcn - Lack - Gchnürhalbschuhe
und Stiefel

in den verschieb . F . rmen u. Ausst hrungca

m 57300 , 69500 usw .

Herren - Zioß - Chep . ,
Puinps . . . . . . .M 29500

Herren schw . Gcxcalf - beste M- ! - ri - i

Schnürha dschuhe wt
Z«>lchen, . , Rahmenarb . M W

Damen Lack - Schnürhalbschuhe
und Spangenschuhe . . . . .xi 57500
Damen Lack- Schnürhalbschuhe
Ot hir . jrarbcit , spitz : Form . . . . 31 49500

Hausschuhe .
für Damen . Herren und Kinder

Damen schwatze Schnür - uns
Spang « schuhe i. verfch . Auzsühr . M 25500
Dam . schw . Schnür . «. Spangen - �
M ht masser est . Aulf . 1 ' ohwenard . 1». 305UU

Oamen - und Herren - Spo tschuhwer ? aller Ari . — > Laufend Eingänge in neuestem Gtraßenschuhwerk .
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Nationalististher Kulissenrummel .
Lehnt endlich die kriegshetzerischen Machwerke ab !

Sonderbar wetterleuchtet es am Kulissenhimmel und schwer gc - den Degen zuck nach vorne , sah rechts , sah links , blitzt « mit den
laden ist die Atmosphäre in den westlichen Dielen , Weinstuben und Augen , während die bengalischen Blitz « ( vielleicht war es auch ein
Lars . Mit bengalischen Blitzen und unter Erbsengeeassel auf Well
blechquadrate steigt Fridericus Rex aus der Pappmachl - gruft : Luise ,
verewigte Königin von Preußen , macht im Zirkus in Freiheits -
geräuschen , die ganz « alte Plundergesellschaft tobt zurzeit auf dem
mißhandelten Rucken Deutschlands und wühlt in den schwärenden
Wunden , die sie selbst dem Lande gerisien , im Kintopp jauchzt die
blödeste aller Cliquen den altpreußisch im Parademarsch geschwunge

anderes Patent ) es ihm nachtaten , sagte lein Wort , appellierte
stumm , aber um so deutlicher ( natürlich an den bewußten Aar ! ) .
brachte die Publikumseele ins Kochen , retirierte dann , immer noch
blitzenden Auges und mit gezückten Requisiten , plazierte sich vorsichtig
auf die Bersenkung und verschwand allmählich mit dem Fridericus -
marsch in die Unterwelt , d. h. in die Versenkung . Dann schloß sich
das goldbronziert « Tor , der chol ) «nfriedberg «r verstummt « und die
Gemäldegalerie war wieder am Schlasem Worauf prompt der

nen Eins - Zwei - Eins - Zwei - Beinen der friderizienischen Kanonengarde Galeriediener herbeirannte und sich erkundigte , was denn losgewesen
sei . Es wäre ihm doch ganz so gewesen als ob . . . Und dann
beleuchtete er wieder die Bilder , um schließ ' ich vor der Madonna
in die Knie zu fallen und ihren Segen herabzurufen .

Humoristen - „ Politik ' .
Von dieser Rummelsucht und Tendenzmache sind ja nicht etwa

nur «inzelne befallen . Selbst manche einst so deliebten Größen
auf dem Brettl lassen sich durch den natürlich tosenden Beifall der
sich sonderbarerweis « gerade an Schlemmerstutten sammelnden un -
reisen oder fanatischen , aber jedenfalls geldkrüstizen nationalistischen
Radauelemcnte vom Schlag « eines Knüppel - Kunze verleiten und
malten mit . So auch bedauerlicherweis « Otto Reutter , der
im Volk « einst gefeiert « Humorist . Auch er kann es sich trotz seines
Alters nicht verkneifen , ins reaktionäre Fahrwasser ab und zu her -
überzurudern und je nachdem kernteuisch oder sentimental , be -
wüßt tendenziös oder gar verhöhnend sich zu geben . So singt er
u. a. : „ Ich möchte erwachen bei Sonnenschein , und es müßte alles
wie früher sein ! " — „Ick ) lob ' mir die Zeiten , die guten alten ! "
Reutter vergißt aber , etwas davon zu singen , wer schuld ist , daß
dies « „fetten " Zeiten perdu sind . Statt dessen aber spricht er von
„Streik " , „Achtstundentag " und so weiter , als trügen die die Schuld .
Es fehlte nur noch die Dolchstoßlegende . Natürlich wurde auch
„ B i s m a r ck" herbeigesungen , und meint « Reutter in einem Couplet
über Steinach , daß „ auch der deutsch « Michel «in « Verjüngungskur

• « v v i " " " brauch «! - - Er brauch « ja gar nicht jünger als „ 70 " sein ! "
em W. nd webte und w. « es jetzt fet , » ah jetzt jeder ruhig dem Reichs - Tsching - Bumm ! In der Weinabteilung klatscht man Trommelfeuer :
Präsidenten „seine Flosie l ) drucken und „ Tag . I - nosse ! � stigen kann : r ' ' b" « . . . . » imoft einer : er wird berubiat . Di « �öte aber

zu : und im Weinlokal halten dreipullengefüllt «, ihrer Dein « nicht
mehr sichere Reserveoffiziere Reden an die Elfte , brüllen wie das
jüngste Gericht auf das Stichwort „ Juden " auf , krähen lallend und
geifernd „ Deutschland , Deutschland über alles " und „ Siegreich wollen
wir Frankreich schlagen ! " und bombardieren mit Weingläsern
( a Glas 2500 M. ) den Gast , der sich weigert , den Befehlen der
besoffenen Hurrapatrioten zu folgen sich zu erheben und mitzusingen !
Fridericus Rex fpukt . . . ! Man macht Eeschäfte mit dem sog «-
nannten „ Geist von Potsdam " , wie man heute mit allem Geschäft
macht .

Ausgegrabener plunöer .
lieber den hanebüchenen mit Anzüglichkeiten auf den heutigen

Zustand gepfefferten Befreiungskampf - Unsinn des Zirkus Buich wurde
hier kürzlich geschrieben Er st : ht nicht vereinzelt da. Auf einer
Unter haltungsbühn « im Zentrum , wo es darauf ankommt .
den Spießer und Provinzler in Rage und Ekstase zu bringen , geht
es ähnlich zu . Nach einem voraufgegangenen teils harmlosen
Provinzprogramm , in das schon vorbereitender - und beznchnender -
weis « einig « Anzapfungen in sogenannten Couplets untergebracht
waren , die die Tendenz hatten , die Sozialdemokratie lächerlich zu
machen und sich an einer Stelle selbst zu einer Lächerlichmachung
des Reichspräsidenten verstiegen — der „ Humorist " Max Steidl war
es , der im Rahmen seiner „ Humoreske " ausführte , was früher für

— begann der Rummel : „ Mitternacht in der Gemälde -
galerie " betitelt und von Ferdinand Meysel in „richtiger Er -
kenntnis " dessen , wa » wir nötig haben und was Deutschland wohltut
und UN» ln den Augen de » Auslande » — den Argusaugen , die UN»
mit Spitzelblicken auskundschaften — emporhebt , zusammengebraut .
Der Vorgang war folgender : Nachdem ein wie aus Courths - Mahlers
Gestalterherbarium entstiegener Galeriew . chter sentimernalinbrünstig -
religiöspatriotischkitschigang « haucht ( für jeden etwas ! ) die Gemälde
beäugt , besprochen und beleuchtet hatte , wurden die Bilder
lebendig . ( „ Der Lenz " , „ Franz Schubert " , Prinz Eugen " , „ Die
Madonna von Raphael " und der des Effektes halber nicht in einem
Gemälde schon verkörperte „ Fridericus R « x" . Also wie gesagt
für jeden etwas ! ) Ganz abgesehen davon , daß die Bi . der in ihrer
schlechten Kopie schon zum Lachen reizen konnten , kam es noch
schlimmer . Zuschauerraum und Bühne lagen im Dunkel da , im
mystischen schaurigen graulichen Dunkel , das den kitschholden Nerven
harmloser Gemüter so angenehm wohltut : auf dem Programm stand
außerdem : „ Das Publikum wird höflichst ersucht , während dieser
Nummer ( Nummer is jut ! ) keine Streichhölzer oder Taschenlampen
aufleuchten zu lassen . Also : es war für alles gesorgt und es wurde
graulich . Da wurden die Bilder lebendig ! Aber dann kam „ Prinz
Eugen " ( übrigen » in einer sonderbaren Aufmachung ! ) und schwang
blitzenden Auges sein prima vernickeltes Römerschwert , fuchtelte wild
in Heldenpcse damit in der effektvollen elektriscten Beleuchtung
herum , apoellierl « mit «inheitssrontgeschwollener Stimm « an die
deutschen Brüder und den „deutschen Aar " . ( Ich Hab « nachgelesen
und im Eugenlled den „ Aar " leider nicht gefunden : danach wird ter
„ Aar " wohl von F. Mensel seint Warum auch nicht ! ) Das war der
Auftakt gewesen ; die Publikumseel « war von dem Aar «ingekxist
worden : nun konnte sie auch bald ins Kochen kommen ! Die Musik -
kopelle intonierte mit sämtlichen Instrumenten den Hotenfriedbergerl
Bengalisch « Blitz « zuckten aus ! Ein «cht sriderizianische » Original .
donnerwetter schlug darein ! Trommelwirbel und knallerbsenarliger
Radaul Di « Kulissen wackelten und es öffnete sich automatisch die
goldbronziert « Mittelpsotte und aus der Versenkung tauchte er auf :
Der Alte Fritz mit der Garde st andarte in der Linken
und dem gezückten Paradetegen in der Rechten ! Zuerst mit dem
Kopp , dann mit dem Oberleib und dann ganz ! Und trat vor mit der
Geste eine » Kinohelden — blitzenden Auges , stolz wie «in Aar ( siehe
odenl ) , haut « den Standartenstiel fest auf den Bretterboden , zückte

irgendwo links schimpft einer : er wird beruhigt . Tie Höhe aber

war , als Reutter in einem Couplet , das die Tendenz hat , verschiedene
Persönlichkeiten unserer Zeit lächerlich zu machen , auch den Reichs -
Präsidenten sich dazu erkor und ihm das Horoskop stellt «: „ Was ward
au » Stert — ? - - - Er starb als Altgesell « in einer Tatt ' errfi ! "
Herr Reutter hätte es sich früter einmal erlauben sollen , auf dem
Brettl «ine so wenig harmlose Bemerkung zu machen über Wilhelm
oder dcn Kronprinzen , der persönlich dem weißbehandschuhten und
befrackten Reutter einst , wie das Programm berichtet , huldvollst
gestattet hatte , vor ihm in Potsdam zu singen Reutter hätte die
weiteren Strophen hinter schwedischen Gardinen singen können . Heut «
darf er es : damals war er still ! Freiheit , die Ich meine ! Wie wäre
es , Herr Reutter : „ Möchten Sie dann erwachen beim Sonnenschein ?
Und es müßte alles wie früher sein ? "

. Knute ' unü . Schmach ' .
Einer dieser schönen Tag « hatte gen Norden hinausgelockt .

Nun fielen die Strahlen fchräg aus Westen . Di « breit « Aussall -
straß « war von abendlichen Spaziergängern belebt . Da , am einem
freien , weittäum gen Platz «in wohlbekannte , runde » Zelt .
Wahrhaftig , ein Zirkus . Rein oder nicht rein ? , das war die . Frag « .
„ Unter der Knute " lautet der Titel des tassenfüllenden Arenaschau .
spiel ». Knu ' e ? Knute ? Wahrscheinlich eine Erinnerung au » Ruß -
lands dunkler Zeit , in diesem Arbeiterviertel qewißl mit besonderer
Vorliebe gesehen . Also rein . Die weite , sanft ansteigend « Runde

fiut
besucht . Zumeist klein « Leute , Handwerter . Angestellte mit ihren

ungen Frauen oder Liebsten , viele Arteiter mit ihren Frauen . Ein
paar von Fett platzende Schiebermaxen . Au » dem Musikpodium
rernimml man allerlei Geräusch « . Dos Publikum , dieses unglaub -
üch genügsame Vorstadtpublikum , hört aufmerksam der dort oben
verübten Musik zu und ist seelig , wenn es irgendwie den Fetzen
einer dekonnten Melodie erwischt . Und da marschiert auch schon
ein Zug rottehosterFranzosen mit dem Kuhfuß über dem Rücken
herein , voran «in Leutnant und dei Gouverneur . Di « Einwohner
eine » deutschen Städtchens , den Kostümen nach sämtlich gerade von
iigendeinem Vereinsmaskenball kommend , werden infam bedroht . Der
Franzosenleuwant sagt fortwährend nur : Ihr Boches , ihr deutschen
Hunte . Und die Deutschen , mit Recht empört über solche Unböflich -
kcit , erwidern dem Fronzoien mitten ins Antlitz hinein : Du Schuft ,
du Hund , du Lump , du Räuber , du Strolch , du Dieb . Natürlich

nicht alles mit einemmal , sondern immer in hübscher Abwechslung .
Dieser Leutnant , so ein richtger Windhund , macht sich na . ürlich
gleich an ein deutsches Mädchen heran . Das regt alle Mitwirkenden
und die Zuschauer derart aus , daß die Kapelle sofort das Lied spielt :
„ O Deutschland hoch in Ehren . Aber das Mädel wehrt
sich. Und ihr Bräut ' gam erst recht . Der hat eine Axt mit einer

Schneide au » Holz und Silberpapier und mit der fuchtelt er dem

französischen Leutnant nicht sch . echt unter der Nase herum . Dafür
muß er auch bitter büßen und kommt in einen Käsig . Im rechten
Augenblick kommen die drangsalier en Deutschen und hauen die

Franzosen , denen vor Schreck kein Schuß losgeht , sämtlich tor .
Ueber den Leichen und den siegreichen Deutschen spielen die Schein -
werfer grüne , rote und blaue Lichter und die Musiker : „ Frei und

unerschütterlich wachsen uns ' re Eichen " . Das Programm gibt leider

nicht an , welcher Nummer eines vermullich ISOHestigen Schund¬
romans übelster Sort . dieser ganze Ouark entnommen ist . Der

Verfasser dieses unverschämten Kitsches verschweigt schamhaft seiner
Namen , und wenn man aus dem Zelt heraustritt , dann muß man
sich erst durch ei ' S raßenschild und die vo- rbeisaujende Hochbotm
davon überzeugen lasten , daß einem Fausten » Zaubermcmtel nicht
etwa aus zwei Stunden nach einem nordsibirijchen Kirgisendori
entführt hat , sondern daß man so etwas „ in Berlin , der
Stadt der Intelligenz, " gesehen hat . Im Hinausgehen
hört man einen sagen : Der Direktor ist ein Holländer und der
künstlerische Leiter ein amerikanischer Neger . Vielleicht liegt es
daran .

Was serner jetzt ein sogenannter Zirkus Barum in der
Hochburg der Arteiterschaft Neukölln zu bieten wogt , stellt alles
bisher Dagewesene in den Schatten . „ Die Schmach am
Rhein . " Unier diesem verheißungsvollen Titel will man dem
Volke ein Bild au » dem besetzten Gebiet , aus „ Deutschlands tiefster
Schmach " geben . Neben den längst witerrusenen Lügenmeldungen
versucht man die Arbeiterschaft des Ruhrgebiets als rcvanchegierig
und noch blutig « Rache schreiend hinzustellen . Dieses alles in
einem Tonfall , "der es ermöglicht , daß die Schauspieler im letzten
Akt infolge Heiserkbi ! kampsunfähig sind . Der zweite Teil nennt
sich „ Mensch oder Bestie " . ( Bor der Zeche . ) Hier wechseln eben -
falls Vergewaltigungen , Gift und Meuchelmorde , Betäubungen und
Mißhandlungen einander ab . Di « jungen und auch die alten Ar -
beiier werden in die Fremdenlegionen verbannt und die Frauen
in die Bordelle der Seneqalnegcr verschleppt . Zwischendurch te -
müht sich das Orchester , die kochende Volksseele durch vtermaliqes
Abdreschen des Fridericus - Rex - Marsches auf die bestehende Ein -
heitsfront hinzuweisen Es bleibt nur die Hoffnimg , daß endlich
die republikanischen Organisa ionen diesem zum Himmel stinkenden
Blödsinn durch Einleitung einer energischen Boykottbewe -
g u n g gegen die deutschnational ausgezogenen Lokalitäten ein
Ente machen .

geht auch anüers

und selbst tünstlerisch - r , wenn man nur will ! In einem anderen
Variete gab es einen Humoristen zu sehen und zu hören , der eben »

!all»
scine Darbielungcn au » der Zeit schöpfte , gute Satiren ,

äe ehrlich und unparteiisch dem tatsächlichen Leben abgelauscht
waren : James Bäsch , den Berliner Komiker ! Es war im Hin -
blick auf das oben geschilderte Erlebnis interessant und erfreulich ,
dort z « � sehen , wie ein anderer Künstler seine Aufgabe auffaßt .

�nit�KN NinriiMck>r» firfi nenon rarfvc ; imh finf «Seine Spitzen wandten sich unparteiisch gegen rechts und links ,
gegen den reaktionären cstpreußischm Landrat a. D. , den er glänzend '
kopierte , und den Geleg�nheitzkommunisten au » Berlin , den
scharfen Jungen aus dem Norden , den er ebenso treffsicher nach -
ahmt « . Ein vorhergehendes Ccuplet — eine Soloszene als Schnei -

�der — macht « manche richtige Bemerkung , die aber nicht übelgenom -
men werden kann , weil sie n- cht tendenziös , sondern kritisch ist ,
und aus den Darbietungen des Künstlers wenigstens ein Hauch refm -
blikanischen Geistes zu spüren war . Aber — bedauerlicherweise ! —
wieviel von diesem Geist oder vielmehr wie wenig davon ift gnf
den anderen Brettern , die die groß « oder kleine Welt bedeuten : ' ' zu
verspüren ! Hier wäre ein « Umstellung nötig und der Re -
publikaner muß sie zu erzwingen suchen .

»
Da , vorwiegende Publikum — Neureich , Kapitaliste , Reaktiv .

när und Agrarier , Lebemann und Halbwelt — will dies « Art

Unterhaltung . Und man macht es . . . . Trotzdem es auch anders

ginge ! Und das Ausland — man lese die französtsche , englische ,
amerikanische Press «! — glaubt , hier trete ihm der Geist des

�deutschen Volkes entgegen ! Darum muß es ' gegeißelt werden , um dem
Ausland gegenüber rlchligzuskcllen . Es ist nicht das richtige , son -
dern ein falsches Bild der deutschen Seele ! Die Majorltäl — das
Heer de ? Arbetler und Angeslellten — arbeitet und hat weder Gcld
noch Zeil , den Rummel mll ' umachen : sie kämpft um ihr Leben und
— der Ruhrarbeiter beweist es — still und ohne Rummel für die

Existenz und die Rettung der Heimat , mit Hand und Geist , nicht
in Pos« mit dem Mund und der Theatergest «.

Damenkleidung

Bluse Voll - Voile mit

Jabot . HoKIiaum t o «ru »
od . and . Veraerr . ix 500 -

Jumper Kunat -

aeide m. Stickerei X >? 000 . -

Kleid Frott * . . .
einf ocL gettr . � » DUU » m'

Mantel
„ q

impr . CoTertcoa » 000 . -

Damen - Hüte
in großer Auawahl

Kinderkleidung

Mädchenkleid « na
beo rucktem Waach - o o i -v/ \
atoff . Länge 65 cmödUU . "

| e5cm länger MW. 800 . — mehr

ungmädchenkleid
au * bed ucktem Musselin

�,' �' . " . �27900. -

Seidenstoffe
Waschseide für Bluacn u.

Zbtemt £. 12500 -
Bastseide naturfarbig ,

80cra . . Mtr . 15800 —
Foulardseide marine -

weiß u. moderne Farben

m. . 16500 . -
Cordsamt für TeurUtea -

SÄ M„ . 16500 . -

« Ssttra -

Kleiderstoffe

Heimuoll , Streifen
dunkelfarbig M tr . 4300 —

Reimuoll . Cheviot
marineblau . TorzügÜche

7500 -

Reinuioll . Kostüm - u .

Mantelstoffe » engl .
Geschmack , OQnrt
130cm breit Mtr . " ÖUU —

Gabardine • » aparte «

ÄW1800 . -
Covcrtcoat �

130 cm Mtr . 15500 —

F* * ) orU - S : hnH tmasier

Futterstoffe

Jakonett "> riel «n_�«ben
80 cm breit Mtr . Z 1 00 —

Köoer ' r,u <x' e' eeliwar ,

80 cm breit Mtr . 2900 —
Satin ' n Farbenausw .

80 cm breit , Mtr . 5 000 —

Serge grau , aebwar ». mode ,

MOera breit Mtr . 8400 —

Jackenfutter chengeant

140 cm . . . . Mtr . 12 000 -

Vamentoäsche

Taghemd 1�. 3900 —
Taghemd mit

Stickerei - Ansatz �OUU . "

Nachthemd monn
m. Hohlsäumen lOÖUU . -

Beinklcid 3900 . -

Prinzeflrock . . . . .
mit HoKIaeum 12 500 —

HettWäsQhe

Deckbcttbezugno
Linon 130X200 cm

Kissenbezug « « 7/ ™
Linen 80x80 cm � i fw —

Laken Haus - I rt Rrtfl
. tuch 140 x200 UJUU —

Uberlaken AQ
Linon , bestickt 40 000 -

Kisaen , dazu paaaend 16800 . -

Waschstoffe

Baumwoll . Musselin

SÄte 1800 . -
Bedruckt . Kleidersatin

i » hübsch . MusL orv/IA
vor zugl . Qua! . . Mtr —

Voll Voile bedm - ut .

heil oder dunkel . rr ( \ ( \
l 10 cm. . . . . Mtr . - antfu —

F rotte vorzügliche Qualität
in nauast Farben ,
120cm . . . . . Mtr . iOVlf —

Hau % Wäsche

Stubenhandtuch halb¬
leinen Jacquard
48x100 cm . .

Küchenhandtuch weiß
halb ! . Geratenk . OGGfl
45x100 cm . . .

Tischtuch Reinl . Jacquard

130x130 cm . . . 7900 —

130x160cm . . . 9900 —

160x160 cm . . . 11 900 -

Serviettcn 1950 —

[ KissenplattCbezeichnct, :
: weiß f. Loch - u. Ausschnitt Ü
< oder grau Leinen für Bunt - s
l stick , mit Rück - " iQcri I
| tiwttnd42��crn SSI»

Gardinen

Tüll - Garnitur .
gewebt . . . . . . . .15 000 —

Etamin - Gjamitur

m. KIöppel - Eina . 27 000 —

Etamin - Halbvorhang
m. Eine . u. Motiv . 9600 —
m. handgearbeit 1 7 . nn
Motiven

. . . . . . .

000 -

Madrasstoffc • uf dunltI -

Grund 125cmMtr . X 4 500 . «»

mmmmamxMam m im

. . . . . .

. .

. . . . .

Teppiche

Axminster Prima

60x70 cm . . . 32 000 . -

135x200 cm . 120 000, -

170x235 cm . 175 000 -

200x300 cm , 275 000 -

250x350 cm . 385 000 -

300x400 cm . 575 000 . -

Axminster Extra

60x125 em . . . 46 000 —

90x180 cm . 115 000 . -

170x230 cm . 240 000 -

200x300 cm . 350 000 -

250x350 cm . 550 000 -

300x400 cm . 730 000 -

Mö' belstoffe

Fantasiestoff klein ge -
muat . 130cm Mtr . 7 500 —

Dekorationsstoff
panamaart . Gewebe - v o/tA
120 cm . . . . . .Mtr . « ÖUU —

Bezugstoff gemustert
für Diwanbezüge Oft/t A
130 cm . . . Mtr . öt/UU —

Qcstrcifter Rips
römische Streif , t o QAA
130cm . . . Mtr . i�öUU . �
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Tficaler j
Lldilfpieie

BfW.

Spenthatis
12 Uhr - Mittat » .
TeraB «t . X. Besten
4. WonlfahrtssiG '
rieht , d. Staats «, .
D, Fledermaus

A Uhr
Trirtaa ssd Isalde

Schanspieläg ' js
}' / , Uhr

Wilhelm Teil

Theater
1KonlE: fiT *3tE . St .

2 45 Wuk
f.
82 45 - Wo»! «. 8e
I Schicht . Kreis ! .

, „ Urstster »
' - W; ft Eckitr . tiut
iitnhr , Htiüi, Krt-
fisi, Wir « tjrtcn »
IComfidienheus
3: Primcsi Olait
7. 30. Madame

Poni £sdoar
Berliner Th

7J9 : IViriWll
JilJt ttiTKt. O. fi ' M,
Friti Wimet, I. Alter.

Dentsoh Opernhaus
Abends 7 Uhr :

Lohenariü
Große VolASoper
im Thea ! d Wesie . ns

D. Zarenbraot
Z' /j U. D. xl P eise
Raub d. Zahin - rlun .
Mtz 71' ; ; Cm rrtoa ; ?

Intimes Tnenter
4: 5m». d. füsn ünwittc
8 Uhr : Klcptomaiiie

Familienfest usw.
Lustspielhaus

4 Uhr : Josend
8 U. : Boboy , sax '

die Wahrheit
Meirapol - Theater

1' /, ! Die Seltenste
der Brauen

FomrSnt aimmVeifi .
Neues Opsrett . - Th.
30. : Die IU. Sünderin
m. Harald FasiseB ,

Jctetlat vors
71/, : D. neue Qibeit

Katja, ela Mim
mit Msriit Suciiy .
Nordheim , dadmudtt
Panlsen , ßeckaiana .

Gross , Mamelok
Neue « Th. am Za *
7>/ , : Gilbert » Oper

Waes . MM !
NouesVo/Vstheater

�öEniliiaSalstti
Rennissance - Th,

8 Uhr : Kampf der
Geschlechter

Castsp . Em. Reicher
Sehlllor - Th. Chart .
3: DieSTrankinrter

g - r�' r

U. "
Mtg 8: tfkü )» IrMu

Thalia - Theater
7' / » Uhr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a . Nollsndorlpl
3,/s U - EbMb derStnSe

T*. , Uhr ;
Die schfin . Rivalin

Wallner - Theater
I Uhr ; Der kühne

Sehwlmmer

RESIOENZ ' TH .
Tigllch s Uhr :

Alb. Bassermann m;
Der Raab

derSabl n e ri nnee

Mbob�TE
8 Uhr ;

KretBSBfiiiBteri!

"Uh' - RlsiiBsThettff

3at Erkers Sack
Tnll«. hsdnd . Himr-Thi

Walhalia - Th.
7. 45 Uhr : Die Liebe

gellt am
On», Ushifr. Nndti

Ikeater itei Siisis
( Rose . Thoeter )

74/. Uhr :
Kalscrplatc 3 I.

l�erliner�Jjeaterl
Die neue

OpereUen - Senaatton »

Mcidi
Operetie in 3 Akten

[ von Grünvaldu . Siein

[ Muaik von Robert Stolz

Haupidaniellen
Bilde CUtre

Wörner , Waldoff |
Fritz H�crncr

Hans Albers
Wasthaiko , Jillo , Behmer \

»•eeitekeeieaiieeieteeeeiieeieeeeee«

B. Z. am Mittag Uber

Mädi
. ein echter fr folg . . . . !

Atte Haaptbeieiligten helm -
! sten ihrer Muhe Preis in

tmsShligen Hervorrufen ein , |

BctL Lok aI anzeig tv
fiÄer

Mädi
Es gab stürmisch ver - 1

| langte Wiederholungen und |
zahlreiche Hervorrufe ,

BerL Börsen - Courier
6b ~

Mädi
Hilde Wömer hai lange keine
Rolle so gut zzt Gesidii ge¬

standen .

Der Tag über

Mädi
. . e . lauten und hertUdien |

Beifall . . . .

i BerL Morgcnposi Eber

Mädi
. vom Premieren bei falls -

! lärm um reu seht . , . Anwart¬
schaft auf Popularität . . . .

| rief die Darsteller , den Kom-
; ponisten und die Verfasser

immer nieder auf die Scene .

■/ v: - . : - tm

Komödienhaus

Mittwoch zum Malet

Operette von Schanzcr und Welisch
Musik von Leo Fall

Edith Karin , Ralph A. Roberts

Bcrnh . Botel , Leonh . Floskel ,
Wally Koch , Chart . Ander ,

Herrn . Picha , Otto Schiller

fetzt im Komödlenijaua .

Vv' ikZdüiivZ
2»/, : E. Abrechnung .
Herr Vlelgeschrey .

7' /a Unr ;

Mllm . MW
Rtd. p, » Mein Leopold

7-, , Uhr ;

K3ü!?!!! Eilt!!!!!??
. Mon. ag l >/,Uhr :

Bürger Seblppel

gellt. Müiiü - Iü .
�Il»d?ncj «jck llj %U. :

Der Purst von
Pappenhelm

Mio- Tiieater
Täglich 7' j, :

DiegroSeAusstatt . -
Operette

DisJJodekönip
Paul Heidemann «. S.
Mllni , Platcn , Köbe
Vetrrluaf tnnihrbniias .

URANIA
Theater S Uhr
. Mit Sang und Klang
/ . wischen Schwarz - |
wald u. Alb. Kl. Saa!
S' /s u. 8 Uhr : Wie j
sichere ich mir eine
reiche Obst - u. Gc- |

müseernte ?

U! Vagover als Filmschauspieler n Tina Vermont « hl
dem Uco- Film der Decla - Bioscop

DIE PRINZESSIN
SUWARIN

nach deir» Roman der
. Berliner J1iL-s!rirten

Zeitung "
von Ludwig Wolff

Regie ; Dr . Johannes Guter

Uraufführung :
Donnerstag , den 12 . Aprli

IllMS ' VM?
April- Programni» 00
wie immer • erstKlassip .

Unhdtrholfungs - VarfeNj

1 [ jh . Dns grSBle Nach .
1 Uül mittag . Kabarett

Bnt<. Oit /bvtthlitmmdnti
Ulli Variete - Programm
GrnBe Bier - Abteilung

!

AM LEHRTER BAHNHOF

SW HEUTE - TSSS

VOLKS - SONNTAG
! FencnvcrK > S Ortftesler / 27 AtlraKl .

LuflälyrartasnH . / TurmscllKOnsH . All - 1
Berün / jypenäori / Clan - Tanz - Paiasi

Eintritt 300 Mzrk

Jeder Erwachsene ein Kind frei !

Oer Blase W
Goitistrade H

. VoüeNdorr 1A13

' i ; Wätetli [ iX: '

las S. PrwaiDJi

Komischejl
j Oper ?>.
1 Große Revue

iMiditiana !
| Oe. B!fl Mitwirc 1
9 Mister jacksou {
| mit engt . Gtrla {

Eis « Halaer
1 Brun . Kaalier !

Araeld Rick
1 Ktttzaer , Fhs/ . j
Iii . « Darsteller 1

«t » > tatft . T»
iMt 7' •. «kr

1,4 Snstn
■» , Z Skr :

Eiite -

SAnger
U a.

RAMBURQ - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

Nach

NCRD- , ZENTRAL - DNDSOO-

AMERIKA
AFRIKA, QSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her *
vorragende II#. Klasse mit Speise*
und Rauchtaal . Erstklassige Salon *

und Kajüten dampfet .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMEÜRQ NACH NEW YGRK

[ emrai - MEr
Tigl . 8 Uhr :

Torsterchristel .

Casino - Theater
I Dbr: D« «, ! Srhlijr

MU
VarletC ' bpielpl .
Rauchen gestattei
5tg nachm . SV,U.
F. rmlSIgte Preise
Kinaer die Ftälfte

BREMEN

Elsenbahnfahrk arten
rn Schalterprcisen , Zu*
ummenstcllo . Fahrschein *
hefte für das In- und
Ausland

ßchlnfwa�enpIXtze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

RclsegepXcIcverelche -
rung
ohne Zeitverlust ru gun¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Reklameflüge ,
Brief * u, Pakctbcfördcr arg

Auskünfte und Drucksachen durch

HAK3CRQ - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter ha:
BERLIN W8 , Unr. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Uetz) .

Frachtausküntte erteilt das
Schiifsfrachtenkontor Q m. b Ff
BERLIN W s , Unt. d. Linden 8,

„ Mauretania "
schnellster Dampfer der Welt

SplmäSise Panagier-
Dflil FraditliDien oaci

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE ~

HAMBURG
via Southampton -Gherbourg

NEW YORK
mittels

DoppelsdiraobsR - Paiugierdampfeni .
Xttchnte Abfahrten :

Pastiiaüipfer Jamia " 24. April
14 200 tonSf Kajüte , III . Klasse

dampfer . MM " 5. M
17 000 ton « ( Uelfenerung )
Salon , ksjüie , III. Klasse .

Die Dampier besitzen KOhlräumc
zur Aufbewahrung leicht r erderb -

Heber Güter .

Hzmdusg- 8GGt! iamptGn
I. Xlssse

. . . . . . . .

£ 7, —
II. .. oder KaiQte L 5, —

LÜiiHitU, Hit

iiiillj
1 Näcbste Abfahrten der Post - u.

Scbneildampfer von Cberboorg

I und englischen Häfen nach

j New York JUbulj " 11. April
| New York „BertJjaria " 14. April
1 New York „Caminiaia " 14. April
| Montreal JUkwia " 19. April

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Cunard See Transport
Gesellscliaft V

Ramburg , tisner Junsfernsties S
oder an

Gunard Linie

Reiseliureaii G,m. l ) . H
Berlin . Hotel BrlHtoI ,

Unter den Eiindcn 6

| Aeoderaogen Torb « h « lten

Sonntag , d . S . April
YV " nachm . a1/ , l ' hr . ' TStd

ITUchtigesHaua -
u . WirischaKs -

personal
meldet sich sofort

auf eine

j Kleine Anzeige I
S im „ VorwSrts " j

Vctanntmachunq
®ft Herz 3I»id ) «minirtcr b « Finomrn

hat auf Srunb des K lg i>r« ©effgos üFtr
hie Snmnpsanlfihe oom ' 20. Juli 1922 für
Draß . Brrlin nodi rolgtnbe Danken alz Sin-
nahn- . esiellen ( ür die Zeichnung der Zwangs -
anleihe benimmt : S. d' altee . VSo. , TW 48.
WUHelmstr . S — Beiß & Äophnn , Thar -
lortencntg , Äntfürftrnbnmm 21t .

Berlin , den 29 Marz 1923.
Canbcafinonzamf Grotz Ver » »

Adietlung lür BeF. ». n Berkehrsrieuern .

VK

258 '
Ite - Mpg

In allen Abtellnngen

Kredit
■at « r ffl . itig . t . «

tehluneibedlHSuni . e

Grosse Auswahl
In ailM Abtcttunetfs

Anzahlung
c nach UebErtlnkuBlt

Herren - , Damen - ,
Kinder - Bekleidung
lulee . Pilatit . Srtllpfir ,
IntSRi , (leider . Maetil

6Sites fevllt ,
*V*US' 0BsC.
' Gebr . Orlorskl *

Brillanten . Perlen . AntlqaitKen ,
Pelze , Teppiehe , Briefmarken nv .

An- u. Verkauf — Kommission
F rledrichttr . 44, zwischen Zimmer - u
Kochsfr . :: Tel. : Dönhoff 4862, 45- 37

Neue «! « Forma *

J
Reich « hall en . Th .

AlUtetl. ?' / , Clir.
SonnUgaadisi. 5Ü
halbe Preise

. Stettin .
Sänger

ISohjft - !
ButtT

Iii . 5 l' kr

iHetall betten
Siahlmatratz� Kinderbetten dir an Priv 1
Knt . SOA frei . Biscnmöbelfahr SuhlThör . l

E . BEBJTSTEEf

Der

Sozialismus
einst

und jetzt

Zweite Auflage , vennehrt

durch die Kapitel :

. Der GildensozialiSmus�
und

,DaB Bleibende im

Marxismus�

Grundzahl

brosch . 2. 5V, geb. 4 . —

X Schlüsselzahl

Buchhandlung

Vorwärts

SW 68 , Lindenstraße 2

AMERIKA
OSTASIEM

AUSTRALIEN

ZSSeEiro ; •jfü

al Mail Line
glich Englische Postdampfer - Linie

Gegründet 183 ; » = = = = = =

� ' " f . ' TT fB «nalm8ain «f P»r . onon - und Fr«cht ««rk «h, | d
'

ReBalmäSig . beschleuntBt . Post - , Passagier - u. FraohtdampferdlBnst .
mmm in . 19 [ m Tt eigenen Dampfern . M _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _Hütt �� _ D
Edü MsrosretiBstf .

UrautiQiirung :

Friedrich
Schüler

Eine
Dichterjucend

in 7 Akten
Jusendllclie
haben Zutritt
Beginn 7 und 9,

Sonntags * 1� Uhr

Anerkannt vorzügliche Unterbringung undl
Verpflegung für Hoisor . de aller Kiatsen >
Kaisogopfiok - Verslchopuns {Jj
Nähere Auskunft durch !

15. Aprl! « 7*/ , Uhr*
Miistmaal. Kffha* Sir. 38:
Letzter Vortraj

Heitere Dichtungen :
ins dsm

Lande der Lielie .

+ B R E M E N
und « eine Vertretungen�

In Berlin :
Norddeutscher Lloyd , Kajüten »

bureau . Unter den Linden 1
( Hotel Adlon ) ,

P. Montanus - Generaivertretunsii
des Norddeutschen Lloyd , Inva « 3
lidcnstraße 93 .

Transati . Reise * und Verkehrs »1,
bureau , Budapcster Straße 5,

Wcltrelsebureau , Union * , G. m. b . H. �
Unter den Linden 2Z«

Hamfourg - NewYork
P. - D. „ Orbiia " . . . . .18 . April
P. - D. „ Orca " ( Neubau ) . . 25 . April
P. - D. „ Orduna ' 1 . . . . 2 . Mai
S. - D. „ Ohio " ( Neubau ) . . 16 . Mal

3 Bequemst « Roufo Kamburg - SOUTHAMTOII mit obiflen Dampfern .

Brasiisein - La Piata
von Southampion und therfeourg

• P. - D. „ Ar des " . . . . .27 . April
P. - D. „ Artanra " . . . . .11 . Mal

* AnschluBdampfer verlSSt Hamburg 2 Tage früher .

6. Feder
BERLIN

Zatitrml « Nord «n

Brannensir . lb ' Ä' s �
Flllil « Ott Ml

FnniWer Alles 330
Flllal « Süden

Rotlbunr Dumia 103
Filiale Weiten

Cliorlottenl :g. J!!iaiTEai(l.5 j
Sek. «Ilmvatorfir Stria .

MÖBEL
und

Polsterwaren
i*J«b«r jtneuctiln Pn' . lag «

Tuplohe , Portiere *,
k tiaraiae «, Tiecb -

*. Steppdecken

Komplette
Speisezimmer
Herpenzimmer

Wohnzimmer
Schlafzimmer

Farbige XQchen

■

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71

ocer

ROYAL MAIL LINE «
S; HAMBURG

Alsierdamm 39

Aeoderungen vorbehalten

_ v

kPreis - ErmöSicung
bis

,25s

Gtschkchtsltiieaät !
Heilun g ohne Quecksilber , ohne gilt . Ein¬
spritzung , ohne Berulsstör j aufki . Brn-
schürc m. taus . freiwill Dankschr . Obei
l ) Harn ' ehremeKj . fAusfiuS : . 21 Syphilis
IJManresschwäche 4) WeiBliua , koste , 1
i. ve,schi . Bnefumschl . ohne Au d ucK.
grg . Einsendung v. Mk 30,) - für Porso eic— — — Leiden genau angeben ! .

med . H. s e e m a n n , G. m n. H.
Berlin II , Lletzmannstr . 2Z

SvennmatedaUen -
Ausverkauf

wegen Zwang «rZu . nung .
Ihidlinei�reM liet . Hiill

2 OOS. — 3000 . - 20O0. -
für l Ztr ab Platz N Zu. Dehmstr - 83 .
nur noch 9 /4 —U. ' 4. oon 8' - , - S übt .

ilHIIMliiM . « �
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Am Dienstag , den 10 . April , nachmittags 4 Uhr ,
findet im Krematorium Wilmersdorf , Fehr -

belliner Platz , die Einäscherung des Genossen

Julius Martow
statt . — Organisationen und Genossen , die sich

an der Trauerfeier beteiligen wollen , werden er¬

sucht , statt Kranzspenden entsprechende Spenden
für die verhafteten und verbannten russischen

Sozialisten an die Berliner Auslandsvertretung
der russischen Sozialdemokratie abzuführen .

Auslandsvertretung der Sozialdemo¬

kratischen Partei Rußlands .

Auslandsvertretung des Allgemeinen
Jüdischen Arbeiterbundes .

/Heu *

Taghemd
mit Stlckersl C
reich verziert

Nachthemd
mit Stickerei , . 9- 200

Beinkleid
mit Stickerei . £gsO

Hemdhose

250
mit Stickerei 1 n
garniert , , iU

Bettwäsche
Diese Wodse dunstigste Angebote !
Bitte machen Sie hienron rechtzeitig Gebrauch , da kein Mensch
weiB , wie s ch die Pre sentwicklung in Zukunft gestal en wird .

Durch nnscr Prinzip , nur solide und allerbeste Qualitfilcn zu führen , haben wir uns
einen guten uuf erwo . benl Geringwertige Waren führen wir Oberhaupt nicht .

I nser Name bürgi ! Dr teste CfCifrt ' rg ' " VS
iMncRioigend unn�en wir einige BeK» »» e ! c unserer Arr - ebere :

Dechbetme 13 500, 16 500. 19000 , 22500
Kissen dazu passend

Befflnksn 8 200, 10 500. «870 , 17600
Bunte Bezüge , nur beste , waschechte Qualitäten , in reicher Auswahl !

UeberscIiSnglflRen .s,!dtfrer Bnd. 29400 , 39000
Parade - Kissen und Plumeaux dazu pesrend

rlomflentncli ,ar md Leibwiicht 80 � nur � 2450 2950
LOUlSlnilGlüCll pp». Ooilität , Dedrkrtfbrrit » . . . . . . . .Mrte, 5 700 J 900

allsneinster Bett - Damaet — Fa. fedei dichte urd faibechte Inlette
SesforcS , Kadigolam , Ktkotuck , LikcnstofT «, Ciir.Iti , tuntc Ifrcgtlofle , sowir HrndtCchir , m nm

hritbaren Qualitälen , ärßent prci . wrrt
Ii " Prima bacmvolln «, halbleiscne und rimleincna kltchlCch « and Serrlettan " Kg

Riesige Ausivciii ! redmann . zuverhemmenti « : Bedienung

Kofthuser Snmm J3 ( 2Ä)
LantlsberierStr . SSIiS; ; )
Oradener Strnße32CS !

Größte Snezjaüatirlk
für MMcüe

tSenau czufe SFkn -

Chorlottenliurs ,

tätisa «

Ulintersdorlet Str. 37
aas zu acSveen T

Untertallle
mit Stickerei . 2950

Kodellgarnituren mit feinster Handarbeit aus eigenem Atelier sehr preiswertl

Bettfedern und

Daunen

in großer Auswahl !

Daunendecken

rot mit la Daunea . 193000

Steppdecken
Solln m. Futter , . . ZZiZOO

Ruhebetten

m. buntem Bezug . . 112000

BettwSsche

Oberbettbezug . . . . 1 ISsCO

Kiesenbezug . . • . j tuch 4950

Laken, Wlschesfoff . . . . .9750

. . . . . . .. . . . . . .ItToh. - 33000

• • • • • • • j saum 9500Klsaen

Binz. Kissenbezüge , reich ge- in

_ _ _
stickt . . . . . . . .14000 IW500

Kinderwagen und

Kiappwagen
ron . . . . . . . .Mark SSöCO en

MetaübettsteSSen

80X185 braun

. . . . . . . .
40oOO

80X190 weiS m. Zugfedcrbod . 65000

90X190 walü m. Zuglcderbod . 75000

Handrücher

mit roter Kante . . . . . . . . 1375

Drallhar . dtuch . . . . . . .. » 2 - 50

Wlsehtucli , rot kariert , helbl. . , 753

WeiSa Möbel

Ankleldeschrank . . . . . .165 OOO

Nachttisch m. K. Marmor . . 54000

Mengenabgtb « vorbehalten

Elnrlchtunaen
für sommerhauser • » otels " " d Sanator�m

fabrik� M raEJs

Prinzertsfr�

Nicht

fehisehenl

Deutscher Helaliarbeiterverhaud
Verwaltungsstelle Uerlin

Xachrafe .
Dm Mitglirbrrn jut Nachocht . baß

unser Ziollege. ber DraHtsrilarbeitrr

kermsnii Danmita
am 20. März geilarben ist unb unser
Kolleg», ber Mechaniter

SIgrtiit llarztmsull
starb am 80 März

Ehr « ihrem Anbeuten !
iWt _ Die Ortsverwaltuno .

I
L ! Ie » edoten !

Einladung
zur ordcntl . Ausschuftsitzung
der Betriebs . Krankenkasse

der Stadt Berlin
am ? reUng . den 20. »peil er . , nach¬
mittags 4" , Ahr . im roeiftea Saal
bes Audalf - Airchow - Sranlenhanseo ,

N 65. Augusten burger Plag .
Tagesordnung :

L Abnahme der Zabreerechnung IM
2. Aenderung der Eozung ( Belirags

erhöhung ) .
3. Im Anschlug an die Sitzung Beiich .

ligung de» Audols - Nirchom - Kräntenhause «.
Anfragen ober veichmerden , ZN

deren Srledigung «llevelvstchr oder
onderwrite ?fefislellangen ertorder -
lich find , müssen mindesten » 3 Zage
vorher beim Aorsitz enden des vor »
Hönde » eingereicht werden .

Vor der Sitzung findet
um 3 Uhr in demselben Zimmer
die übliche Borbewrechung unter den Aus¬
schutzmitgliedern statL lt . 5

Serlln , den i. Avril 1923
Ter vorsiltende

V. Lorftandcs d. Betrtebskrnnke » -
kaffe der Stadt Berlin .

CovcrcoatmSnt «! . . 39 000 —185 000
Reinwollene Strickjacken 33 000 —78 bOO
Karnrngarn - Kostiime . 85 030 —430 000
Tuch - Fantasie - Capes . 94 000 —275 003

Besonderer

GeiegenheitsEtauf

Tuohmäntel . . .
Reinwollene Kleider
Alpakkamäntel . .
Gummimäntel llr [ men d

. 85 000 - 275 000
. . . . .65 000
. . . . .48C0O
ä- ne» 96 000 - 89 000

Jetzt spottbillig !
EntxUckende Pelzmäntel , echte Felle , auf BroUai - Fntter
Sscalplßschmäntel , Seidenplüscliniäutel , Flau > cliniäntcl

Ulater , Antrachanmäutel und Kclnintermäntel

USAAAZAAZAAAA AA

<¥a8lpjtiartige_Mi!iäEtel jo�ajunsr�ffl 000 j

Simon Westmann
Oamenkonfeklion und Trauermagaztn

1. Geschält : Berliß W. Moteslr . 37a 2. Gesöiält: Eßiliß Hfl. Gr Fraokte slr, 115

Zeichnung
auf

Münöeljichere 7 —157 » Anleihe tSchatzanweifungen )

öes Freistaates Preußen vom Jahre 192 ? .

— Tilgung vom Jahre 1928 ab mit jährlich mindestens 1 % zuzüglich ersparter Zinsen . —

Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1930 ausgeschlossen
— Zinsscheine fällig am 1. April und 1. Oktober , erstmalig am 1. Oktober 1923 . —

Verzinslich mit 2° / » unter dem jeweiligen Rcichsbankdiskontsatze , mindestens mit 7° / ». und höchstens mit 15"/ ».

Eingeteilt in Etülke vvn Äl ! . 50 000 . — , 100 000 . — und 500 000 , — •

ZeichnuugSkurs : 1000/o frei von Stllckzinse «.

Zeichnungsfrist : vom 3 . — 18 . April d . Z.

Zeichnungen werden von den unterzeichneten Banken und Bankfirmen und deren sämtlichen Niederlassungen
und Depofitenkassen entgegengenommen . Die angenommenen Zeichnungen gelten als voll zugeteilt , der Gegenweri
ist bis zum 20 . April d. 3 . zu bezahlen .

a . /M. , Äamburg , Köln , Königsberg i . /PrBerlin , Frankfurt
im März 1925 .

Leipzig , Mannheim , München , Stuttgart ,

Preußische Staatsbauk , Berliner Handelsgesellschaft , S . Bleichröder ,
( Seehandlung )

Commerz , « nd Privatbank , Darmstädter und Nationalbank ,
Aktien - Gesellschaft Kommanditgesellschaft auf Aktien

Delbrück Schickler & Co . , Deutsche Bank , Direktion der Diseonto - Gesellschaft ,
Dresdner Bank , Z. Dreyfns & Co . , Hardy & Co . , G . m. b . H. ,

F . W. Krause Sc C� , Bankgeschäft , Mendelssohn & Co . , Mitteldeutsche Creditbank ,
Preußische Zentral - Geuossenschaftskasse , Lazard Speyer - Elissen , Jacob S . H. Stern ,
L . Behrens & Söhne , Norddeutsche Bank in Hamburg , Vereinsbank in Hamburg ,
M . M . Warburg & Co . , A . Schaaffhausen ' scher Banlverein , Sal . Oppenheim fr . & Co

Ostbank für Handel und Gewerbe , Allgemeine Deutsche Creditanstalt ,
Rheinische Creditbank , Bayerische Staatsbank , Bayerische Hypotheken , und Wechselbauk ,

Bayerische BereinSbank , Württembergische Vereinsbank .

BeattiiiallailieiteiltU
lemitunajsttllc Berlin l! 54, LinicnstraBt 33/85
Heschästszcit »urm . stUdr bt »nnchm. 4llhr
Telephon : Amt Norden 333 bis 83«

und «292 bis «292.

SelrievslökeiierMlillliiOMrle
Morgen , Montag , den S elorll ,
abend » 6> , Ahr , in den SophiensiUen .

Sophienstratze IS 17.

Versammlung " We

sämtlicher Betriebsräte
des Teutichen Metallarbeiter .

Verbandes .
Tagesordnung : ( Stellungnahme zum

I. Mai.
In Anbetracht ber Wichtigkeit ist das

Srsch einen aller Kollegen Pflicht
Jeder Beirieb mutz vertreten sein!
Verbandsbuch und Betriebsrätekarte

legitimieren . _

Achtung ! WK . g . MMkMe
Liensiag , den 10. April , natttmilkag »
8 Ahr . im Loml von ONmann ,

Dresdener Slratze 102:

wr Sitzung
der Agitatioitskoutmiiiion .

Die Verhandlungsmilgiieder haben die
Pflicht , zu erscheinen .
146 3 rie Ortsverwalkung .

E. G. m. b. H.
Donnerstag , den 3. Mai . abend » 6 Uhr ,
im Sewertschastshau », ( knzeiuser 24,26,

Generalversammlung
Tagesordnung :

I Jahresbericht unb Vorlage der
Bilanz .

2. Ztnirag aaiAendernng des stainko .
3. SrgSnzungotvahizum llinfsilhtsral .

Ter Austichtsrat . Der Vorstand .
L Haimann . A. Holz . F. Koch.
S,' S S. Koppe . F. Nowack.

Legitimationen werden »och zugestellt
; rs

llracken - a. iegrslialskas ss der Seifensieder
UDd BenifsgeoosseQ zu Eerüo.

Sonntop , S. Mai . oorinitlags 10 Uhr
bei Ucruersun , vlstcherstr . 2t :

ziiGemi !e!!l!ic!iZGLs.kiS!?ellS!ii !i!!i!iig.
Taxungsänderung . Beitrag und Leistung

ZA . <S e ! s i e r , Köoenicker Etr . 123

Alle Lelken diiiiger
Seileoiidkili tüsciniutk . Z!>. S' »!.

Des * VaSutapro ! @t .
VIU .

( Aufbeben t ) *
( Fortsetzung folgt . (

Piedecubiste beschliet ' t , durch den Besuch des Kino -
sillckes „Antonctia Czerna , die Fi rstin der Wildni - , oder
der ßrautkuß auf uetn Grabe um Mitternachl " etwas tur
die Abrundung seiner Bildung zu tun und sich während
der Vorstellung mögli - hst gebildet zu bene - men, bekommt
aber einen sehr schlechten Eindruck vom liil ungsgrade
des deutschen Publikums , de in als er mit seinen g oll -
kalibrigen Füßen durch die unocleuchteten Stuhlreihen geht ,
hört er so ungebildete Worte wie „Trampeltier infamc - s "
und „Saubauer , denkst du, ich habe meine Hühneraugen
gestohlen ?" Ja, sogar als er sich zu dem antewie - cnci

itze begibt und seine Nachbarn mit einer höilicnen Ver¬
beugung begrübt , bekommt er eine Antwort , die seine schon
ins Wanken geratene Leberzeugung dab die Deutschen
sales Bocnes seien , wieder befestigt Erst als er bemerkte ,
daß er auf sämtlichen Zehen des Herrn steht , wird ihm der
Grund von dessen Aufregung klar , und als er aut seine
teilnehmende Frage , ob er Hühneraugen habe , erlahrt , daä
dem allerdings so sei , erklart er, dagegen gebe es nichts
Besseies als Kukirol . Es lindert sofo . t den bchmerz , und
in wenigen Tagen löst es sien so leicht ab. als wenn man
ein Blatt vo i Baume bricht . Wer Hühneraugen ha; , der
sündigt an sich selbst , wenn er nicht Kukirol verweuuu .
Das Kukirol F ßbad aber ist ein herrliches Mittel zui Fu i-
pfleg - . Es hält die Füße warm und trocken stärkt Nvr » en
und Sehnen und macht die Haut lind , weich Beide Prä
parate sind in allen Apotheken und Drogerien zu haben .
Hergestellt werden sie in" der

Köfeifol - FabrikGroß - SalzebeiMsodeburö
Nehmen Sie aber nur das echte , miilionen ach bewa r : e
KuMrol . we ches scheinbar etwas teurer isi als andere
Hühneraugen mitte ! , aber nur s cheinbar , denn mit einer
Schachtori Kuhjrcl kennen Sie iö Hühneraugen absolut sicher
beseitigen , während billigere Mkiel nur zur �epiiasterur . g
von ö Hühneraugen ausreichen , aber nicht zur beseitiguug ,
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Preis ®

UeiB mit Kl : in « n Fe : lern

Brotteller

. . . . . . . . . . .
575

Kompotteller . . . .. . . . .295m

Bratenplatten uv>l 945 d- , 4950 m

„ nrd 1350,2120 . 2700m
Saiatschalen rund . 720,2100m

SpStSGtGllSP tief oder flach

ZucHerdosen

. . . . . . . .
Kaffee - Obertassen . .

Milchkannen 1250 , 900 , 180 m

Kuchenteller . . . . . . . .1250 m

Marmeladendosen . . . . . .975m

Milchbecher

. . . . . . . . . .
450 m

Bonbonieren

. . . . . . . . .
. 720m

. . . . . . .
795m

295 . 335 , 495m

. . . . . . . . . .
295m

Kaffeetassen mit üa ' . ertasse , klein . . . . .. 195m

Kompottschalen n » d 720 ns2500M

Terrinen mit Decket 6400 , 8600m

Saucieren

. . . . . . . . .
1800

KartoffelnSpfe 5000 , 5700 m

Kaffeekannen . . . 900 dt - 3900 M

Teekannen 1800 , 2500 , 2350 m

MüchkrOge extra eroß 1800 , 2700 m

Eisdiwaren

Gartenspaten . . 4900,12000m
Pa . Gartenschlauch m alten sta . ken

Kartoffelhacken m. zinken . 800 m

Heugabel m. } Zinken u Stiel 6500 m

Gaskocher 1 Loch , btaueml . 6000 M

Gaskocher 2 . 2 wärmst 22000 m

2 Gasplätten rSÄff . . 15500m

Bolzenplätten . . . 5500 , 6500m

Haushämmsr

. . . . . . . . .

1600 m

Bratpfannen st « hihtMh,2 « en 750m

StfeiHtguM
Weiikund wuntmt ' ik�ain . FeHeni

Brotteller

. . . . . . . . . . . .
165 m

KompOitSChDSSeln rund oder eckig

15 cm 195 , bis 23 c n 495 M

Bols . . . . . . . .95 m bis 180 m

Saucieren

. . . . . . . . . . .
675m

Speiseteiler l;fch"der 195m

lln Bertas s n 0?- °»"/ °° 3 m

Blirstenschalsn _ _ _ _IOm

BUrstendosen

. . . . .
IOm

Terrinen

. . . . . . . . . . . .
1950m

Tassen mit Unfertassen . . . . 135 M

Waschschüss . 1300,1800,2200 m

Wasserkannen 1100,1600,1900m

Bunt Unlcrglasur
TaSSen rrüne Weinblsttksnte 485 M

Brotteller giQneWeinb . ' attkante 345 M

Kuchentellcr . is cm 245 m

T aSSen kleines Blumenmuster 460 M

Brettel , er 19 cm . 340 m

Kuchentelier 15 cm . 235 m

IMecSBWfiSB ' eaB
Gießkannen ,car.ökn, 6000 w. 11500 m

Petroleumkannen2200�2000 m

Briefkästen lackiert _ _ _ _900 m

Springform . , **<£ 1 800 bn 3300 m

Königskuchenf . , <» 0 . 15006�2200 m

Gemilsehobel

. . . . . . . . .

100 m

Gazeglocken verscb oröuen 359 m Handfegerjeo £a"t24C0 3900 m

Preiswerte bierbEcr . er
tttp Pcstwirtac iaf en

glatt • / „ 165 M Albert • / „ 245 M

iro"lre 425 M Borussia ' /� 42 5 M

Hansa Vj , 425 M Hansa »/ » 45 0 M

Valeska ' / « 275 M 295 M

Vi tori « • / » 395 M 4/r 425 M

13 cz > a * ssten waren

Kehrbesen Kokos . . . . . .2100m

« " " » MSOO Roßhaar 6500m£Ciw. »rz
gemisc' it .

eifias
Kompottschüssel gepreßt . . 675 m Blumenvasen ,�230,70�2750 M

Kcmpcttschüssel sicin - »- »- . ! ». 200m Einkochhafenv,Ltr175,b . . äUr. 625M
Wasserflaschen git . mai . �ur 1220 m Honiggläser mit Bindrand . . . 235m

Wasserf aschen . . . s . 950m Friedhofvasen ' arbig 2 Größen 10m

Weinkrüge git . . . . . . . .85 m Kompottschalen 775 bis 2790m

Bierseide ! . Emst ' , ' * ,750 m» / * 750m Bowlengläser mu Henkel . . 850m

Kompoiteüer gepreßt , oliv „ Brüssel " . . . . .1 '<? 5 M

Likörbecher gep eut . . . . . . . .. . . .19 u. S1m

Elnkochgiäser v< Liter 293m . bis 2 Liter 495m

Möbetuntersetzer gepreßt , groß

. . . . . . . .
15 m

PreSslasgarn ' lur „ Hansa "

Butlerdosen

. . . . . . . . . .
765m

Wassergläser . . . . .195 , 225m

Teebecher a atiband . . . . .425m

Weinqarnflur „ Hlonopoi "

Rotweingläser _ _ _ _785 , 825 m

Süßweingläser . . . . 630 , 785 m

Bowlengläser . . . . .860,1150m

SoiBOHifie -
OesdBirr

SdimOrtÖpfe extra schwer grau

flach , 12 cm 390 bis 2 1 OO- M

lief , 14 cm 750 bis 2900 M

Eimer hellgrau . . . 28 cm 3900m

Kaffeekannen 600 t,.s 3500 m

Konsol für Sa ' d. Seile u. Soda 7500 M

JiMferliieise

Fruchtschalen . . . . .3200 . m

Tortenplatten

. . . . . . . .
2700m

Kuchentelier

. . . . . . . . .
2300 m

Zuckerschalen

. . . . . . . .
520 m

Komcotteller

. . . . . . . . .
175 . m

AlUlfillBliQBKSB

Milchkannen i Liier _ _ _ _3000m

TaSSensiebe extra schwer . . 350m

Schmortöpfe mit Deckel , extra schwer
Daichmesatr 2 30_ 32 c-n

21000 24000 29000m

Eßlöffel u. Gabeln . . 300 , 350m

Gemüsemesser ia Solingen 500 M

Brotmesser ia Solingen . 1600m

Bestecke ItSolir gen Paar 3500 m

Bestecke . Bbar . huix 5000 m

Hin Ugir
«»» H»»t

>S» MtidMrn
>» »II »»

H»la « ». » « , ! » « » »
e«rt ' iit ( bf a«Tflnitf
1« Ktret ( • M - Lm-

kmrt ' Okm ( • mit
Ktrrn - UkrN

Mdiii * tnDriiin
Uuweirn . silB . f ■
kStlai «ii > ( «wlrht .

nigan-ititetlig
AR* Juwtitn , Cald-
B. Silberwaren werdsn
zu hSctis ' oz ranes

ure »en aarekaui ' .

UbrmadjetmeififT

WS " « t . 1ö
«Cff • eTttnfliakc

letetr . IBM. )
■• urftiiBrt im » « .

Alle Gebisse
nro Zahn 5500 , 4000 oisftOOUO Mark
G®14- Dublee - , >liberbruch kauft zum

fagesKurs Zahn - Ankaafsatelie

B. Zfmelskl , SMsrniM

SleliügsSissikMle
LikSrlabrlk J. B. STEIRI6 , Jlmtoita

Untrrf CtfSre sind trn
ansldnaifdlcn Jobrl -

falcu ebenbüettg .
Oitoffericrfn ttfiblfibmb
lUr Prei » und Minza

keim!!! Wra ; rä
lä/eisiraoil�ndiflitt

lonlliäoierBraDDtweiG
»5 - ,

fifBtf 30 ". ig ,
Stfbrt 40° . ig,

Sfrlanfltn Sit PreisUftz .
Uro netf , bichl outlrclm . fapitalträftigr

9 ( n ( calactltelcc gesucht

Drum prUf « , wer
■icii « wlg blnactl

,C Als Stlb�theirell «, liefere ich m
Quaiitäi und Preis einzic dsitchend

Ve - Tr » urlncie

gus. «eseb

I Ring Uu . «lenuold v. M. 2 ,000 an
I Rink 483 gesrempelt r. M 17. 00 an
1 Ring 333 «esiempelt r. M 10,00 an

Einlache Ringe 4300 Mk

114 . Wiese , Juwelier
tUf ' ine au> Hausnummer aclitcn - WW,

Auslöhili he Preisliste nach auOerhalb gegen Rückporto .
! vnirages u. Bestellungen ahne Rückporto kdnneo oichi erledtj . werden . |

Garantie sc dem tflr gesetriiehen Ooidinhalt

Tclegr - Adr . Traurinvkanaiie Berlin .

C2 f bedeutend

billiger !
Ooppelclegcl , 400 Bramm . 8TO - JR

Bletfa , <00 Gramm . 550, — M. .
Sei ' enputoer . »hnr . 200 . M . mit

Echo gel, 230, —M pro Pid ad Fabriklager
Kurze 8tr . IZ KreslBueriilr . >8

«leganderplofc Schi « fi ' chez BalinH «!

» DEN WAHREN WERT ns,

GoldSHbcr�Piafsni
ZahnscWsscrÄEi
» . WM ZW 0oÄcn -
Frintiiitdit Str. IS. ms II. l i). ftiiäri Jütr . [

Murmex* da » tcitrm -
' «inMiche S, «ilftfum
oertrnbt dauernd
öprl ! « und Maden -
sAlter ») wlirmer . 27
IZ «! - . Rinder M.
1ZSO. - . Wnrmer» Ea Ide
speziell gegen Aster -
würmer M W» - ,
in Dragerien ethäll -
lich. echi nnr mit der
Firma Otto Zirichel, .
Berlin <3, Sljen -
doH. Araße 4. H'
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rauringe

billiger I

e otil
Stoliwerck

Mauxlon
Kant u a Marken

billig I

EisaSDianl
laiserstr . 4

Andre isstr . 13

Dati . - Gold 900 gest . i 25000 U. an
I einfache Trauringe , pcst „ von 6000 M. an.

Fast alle Preisla en am Lager . Namen u Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Ooldzugabe in 24 Siuncen .

ünrantlcschcln für gesetzt . Goldgehalt ! mm »

Traurlngjabrik Albert Thal $ Co. ,
_ C 17. Seydelsirai ' . e j ( Spilteimarki ) _

Hühneraugen
beseitigt sicher das Rad katmittel

Lebewohl
Hornhaut an d Fullsohle »erschwindet durch

Lebewohl - Bailen - Sciieibea .
In Dro r. u. Apoih Man verl . ausdrückt . „Lebewohl ' .

k

o

a

I

41
CR

O
y %

o

Derer Sie
Ansehaffungen machen ,
bctichiigen Sie waser
L« 4er und bcchiexi

Sie anserc Preise I

I

geben wir bis zum

14 . April jedem Käufer

Abt . Herrewbekleiciunq

Khakiwaschanzüge ,
51000

Sommer - Waschanzug ,
UmicklaThoM , moderne Streif com ustcr. nur }%

Kauf ohne Sorge — bei Korge

Um bekannt zu werden
ein Geschenk nach Wahl Im Werte bis 10 # /o

seines Einkaufs

l «! wig« Vorrat

.................

M «. jdCO

ruteiJagdleinen - Sportanzug ,
wetterfest . Schnfleinea , graufrua , fesche Sport - CCflftfl
feasen,Jopp «m. flotter Breech , gut waschbar M UJUÜU

Elm sauer Dcwe s oascrer LaistaagftfAbJdkefi

Bayerische
Loden - iportanzüge

• Uta Ware, solide Verarbdtuar , fcscb « iflCOnft
dportfams� mit Breeches eder lang. Hose M JUjUJU

Ja » kett anzöge ,
Stoffs «, mit Umseht afhoaa nur solaara Von et, ACflnft
kerabgeseUt auf

................

M SfjUUU

Sport - , Straßen - und Sakko -
JinzIiCA ein» und zwetrelhi », führen wir bis zum

f allcreiejant -stta Genre, absoluter Ersati
für feinste Maftarbeit Unsere Preise »lad der Zeit
eaf sprechend kolossal zurückgesetzt .

Übergangsmäntel carban &i «ad
Covers ©at, auch irr prägniert , riesig © Auswahl

Spezialität :

Wanderausrüstungen

Bayerische Lodenmantel ,
Marke . Baycrufleifl *, Seh!fipferfone , pa. Ver- l i Eflhh
arbeitung , nur selaa�e Vorrat . . . . . . .M iijUUU

Ubergangsschlfipler ,, « « « «
wirkt. «I «f . Frühjahrumantel , Herabgesetzt auf M 1 £ Q J UU

Gummi - Regenmantel
für arn a and Herren , erstklassiges deutsches QCAftfl
Fabrikat , moderne Ferai , herabgesetzt auf . M « iJuUw

Sportbreech sz ,
• »

» Stötten , in veischted -rstr -n
Farbe «, flott « Breech rsform , aur «oiaage Vorrat , 0 £ ft f*ft
außerordeatiieh Herabgesetzt

. . . . . . . . .

M W7UtU

Abt . Damenbekle ? dung

Da menlodenkosiüme
aus Hesiea Hayr. Lade « Stoffe«, imprlfairrt , 1 £ C AflA
fraugrua , J- ekett mit gutem Futter . . M. JtJ JuU

Damensportkostttme
aus Jutem Vollste Tf» mit gutom Bergelut ' er , moderne ,
fosshe form , aur solange Vorrat , ganz enorm flP ( IftA
Herabgesebt

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M U3 UUU
Damenlodenmantel

roiaoWoTla , donkefblau , aar solange Vorrat , CC
weit untar keubgem HerstoHuagsproia . . M J J UUU

Dirndlkleider
Orig . MüachenorSdiopfungea , das Feseheste , f 9
was hierin geboten wird . . . . . .. . .M Vw i üü an

Woiliumper
▼erschtodeao F- rben , hübscha Modelte, woa M i U Uiiu

Se denjumper 7nnftn
«atxüdceadc NouHeitea M m? www

Elegante Strickkleider und
■ rt _ _ _ ont üekende Modelte, a den vesoshiedea -

i %OS slllfi © gio® Farbe «, außerordcnlHeh preis wart
■ _ _ « _ _ a- _ neueste , fescheste Frühiahrsmo Jella
LGQiernUftQ im Preis « b«l «utc «d Lorabgesetzt

Arthur Korge

Abt . Wäsche u . Trikotagen

Damen - Taghemden ■L, " ®«««
gnetten , nur solange Verrat , borabgesetzt auf M 9 0 ü Ü

Beinklaid , ü « . p „ « Bj . . . . . . .M 9300
Ein Peaton

Macco - Eknsatzhemden,, " ,ri ° L�
Vorrit , ganz enorm im Proiao Herabgesetzt . M w JtQ

Macco - Unlerbeinkle ' d . , « , - « «
gute Qaaliti », aur soiaago Vorrat . . . . . . M 5 m wUU

Grüne Ja id - u . Sporthemden
( Wanderheimfen ) , mit Umlogekrage «. wirklieH iCCn/l
guta Qjalitit , anora Herabgesetzt . . . . . M SU JUÜ

Zura�sanqebon

Ein groSer Posten BattPCTlIue
c . . ! �. w�,. ,a ?�. rr . rurc 26500

pS? » Kopfhlssanbe " üg e , c ,nn
pri —i H«lW. i »e«, 80 x 80, laluije Vorrxt . M ObUw

Bettlaken , 14500

Soaderaagcbat Ia

Bunten Garfsntlsrhdecken ,
lür Rntanr ativnen , et . WiachtSek . r
MW. . . ' jft «r,rwö. . lick rn —il -v Frei *.

Herren - * epphüte ,
Udeßeoe Vsrarbcihiag , aur solange V. -rrot . M 0 JUJ

_ _ _ _ _Muster

V5 3600
StJtzen . ��

solange Vorrat

. . . . . . . . . . .

. . . . . .M J OUU

Ssu . zen , bciKr «Qa«iiut

. . . . . . . . .

m 56C0

Wickel £ amaicht n .
gas . , wasaerdieht , außerord . Herabgesetzt auf M 7 JvU

Abt . Schuh - u . Ledemaren

Schwarze Herren - Straften -

« >: prims RindHoz, in sehr fester Ausführung ,5 - tSifsfl „it RingsHesa�. außerordent -
TuA Herabgesetzt

. . . . . . . . . . . . . . .

U Ji 3ÜU

Damen Haldschuhe
schwarz Cherrcau *, mit Lnckkappe , ia min
bog emsr breiter F®. • , halbhoher Absatz M J J wUU

Gelbe naturfarbene Touren -

A i prima so ide Arbc t, r it bester Kemledor *
mtlS ©3 «ohlo, für Sport und Waoder - ICflfln
zerecke hesteas geciTnot, «ur Vorrat M JOUUU

Ak e t - oder Muslkmanpe
kriftgejs braune » Leder, nur solange
Vorrat .

. . . . . . . . . . . . . .

. M £ £ ÜUÜ

Re saSa * c < asn , Co p�ekottsr ,
Kla derkoifer

Rucksäcke ' hm. w. tb . ro qur ! tit , ic ' * n
mit tyU- 9 LeJerr emea

. . . . . . . . .

M IDvUU

Als Spez aütBt fahren wir » Sn > »

iUho 5p » ! f - u . Jacdslicfel
it , nur - « xterVerarballung .
Urole Aaswah stets am Lagert

Vartrlobs - Zenirale land -
wlrischattl - u . sportlich .
tierhte und fcielt . oidung

Berlin SW . Wühaimstr . 107
ia lilulier EcMiil - < Eta�ts Variuilsrliiii » - Fanupnclitr : Intnun 933 - EsicliUluslt 9 - 7 Nu
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Pflugzeit .
Wer jetzt auf den Landstraßen wandert oder auf den weicheren

Feld - und Wicsenwegen durch die Landschaft streift , sieht überall
die malerischen Silhouetten der Pfiuggcsxanne am Horizont sich
abheben . Die Frühjahrsbestellung ist in vollem Gange , für Hafer
und Sommergetreide — die Nässe im Boden und das schwankende
Wetter hat manchen bisher vom Ackern abgehalten . Dringende
Arbeiten gibis im Frühjahr ja mehr als einem lieb ist : da ist für
Ackersmann und Gespann selten Gelegenheit , sich zu ruhen . Der

„ grün angestrichene Winter " — wie der spöttische Dichtermund
unseren Frühling genannt hat , — ist ja in voller Glorie eingezogen :
heiße Sonnenstrahlen in den Tagesstunden und heftiger Frost in
der Nacht , dazu der vom östlichen Nachbar her anstürmende scharfe
Wind , der die Ackerkrume trocknet , daß beim Eggen die Staub -
molken hochwirbeln . Aber der Boden hat diesmal Feuchtigkeit
genug ; wo die Pflugschar den starren Boden durchbricht , tritt - die

dunkle , saftige Erde zutage .
Für den Kleingärtner ist aber der jähe Wechsel von Hitze und

Kälte nicht angenehm . Da heißts aufpassen , daß das bereits der
Erde anvertraute Gut nicht zu Schaden kommt . Ein einfacher
Holzkasten , mit Fenstern gedeckt , genügt nicht für alle Pflänzlinge :
die Tomate z. B. ist ein solches verzärteltes Gewächs , das sich nur
unter dichter Strohdecke bei solcher Nachttemperatur wohlsühlt . Im

Hinblick auf die sehr hohen Samenpreise ist jede erfrorene Pflanze
ein doppelt empfindlicher Verlust . Aber auch die jetzige kritische
Zeit wird vorübergehen — bester jetzt , wo die Natur eben erst er -

wacht , Kälte und trockener Wind , als später im Mai ober gar
Juni , wenn man sich schon Hoffnungen auf eine baldige Ernte macht .

NaubmorS in Serlin W.

100 000 m . Belohnung .
Das Opfer eines Raubmordes ist die Verkäuferin

Anni Dittner in der Motzstraß « 57 am Sonnabcndmorgen ge -
worden . Fräulein Dittner , die in den dreißiger Iahren stand , war
bei der chemischen Waschanstalt und Färberei von Albert Herz als

Filiallsiterin und Verkäuferin in der Motzstraße 57 am Viktoria -

Luife - Platz angestellt . Gestern morgen erschienen gegen 11 Uhr zwei
Damen , um Sachen zur Reimgung abzugeben . Zwei Mädchen
warteten schon im Laden . Auch die Damen wunderten sich, daß die

Filialleiterin nichts von sich hören ließ .
Eine von ihnen begab sich nach dem hinter dem Laden gelegenen

Lager - und Packraum , dessen Eingang nur durch eine Portiere ver -
hängt stt , und sah im Halbdunkel Fräulein Dittner tot auf
dem Fußboden liegen . Die Dome schlug Lärm und benach -
lichtigte das Uetxrsalltommando der Tiergartenwache . Alsbald er -
schien auch die Mordkommistion und später auch de ? Gerichtsarzt
Profcstor Dr . F r ä n k e ! , der die Leiche untersucht «, nachdem sie mit
der Umgebung photogvaphiert worden war . Die Ermordete hat
zwei Schläge mit einem stumpfen Werkzeug , wahrscheinlich
einem Hammer , oder der Breitseite eines Beiles auf den Kopf er -

halten . Endlich ist ihr m i t z w « r S ch n i t t e n d e r H a l s bis auf
die Wirbelsäule durchgeschnitten worden . Sie lag mit dem

Gestcht auf dem Fußboten in einer großen Blutlache . Nach den

Feststellungen ist anzunehmen , daß Fräulein Dittner , die zunächst
wohl am Kastenpickt gestanden haben mag , um von dem Mörder , d<r

sich als Kunde einführte , eine Bestellung entgegenzunehmen , von ihm
untsr iraendeinem Vorwando Hinte - dem Ladentisch hervorgrlockt
wurde . In der Nähe eines kleinen Tischchens , das mit drei Hockern
am Eingang zum Hinterraum steht , erhielt so rücklings den ersten

Schlag , dann am Eingang zu dem Hinterraum den zweiten rechts -

ssitig in der Höl ) « des Scheitels . Der Verbrecher schleifte sie dann ,
wie eine Spur zeigt , noch der äußersten Ecke des Logerraumes hin
und schnitt ihr hier mit einem scharfen Messtr die Kehle
durch . Der Mörder öffnete nach der Tat die Schubfächer der

Regale , m denen abgegebene oder nach der Reinigung zum Abholen

bereitgelegte Sachen aufbewahrt wurden , packte sie in Kartons , die
im Lagerraum standen und verschwand mit der Beute . Neben dem
Laden der Färberei liegt , nur durch eine dünne Wand von ihm ge -
irenm . ein Seifenladen Di « Verkäuferin hier hörte gegen 9 ? L Uhr
ein Aufkreischen , achtete aber nicht weiter darauf , well sie
viel zu tun hatte . Nach den weiteren Ermittelungen der Mord -

kommistwn , die sofort die Nachbar ' chast vernahm , hat kurz vor
10 Uhr «in etwa 1,80 Meter großer Mann , der einen hellen
Covercoat trug , mit zwei großen Pappkartons , von denen einer bis

ungefähr auf die Erde reichte , dcn Laden nach dem Viktoria - Luise -

tNochdruck verteteii . Der Mallk - Berlag , Berlin . )

Drei Soldaten .
düf Von John dos Poffos .

Bus dem amcritoniblien Mnnustript überfefet von Julien ( Surnvetj .

Er war heiß und brennend vor Erniedrigung : eine

wütende Stimme in ihm sagte immcr - und immer wieder : Du

bist ein Feigling , du hättest dich dagegen auflehnen sollen -

Groteske Dilder von Revolten flammten durch sein Be -

wußtsein , bis er sich daran erinnerte , daß , als er noch sehr
klein war , derselbe aufrührerische Stolz ihn ergriffen und ge -

peinigt hatte , wenn er irgendeinen Zusammenstoß mit einem

älteren Menschen gehabt hatte . Hilflose Verzweiflung flatterte

in ihm wie ein Vogel , der umsonst gegen den Draht semes

Käfigs mit den - Flügeln anschlägt . Gab es keinen Ausweg ,

keine Bewegung der Empörung dagegen ? Muß man Tag für

Tag so weiter leben , die Erbitterung hinunterwurgen . d,e

jedes neue Zeichen der Sklaverei neu ins Bewußtsein bringt ?

Er ging aufgeregt durch den Iardin des Tuilleries . der

voller kleiner Kinder und Frauen mit Hunden und Kinder -

mädchen mit gestärkten weißen Hauben war . Dort traf er

G6ncvU - ve Rod und ihre Mutter . G6ncoiöve war grau ange -

zooen , etwas zu elegant für Andrews Geschmack . Madame

Rod trug schwarz . Bor ihnen lief ein schwarzer Terrier hin

und her auf nervösen kleinen Beinen , die wie Stahlfedern

zitterten .
„Ist er nicht herrlich , dieser Morgen ! " rief� G�nevidoe .

„ Ich wußte nicht , daß Sie einen Hund haben '

„ O, wir gehen nie aus ohne Santo . Ein Schuß für zwei
einsame Frauen , wisien Sie, " sagte Madame Rod läche . nd.
„ Komm , Santa , sag dem Herrn guten Tag . "

„ Er ist gewöhnlich in Poiac, " sagte Gönevidve .
Der kleine Hund bellre Andrews wütend - an mit cmem

schrillen Dellen , das wie das Schreien eines Kindes klang .

„ Der weiß , daß er einem Soldaten eigentlich nicht so

recht trauen sollte . . . "

„ Sie seben ans , als ob Sie mit jemand gestritten hätten, "

sagte Gönevidve Rod leicht .

„ Mit mir selbst . Ich werde ein Buch über Psychologie
schreiben . Es wird sehr amüsant sein, " sagte Andrews mit

rauher , atemloser Stimme .

Platz zu verlassen . Dieser Mann muß der Mörder sein . Es ist
serner festgestellt , - daß gestern morgen ein Persicherungs -
b e a m t e r in verschiedenen Geschäften der Gegend gewesen ist , um
Feststellungen über das Personal zu machm . Dieser wird eriucht ,
sich unverzüglich bei den Kominisiaren Wcrneburg und
Albrecht im Zimmer 80 des Polizeipräsidiums zu melden , weil
er vor der Tat vermutlich auch in dem Laden der Färberei gewesen
ist . Für zweckdienliche Mitteilungen zur Ermittelung und Ergreifung
des Mörders ist erne Belohn ring von 100 000 M. ausgesetzt .

Nachklänge zum Rathenau - flttentat .
Ein sonderbarer Augenzeuge .

Nach der Ermordung Walter Rathenaus hatte sich bei der

Polizei in Potsdam ein Oberförster als Augenzeuge der

Mordtat gemeldet . Er gab eine genaue Beschreibung des Autos

und der Täter . Er wollte so nahe gestanden haben , daß er sich
sogar habe bücken müssen , um den Schüssen zu entgehen . Die

Polizei legte ihm eine Photographie des bekannten Leutnants
K r u l l , dessen Name in der Mordaffäre Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg mehrfach genannt worden war , vor und der Augenzeug «
wollte auch mit Bestimmtheit Leutnant Krull als einen Insassen
des Mordautos wiedererkennen .

Di « Beröffentlichung dieser Angaben rief heftigen Widerspruch
hervor . Es wurde behauptet , daß die Vorgänge sich unmöglich in
dieser Form abgespielt haben konnten Infolgedessen sah man sich
den Zeugen etwas näher an . Es handelt sich um den angeblichen
Privatoberförster Herrmann Stork , einen Mann , der vielfach
wegen Betrug « ? vorbestraft war . Anscheinend hat er es a u f e i n e n
Anteil an der ausgesetzten hohen Belohnung
abgesehen . Da Stork 500 Mk. als Ersatz für Spesen bekommen
hatte und da man bei ihm noch eine größere Spesenrechnung vor -
fand , die er wohl noch einreichen wollte , so wurde gegen ihn An -
klage wegen Betruges erhoben . Das Schöffengericht hotte
Stork dann auch zu einem Jahr fechs Monaten Ge -
fängnis und 300 Mk . Geldstrafe wegen unbefugten
Tragens von Orden und Ehrenabzeichen verurteilt . Stork hat sich
auch als Forstrat vielfach ausgegeben und erzählt , daß er Kam -
mandeur eines Gardeschützenbataillons gewesen sei . Auch in Afrika
wollte er bei der Schutztruppe gedient haben . Gegen das Urteil
hatte Stork Berufung eingelegt . In der erneuten Verhandlung vor
der 4. Strafkammer des Landgerichts I kam auch zur Sprache , daß
Stork Wälder , die im Monde liegen , verkauft hat . Die
Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung mit
der Maßgabe , daß ein Monat auf die Unterfuchungshoft angerechnet
wurde . Das Gericht hielt die Handlungsweise des Angeklagten im
höchsten Maße oerwerslich , da es von schweren Folgen hätte sein
können , wenn die Polizei so auf eine falsche Fährte geleitet wor -
d « n wäre .

Ein Mordverfahren eingestellt .
Der Arbeiter Lehmann war , wie wir seinerzeit berichteten ,

unter der Anklage der Ermordung seines vierjährigen
Sohnes verhaftet worden . Nach dem Tode seiner Frau hatte
sich Lehmann mit seinem Kinde au ? der Wohnung enilernt und
war nach einiger Zeit von seiner Schwester in vollständig ver «
wahrlostem Zustande und ohne daS Kind auf dem Stetliner Bahn «
hos angetroffen worden . Lehmann hatte den Knaben getötet , in
einen Rucksack ge st eckt und diesen mit seinem grausigen In «
halt in der Umgebung Berlins weggeworsen . Auf Antrag seines
Verteidigers in Lehmann auf seinen Geisteszustand untersucht
worden , und die Sachverständigen sind zic dem Ergebnis gekommen ,
daß er unter der Einwirkung des Todes seiner Frau in Trüb -
sinn verfallen war und in diesem Zustande sein Kind , däZ
stark tuberkulös war , erwürgt habe . Das Verfahren gegen Leh -
mann ist nunmehr eingestellt worden .

wieder höhere Milchpreise . Die Milchpreise für daS Gebiet
der Sladtgemeinde Berlin werden mit Wirkung von Montag , den
9. April , wie folgt festgesetzt : Für Vollmilch 900 M. je Liter ,
für nach Berlin eingeführte Magermilch je Liier 460 M. Die
A- Milcbfamn werden wie bisher mit Liter , die ö - Milchkarten
sowie die Karten lür werdende Mütter ( L- Karten ) wie bisher mit

je Liter Vollmilch beliefert .
Das ist jedenfalls der Preisabbau , auf den die Aibeitgeber -

organisationen immer hinweisen , wenn sie die Ablehnung von
Lohnerhöhungen begründen zu können glauben .

Das Jugendheim . Lindenskraße . muß heute au , lech -
nischen Gründen geschlossen bleiben .

„ Aber wir müssen uns beeilen , meine Liebe , wir werden

zu spät zum Schneider kommen, " warf Madame Rod ein . Sie

hielt ihre schwarz behandschuhte Hand Andrews hin .

„ Wir werden heute nachmittag zum Tee zu Haufe sein .
Sie könnten mir etwas mehr aus der „ Königin von Saba "

vorspielen, " sagte Gcinevidve .

„ Ich fürchte , ich werde nicht dazu fähig sein . Aber man

kann so nie wissen . Danke schön . "
Er fühlte sich frei , als sie fort waren . Er hatte Angst ge «

habt , er würde in irgendeine kindische Tirade ausbrechen . Wie

schade , das Henslowe noch nicht zurück war ! Dem hätte er

all ' seine Verzweiflung ausschütten können . . Er hatte es schon
oft getan , und Henslowe war jetzt entlasienl

Müde stellte Andrews fest , daß er jetzt wieder intrigieren
müsse , wie er inttigiert hatte , um nach Paris zu kommen . Er

dachte an das weiße Marmorgebäude und die Offiziere und

ihre glänzenden Stiefel , die ein und aus gingen , und an die

Schreibmaschinen , die in jedem Zimmer tippten , und seine
Hilflosigkeit gegenüber all ' diesen Dingen ließ ihn zittern .

Plötzlich kam ihm ein Gedanke Er lief die Treppen hin -

unter zu einer Station . Aubren würde schon in Crillon je-
manden kennen , der ihm helfen könnte .

Aber als der Zug den Concorde - Bahnhof erreichte , hatte

er nicht genug Willenskraft , um auszusteigen . Er fühlte einen

heftigen Widerwillen gegen jede Anstrengung dieser Art .

Welchen Sinn hatte es , sich selbst zu erniedrigen und andere

um Gefälligkeiten zu bitten ! Es war fowiefm hoffnungslos .
In einem wilden Ausbruch von Stolz rief eine innere Stimme

ibm immer zu , daß er , John Andrews , keine Scham kennen

dürfe , er . der intensiver als die übrigen lebte , mebr Schmerzen
tmd mehr Freuds litt , der die Kraft statte , feinen Schmerz und

feine Freude auszudrücken , feinen Willen denen , die istn um «

Josten , aufzwingen solle . „ Psnchologie der Sklaverei . " stellte

Andrews fest und zerblies die Seifenblase seines Egoismus

5.

„ So , ich komme ohne ! " faate Andrews lachend .
„ Wie interessant ! " riet G�neviiw « . „ Aber man wird

Ihnen auch so nichts tun können . Chartres ist sehr nah ; es

liegt an den Toren von Paris . "
Sie wären allein im Abteil . Der Zug fuhr aus der

Siotion stinaus und durch Vorstädte hindurch , wo die Bäume

in den Gärten voller Blätter standen und Obstbäume weih
über den roten Ziegelwällen schäumten .

So behanöelt man Kinüer — l

Vom Verband der Gemeinde - und SlaatSarbester , Filiale
Groß - Berlin , erhalten wir eine Zuschrift , die aus dem der Stadt
Berlin gehörenden Krankenhaus Hasenheide über ein
sehr befremdliches Vorkommnis berichtet . Am 16. März mittags
zwischen 1 und 2 Uhr wurde dem Betriebsrat dieses Kranken «
Hauses durch ein auf Station 1 untergebrachtes Kind mugeteilt .
daß die Oberschwester Elise Döring ein Kind Ger -
trud Senfleben in der ungeheizten Seifenkammer
der Station eingesperrt habe . Zwei Betriebsratsmit -
glieder machten sofort dem Verwaltungsinspektor Hanke hiervon
Mitteilung , und dieser begab sich mit ihnen auf die Station zur
Uiiteriuchiing der Angelegenheit . Die Schwestern waren um diele Zeit
im Kasino zum Mittagessen . Die Oberschwester wurde herbeigerufen und
man öffnete die Kammer . In einer Ecke saß , in Decken einge -
wickelt , da ? dreijährigeich wer tuberkulös erkrankte
Kind . Die Oberschwester , nach den Gründen einer solchen Maß -
nähme gefragt , erklärte , daß das Rind sich geweigert habe ,
daS Mittagessen einzunehmen . Auf Befragen gaben
andere Kinder an , daß derartige Strasmaßnahmen zu den Ge -
vflogenbeiten dieser . Oberschwester gehören . Der Verband fügt
fügt hinzu , daß Oberschwester Döring nach wie vor ihren Dienst
tut und die Kinder in der rigoroiesten Weise behandelt . Wenn sie
auf das Unzulässige ihres Verhaltens hingewiesen wird , antwortet
sie höhnisch : . Gehen Sie doch zu JKrem Betriebsrat und be¬
schweren Sie sich I " Nach dieser Schilderuiig kann Oberschwester
Döring nicht als für ihr Amt geeignet scheinen . Ob sie
nicht auf einem anderen Posten besser zu brauchen wäre , sollt ? die
maßgebende Stelle ernstlich erwägen .

Oberbürgermeister Voßberg .
Von den Potsdamer Stadtverordneten ist beim Negierungs -

Präsidenten erneut ein Disziplinarverfahren gegen den
Oberbürgermeister Voßberg beantragt worden . Das
Belastungsmaterial soll derart schwer sein , daß mit einer erneuten
Ablehnung des VcriabrenS kaum gerechnet werden dürfte . Der
Oberbürgermeister ist wieder bis zum 1. August beurlaubt und be -
zieht ein monatliches Gehalt von über einer Million
Mark . Dagegen wollen die sozialistiicheir und demokratischen
Stadlverordneten Proiest erheben , da der Oberbürgermeister in
Berlin einen anderen Posten bei einer Privatgesellschaft bekommen
hat , der ihm auch ein sehr große ? Einkommen verschafft .

ver Berliner Stadtrat Genosse Ahreas hat sein Mandat
niedergelegt . - Er war unbesoldeter Stadtrat und batleim
Magistrat zuletzt das Dezernat für das Feuerlöschwesen , das Park -
Wesen und daS Bestattungswesen . In den Magistrat tritt jetzt die
Genossin HedwigWachenheimalS unbesoldete Stadträlin ein .

Bon einer Arau im Streit erschossen wurde am Sonnabend
nachmittag der o«rh «iratete Feuerwehrmann F. Zürich von der
Berliner Feuerwehr in der Zechliner Straße . Nach Aussagen von
Augenzeugen soll die rabiate Frau noch einem vorangegangenen
Wortwechsel wegen der Kinder sich einen Revolver verschafft leiben,
der einem Wächter gehört , und dann kurzerhand mehrere
Schüsse auf Zürich abgegeben haben , die tödlich waren . Die
Leiche wurde beschlagnahmt und die Frau festgenommen .

Bezirksbtldungsausschnß Gross - Berlin . Dienstag , den 1. Mai ,
abends 7>/ , Ubr , in der Pbildarmonie , Bernburger Str . : Maiseier .
Die Neunte Sinfonie von L. v. Beethoven . Mitwirkende : Gertrud Wolf
( Sopran ) , Paula Weinbaum (Alt ) , Waldemar Henke , Mitglied der Staats .
oper ( Tenor ) , Carl Ärmster , Mitglied der Staatsopcr ( Baß) , Professor
Waller Fischer ( Orgel ) , Festansprache Genosse Lobe , da ? Philharmonisch -
Orchester . Musikalische Leitung Kapellmeister Zchcrchen . Karten a NOOO M.
im Bureau des Dezirksbiidungsautschusies Lwdenstr . 3, 2. Hof . 2 Tr. ,
Zimmer 8, im LaudsgemeindevauS , Sophieullr . 23, und bei den Bildung ? -
ausschußmitgliedern der Abteilungen . — Montag , den S. April , nachm .
!>' <, Ubr . in der Urania , Taubenitr . 48 : . Van Kopenhagen nach Eiock -
Holm ' , Karten im Theater erhältlich . — Die Obleute der Kreise werden
dringend gebeten , sämtliche Beträge sür Theatervorstellungen , Opern und
Konzerte abzurechnen .

Volksbilduugeamt Neukölln . Heule nachmillag 2' / , Uhr im
Schau ' pieibauZ am Gcndarmenmarlt : Hidalla . Schauspiel in ö Alten von
Frank Wedctind . Karten sind an der Kasse ab tsiz Uhr noch zu haben .

Ter letzte Bortragsabcnd vo » Ernst Friedrich ist am Sonntag .
den 15. April , abends 7' / , Uhr , im . Meistersaal - , Köihener Str . 38. Zum
Vortrag gelangen heilere Dichtungen : „ Aus dem Lande der
Liebe ' . Karlen find in der Vorwärtsbuchhandlung und an der Abend -
lasse erhältlich .

Ter lllnp ( Univeisum - LandesauZstellungSpark ) am Lehrter Bahnhof
ist alltäglich daS Ziel Tausender Die neuen Attraktionen bieten einen
besonderen Anziehungspunkt . DaZ Ulop - PalaiS sorgt sür die tunzsrendtgen
Besucher . — Kinder in Beglei ' ung Erwachiener haben freien EintriN .

„ Wie dem auch sei, " sagte Andrews , „ ich habe die Ge -
legenheit benutzt , als man mich nicht bemerkte .

„ Das muß ja eines der amüsantesten Dinge im Soldaten -
leben sein , Verordnungen umgehen . Wahrscheinlich hat Da -
' moNes sich sehr mit dem Schwert über dem Haupt gefreut .
Glauben Sie nicht auch ? " Sie lachte .

„ Aber meine Mutter hat ihre Bedenken gegen diese Aus -
fahrt mit Ihnen . Sie will sehr modern und liberal sein , aber
im letzten Augenblick erschrickt sie immer . Und meine Tante
wird Weltuntergang denken , wenn wir erscheinen . "

Sie fuhren durch einige Tunnels , und als der Zug in
Söores hielt , schauten sie in das Seinetal , wo der blaue Nebel
eine Patinaschicht über das sanfte Grün neuer Blätter gelegt
hatte . Dann fuhr der Zug durch weite Ebenen voll blau -
grünen Schimmers junger Eichen und dem goldenen Grün

frischer Weizenfelder .
„ Wie schön ist es , am frühen Morgen aus der Stadt

herauszufahren . . . Hat Ihre Tante ein Klavier ? "
„ Ick , ein sehr altes und klappriges . "
„ Es würde sehr schön sein , Ihnen all ' das , was ich bisder

an der „ Königin von Saba " gearbeitet habe , vorzuspielen . Sie
können mir sehr viel helfen . "

„ Ja , ich bin an Jbrer Arbeit sehr interessiert . Ich denke ,
Sie werden es eines Tages zu etwas bringen . "

Andrews zuckte die Achseln .
Sie saßen schweigend in dem ruckenden Rhythmus der

Räder auf den Schienen , schauten sich dann und wann fast
nerstohlen an . Draußen schössen Felder und Hecken und
Bäume mit Blütenwogen vorbei , bintcr den Telegraphen -
mästen und dem Draht , auf dem die Sonne rote Kupferstreifen
abmalte . Andrews entdeckte plötzlich , daß der kupferige Glanz
der Telegraphendrähte derselbe war . wie der Glanz in Gcine -
vidves Haar .

Verenike , Artemisia , Arsinoe . Die Namen krochen lang -
sam in sein Dewußtsein , so daß er sich, als er aus dem Feniter
hinausschaute auf die langen Kurven der Telegraplxndrähte ,
die auszusteigen und wieder zu fallen schienen im Vorbeifahren .
ihr Gesicht vorstellen konnte mit den großen , hellbraunen

Augen , dem kleinen Mund und der breiten , glatten Stirn .

„ Sagen Sie mir, " fragte sie, „ wann begannen Sie , Musik
zu schreiben ? "

Andrews strich sich das in Unordnuna geratene Haar von
der Stirn . ( Fortsetzung folgt . )



Groß - Serliner Parteinachrichten .
Die Einäscherung des verstorbenen Geaosteu ZNartow findet be -

kanntlich «im Dienstcignochmitlaa 4 Uhr im Krematorium Wilmers¬

dorf statt . Unsere daran teilnehmenden Genossen trefseu sich
3. 45 Uhr vor dem Krematorium daselbst .

«cht »»g. Abteilung «»! Montag . S. April , oben »» e Uhr , im Zugenbheim ,
Lindenstr . », erste Zus - mmeukuuft - Lee «btb «il »»g». »i - ter »ertreter . Jede
Abteilung mu� durch einen mit Legitimation versehenen ISenossen »er -
treten sein . Der »«,irk »»»rst »»d.

». Drei » Weddiug . Bildungsausschuß : Sonntag , den 8. d. M. . starten für dl « - ,
Maifeier abholen . Für Mittwoch , den 11. April , «arten für die Urania . Ehartotteuburg .

4. «reis Vre », lauer Berg . VSPD. - Attionsausschuß der Elternbeiräte : Montag ,
den S. d. M. , pünktlich 7 Uhr. Sigung bei W. Burg , Prenzlauer Alle « 18g.

K. «reis Ariedrichshain . Montag , abends Uhr , Arbeiterwohlfahrt », und
«inderschuhkommisfion , Funktionärinntn , Abteilungsleiterinnen : Sitzung im
« immer ZZ, Wohlfahrtsamt , Rigaer Str . 102.

13. »reis Tempelhef , Marieudars , Marienfclde , Lichteurad «. Montag , g. April, ,
abends 7h Uhr , in Tcmpelhof , Ringbahnftr . 4, bei Lange , Sitzung des ge¬
samten «reisvorstandes . — 13. «reis Tempelhaf , «ari - ndo - f . Montag ,
den 0. April . 8 Uhr , Zimmer 28 des Rathauses Mariendorf , Frattions -
fitzung .

U. «rei » ReuköZa . Montag , den g. April , 7 Uhr , Funktionärverfammlung IN
der Schulaula «aiser - ffriedrich - Str . 210.

17. «rei » Lichtenberg . Montag , den S. d. M. , 7 Uhr , kombinierte «onferenj
der Fraktion , Bezirksamtsmitglieder und der «reisfunktionire im Arbeits¬
amt , Schreiberhauer Straße .

18. «rei » Weißeufee . Montag , den ». April , 7H Uhr , Funkt ionärkonferenz .
13. «rei » Bank » » . Montag , den 9. April , 7h Uhr , Sitzung der Bildung ».

kömmiffion im . türkischen Zelt ' , Breite Str . 11. Stellungnahme »ur
Maifeier .

23. «rei » ReiuiSeuderf . Montag , den 9. d. M. , 6h Uhr , im Sitzungssaal
de » Rathauses Reinickendors - Ost , Fraktionssitzung Di « Mitglieder des
erweiterten «reisvorstandes müssen erscheinen .

1. «rei » Mitte . Dienstag , den 10. April , 7 Uhr , Sitzung der Stadt ' und Be¬
zirksverordneten , «losterstr . 88.

8. «rei » «reuzberg . Dienstag , den 10. April , 7h Uhr , bei Reim , Urban -
straße 29. Sitzung des Bildungsausfchusse ».

7. «rei » th «rl,tteuburg . Dienstag , den 10. April , Th Uhr , «reisfunktionär -
konferen » im Realgymnasium , Schillerftr . 26—27. Vortrag de» Genossen
«ünstler : „Sozialdemokratie und Kommunistische ParteiV

o. «rei , «ilmer »d»rs . Dienstag , den 10. April , 7h Uhr , gemeinsame Sitzung
de, erweiterten Borstandes und der Abteilung »kafsier «r bei Schramm , Sahen .
zollerndamm 2. Borher , um hl Uhr . Sitzung des «reisbildungsausschusse ».
Die Sitzung de» Werbeouzfchusses fällt

11. «rei , Schineberg . Zeiwngskommission : Dienstag , den 10. April , abend »
7h Uhr, in der „BorwSrts " . Spedition , Belziger Straß «.

Heute , Sonnkag . den S. April :
3. tzlbt. «enoss « Paul Paßler , Wolliner Str . 11, begeht da , 2Sj ährig « Partei .

iubilänm .
17. Abt . Da » Fest der silberne » Hochzeit feiert »en - sse Ferdinand Hermann ,

Samoastr . 10. '
*4. , «. ,

abend
Iugendfeier , be
spiel . Eintritt 100 Schulentlassen « haben freien Eintritt .

Morgen , Montag , den 9. April :
<. tat . 7 >4 Uhr erweiterte vorstondssitzung bei August Groß «, Blumenstr . 88.

( Bezirk », und Gruppenführer müssen ebenfalls erscheinen . )
7. Abt . 7h Uhr Funktionärs , tzung bei Dahm » , Schlegelftr . 9.
8. Abt . 7h Uhr Bezirksführersitzung bei Wiemers , Bülowftr . S8. — Einäscherung

de» Gen. Pcrschnatz , GSbenflr . 14, Montag , 8tzz Uhr , «rematorium Gericht -

9. A»t� 8 Uhr wichtige Funktwnärtonfercnz bei Hübner , Dilsnacker Str . 84.
Bezirksführerbllcher und «artothckiarten mitbringen .

13. Abt . 7h Uhr Funktionärsitzung bei Trümper , Flensburger Str . 8. Be»
iirksführer , zu Mittwoch einladen !

11. Abt . 7h Uhr Funktionärsitzung bei «aiser , Gotzkowskystr . 84.
14. Abt . 7h Uhr Funktionärkonferenz bei Dietrich , Swinemünder Str . 8t .

Die Bezirksführer müssen erscheinen .
1». Abt . 7 Uhr bei Obiglo , Stralsunder Str . II , Funktionärsitzung .
13. Abt . 7h Uhr bei Krüger , Hufsitenftr . 34, Sitzung sämtlicher Funktionäre

und Elternbeiräte .
17. «btb . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Dos«, Nordhafen i . Der gahlobend

findet in den alten Lokalen statt .
23. Abt . 7h Uhr Funktionärkonferenz bei Pos «, Koloniestr . Ib.

7h Uhr Sitzung der Abteilungsfunktionär « bei Hänisch .

43. Abt . 7h Uhr Funktionärsitzung bei Kcufner , Hagclbcrger Str . 20a. Die
Beiriebsv - rtrauensl - ute , Beamte nausschuß und sämtlich - Obleute der Kom-
Missionen erscheinen .

41. Ab». 7h Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult , Mariendorfer
Straße S. — Mittwoch , den 11. April , Zahlabend in den bekannten Lokalen .

42. Abt . 7 Uhr bei Höhlkc , Dergmannftr . 69, Funktionärkouferenz .
44. Abt . 7 Uhr Schule Relchenberger Str . 44—15. Sitzung aller Funktionäre ,

Elternbeiräte , Betrieisocrtraueiislcutc und Mitglieder der Kommunalen
Kommission . _ .

45. Abt . 7 Uhr Oberklasse der Schule Förster , Ecke Reichenberger Straße , Funk -
tionärkonferenz . � ,

48. Abt . 7 Uhr Sitzung der Abteilungsleitung und der Funktionäre bei Eich.
holz , Envrystr . 23.

48. Abt . 7 Uhr bei Keilig , Gitschiner Str . 50, Funktionärkonferenz .
rlottenburg . 31. Abt . 7h Uhr im Lokal Schcithauer , Sophle - Eharl - tte -
Straße 24, Funktionärsitzung . — 37. Abt . 7h Uhr beim Genossen P: crow ,
Niebuhrsir . 23, erweiterte Borsiandssitzung . _ . .

83. Abt . Li-ht - rf - Ide . 7h Uhr Funktionärkonferenz bei Ouanbt . Moltkestragc .
Wichtige Tagesordnung . Unsere Mitglieder in der Bildungsanstalt werden
zwecks Regelung der Beitragskassierung um Teilnahme an der Sitzung

R- »»I »?�89. Abt . Räch der großen Funktionäroersammlung im Klassenzimmer
kurze Besprechung der Funktionäre . — 93. Abt . 7>,»> Uhr Funktionärsitzung
in der Ideal - Klause , Marcschftraße . Materialausgabe . — 97. Abt . 104. Be¬
zirk : Einäscherung des Genossen Löffler 6! 4 Uhr im Krematorium Baum -
schulenweg . Die Abteilung - Versammlung findet nicht Mittwoch , den 11. ,
sondern am 18. April statt .

131. Abt . Treptow . 7h Uhr im Lokal Elsrneck , Elsen - , Ecke Klefholzstraße . all -
gemeine Funktionärkonferenz . ( Erscheinen Pflicht . Der Borstand trifft sich
schon um 6� Uhr .

124. Abt . Muhlsdors . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Anders , Bahnhoistraße .

Arauenveranflallungen am Mon ? ag , den 9. April :
11. «rei » SchSucberg . 8 Uhr Frauenversammlung aller Schöneberger Ab»

teilungen bei Will . Martin - Lulher - Str . 69. Portrag der Genossin «itscho -
reck über „Sexuelle Frauenfragcn " . „

_ _
81. Abt . Friede »«». ~ h Uhr bei Ullbricht . Hanbierystr . 83. Thema : „ Wie

schützen wie die Jugend vor seelischen Störungen " . Referent Sanitätsrat
Dr. Iuliusburger .

_ _ _
133. Abt . Rei »i4ke »d»e1. vst . 7V4 Uhr im Seebad . Residenzstr . 49.

Uebermorgen , Dienskap , den 10 . April :
8. Abt . 7h Uhr Beamtenversammlung oller PSPD . - Bcomten in der Bau .

gewerkschule , Kurfürstensir . 141. Bortrag des Genossen Brinitzer : „ Die
Demokratisierung der Verwaltung " . Befreundete Beamte mitbringen .

18. Abt . 7Vj Uhr Funktionärsitzung bei Schmidt . Wiclefstr . 17.
13. Abt . 7>4 Uhr Funktionärkonferenz bei Krüger , Putlitzstr . 10. — Mittwoch

Zahlabend in den bekannten Lokalen .
28. Abt . 7h Uhr Funklionärkonf - ren , bei Büttner . Schwedter Str . 28.
73. Abt . Schiiueberg . All - Genossen , welche sich an der Bestattung des Genossen

Martow beteiligen , treffen sich um 3 Uhr bei Groß , Sedanftr . 17.
91. Abt . »eukölln . 7h Uhr Funktionärsitzung bei Lüddecke, Karlsgarten - , Eck«

Fontonesiraße . Material mitbringen . . . . .
1« . Abt . «Ipeuick . 7h Uhr Dorotheen - Schul «, gllnmer I, Funktionärkonferenz .

lSitzung der Elternbeiräte . )
118. Abt . Lichtenberg . 7l4 Uhr Sitzung de, Abteilungsvorstandes bei Rothe ,

Frankfurter Alle « 103.

_ _

22. Abt .
23. «dt .
24. Abt .
23. Abt .
27. Abt . _ _ _ _ _W . »

die Mitgliederlisten mitzubringen .
29. Abt . 7 Uhr bei Burg . Prenzlauer Alle « 189, wichtig « Sitzung der Partei .

funktionäre .
31. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Soldfchmidt , Stolvifch « Str . 86.

7h Uhr Funktionärsitzung bei Grunewald , Kameruner Str . 18.
7 Uhr Funktionärsitzung bei Rösner , Immanuclkirchstr . 26.
7 Uhr Oberrealschule Pasteurstr . 43, Hof rechts , Funktfonärsitzung .
Funktionärkonferenz Sonnenburger Schule . Die Bezirksführer haben

I�ebensmittelpreise cler �Vocke .

Zulutzr : l - ' ssisaii uusroietlsnd . Geschäft ruhiff . Fische ziemlich

knapp , Geschäft rege . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .
•

In der Woche vom 1. bis 7. April galten in der Zentralmarkt¬
halle folgende Kleinhandelspreise ;

Rindfleisch 3200 —4000 M . ohne Knochen 4000 —4500 M. Schweine¬
fleisch 3800 - 4500 M. KalbMeisch 3000 —4500 M. Hammelfleisch 3000
bis 4500 M. Geräucherter Schinken 5800 —6400 M. und Speck 4000
bis 6000 M. Puten 5500 - 6000 M. Hühner 5000 —6000 M. Gänse 8500
bis 9000 M. Enten 5500 —6000 M. Schellfisch 1000 —1800 M. Kabeljau
1000 —1500 M. Seelachs 900 —1200 M. Flundern 600 —1300 M. In
Eis : Aale 4000 - 7000 M. stechte 1500 —2000 M Barsche 1600 —2200 M.
Karpfen 1801 —2500 M. Zander 2800 - 1500 M. Bleie 900 —2200 M.
Lebende Aale 6000 —800Ö M. Schleie 2800 —4800 M. Hechte 2500 bis
3200 M. Karpfen 2000 —3400 M. jander 5000 M. Plätzen 1200 —2000 M.
Naturbotter 9400 M. Margarine 2600 - 3200 M. Schweineschmalz 3500
3600 M. Erbsen 850 —1400 M. Weiße Bahnen 800 —1000 M. Linsen 850
bis 1400 M. Weizenmehl 700 —950 M. Graupen 800 - 900 M. Kartoffel¬
mehl 600 M. Nudeln 900 - 1600 M. Reis 750 —1100 M. Weißkohl 200
bis 230 M. Wirsingkohl 270 —280 JI . Blumenkohl ( ausländischer )
2000 —4000 M. der Kopf . Rotkohl ( ausländischen 380 —400 M. Kohl -
rüben 120 —150 M. Mohrrüben 100 - 140 M. Zwiebeln 100 —120 M.
Rote Rühen 130 —150 M. Sellerie 150 —200 M. Kartoffeln 450 —500 M.
10 Pfund . Eßäpfel 350 —800 M. Apfelsinen 250 —500 M. und Zitronen
120 - 150 M. das Stück

Frauenveranfkalkungea am Dienstag , den 10 . April :
2. «reis Tiergarten . 8 Uhr bei Trümper , Flensburger Str . 8, Funktiouärimleu »

konferenz .
23. «rei ». 7 Uhr Funktionärinnensitzung in Wittenau , Jugendheim , Rosen .

thalcr Str . 15. Jeder Ort muß vertreten lein .

33. Abt . Mittwoch , den II . April , 7h Uhr , Schulaula Pappelalle « 40— 41, Mit¬
gliederversammlung . Thema : „ Marxismus i » der Praxis " . Referent
Reichstagsabgeordneter Düwell . Bezirksführer , einladen !

Jugenüveranstaltungen .
Heute , Sonntag , den S. April :

Sesundlrunne ». Im Rahmen der Werbewoch « findet heut « adenb um
7 Uhr in der Aula der Schule Gothenburger Str . 2 eine Schulentlassungsfeier
statt , bestehend aus Gesang , Rezitationen , Liedern zur Laut «, Reigentanzen ,
turnerischen Aufführungen und Aufführung des „Osterfpaziergangs " au « Faust .
Eintritt frei .

Südosten . 7 Uhr in der Aula des Leibniz - Symnasiums , Mariannenvlatz ,
Iugendfeier , bestehend aus Musik , Prolog , Festrede . Rezitationen , Festspiel .
Eintritt 100 M. Schulentlassene haben freien Eintritt .

Berbebezirk Ostbahn . Heute abend in der Turnhalle in «aulsdorf , Adolf »
siroße , Polksabend . ( Liebe , Tanz und Dichtung aus dem Mittelalter . Auf»
führung der Wirtshausfzene aus „ Die Weber " . ) Eintritt 100 M.

Morgen , Montag , den 9. April :
Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 3». Bortrog : „ Unser Lehrlings .

wesen " . — Hermsdorf : Jugendheim Roonftraße ( Turnhalle ) . Vortrag : „ Der
Körperbau des Menschen " .

Die Arbeitsgemeiufchast de» S- »ossen Abrahum aber „Staatslehre " beginnt
morgen , Montag , abend , 7Vi Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 8, 2. Hof links ,
3 Tr . Einige Teilnehmer werden noch aufgenommen .

Vorträge . Vereine unö Versammlungen .
Betriebskraukeukusse der Stadt Berlin . Freitag , den Z0. d. M. , nachmittag »

4h Uhr , im Weißen Saal de » Rudolf - Birchow »«rankenhause », Ausschußsitzung .
( Siehe Inserat . ) _

Werter bis Montag mittag . Zeitwesse - Iwa » stärker bewölkt ,
sonst trocken und vie . fach bester bei frischen östlichen Winden . In den
MstiagSstundrn ziemlich mild , in der Rächt zn Montag wieder an der -
schirdcnen Orlen gelinder �rost .

kegelmSMlgs Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer
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Hosenträger , Gummiband mit Lederfeilen . . . . . .Mk . 1250 , Mk. 850

Herren - Socken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

mi». wo , Mk. 390

Herren - Piizhüte in modernen Formen und Farben . . Mk . 4900 , Mk, 2900
Strickbinder K- Seide in modernen Farben

. . . . . . . . . . .

Mk. 1100

Herren - Taschentöcher weiß , guie Qualität , gebrauchsfertig . Mk, 330

Damen - TaschentQcher . . . .

. . . . . . . . . . . .

. . Mk. 300
Baumwoli - Mousseline Wr Da,neB * "SiSJ��SS ' Musier Mk. 1900
Damen- Stickerei - Untertaillen . . .

. . . . . . . . . .

Mk. 1450

Damen- Schlupfhosen bi . u Triko «, or . M

. . . . . . . . . .

Mk. 3100

Striskanzüge Gr -
Mk . isooo , Mk. 9750

Knabenanzfige Größe 2 - 4 . . . . . . .. . . . . . . . . .Mk. 22000

KnabenanzQge m sportform , Gr . 2 —5 . . .. . . . . . . . .Mk. 300QG

Sportanzüge für Knaben , Gr . 7 - 10 . . . . .. . . Mk . 33000 , Mk. 25000

KhakianZQge bestehend aus Sportjoppe und langer Hose . . . Mk. 43000

Fröhjahrs - Schlöpfer lür Herren , in moderner Form Mk . 60000 , Mk. 40000

Herren - Hosen aus dunkel gestreiftem Buckskin . . . . . .18500 , Mk, 15000

Herren - Anzugstoffe 3 verschiedenen SÄr . pro Meter Mk. 9000
iIWW > WMM > > WWWWW > W >
| Gummimäntel aus guten Stoffen , vorzüglich gummiert . . . Mk. 52000 �

Unsere Geschäftsräume sind von l/z9 bis 7 Uhr geöffnet !
Verkauf obiger Artikel nur bis 1 Uhr mittags . Versand findet nicht statt .

Mencenabgabe vorbehalten ! Kein Verkauf an Händler !

BAER SOHN
Berlin SLü Chausseestr . 29/30
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Bermniw Engel
Große Unter - Togesprels - VeMe

Gardinen , Stores , öettöecken ,
Teppichen , Läuferstoffen , Vorhangstoffen ,

lionleiltion , lifeiäerstollen , Herrenstollen ,
Wäsche , Trikotagen , Strümpfen , Wäschestofien

Donegal - u . Covertcoat Jacken
modern , Jaxendlich . fesch .

3 £ &0O M. , « 9 500 20 900 . M

u. Covertcoat - M�ntel
39533 M.

~onegal
120 cm lang , 43000 M. , 39533 17580 M. ,

Imprägnierte Regenmäntel . .

Cheviot - Kostüme nBd

21000 -

29500
55030 »
89000 »

Cheviotröcke , >>>»- ». mh * » » - - - -23000 "

Cheviot - u. Twillkleider ' wSr.
modern » U»churl »B 41 033 M. , 33330 iL, il IflKJ 1

Donegal - Kostüme

. . . . . . . . .

88000 "

Seidentrikot - Kleider - . svoooic . , 75000a .

Voile - Kleider " u 8,1 " ' Äzo » n , 24000 »

Morgenröcke >■ u. »» » . 19500 m.

BlOfCnffOjfC » un stseidestr eisen . Mir 4200 * ötkstltfföfft

I30cm br . re� . wollen Lheviot �manne . Ichwar� braun . . . . . . .Mir . tJÜU vt-

flr 3>»»3G» ». Mite »
« 7 ä « 0 M . * * SOO m. . 4 t CfUl

IBiOO M. H' Jirj AI.

Kostüm - ö Mnlelfloffe ™t ? ,a « « «
14500 M. 10500 « , SOiHJ «

DamenlaöliefflfleB &re . R" ,orc *
7kWO iL, 0460 M. .

ÜDtertatllen wlt Stickerei . . . S « 50 M ,

Daiaenlieinlileläer Ein,aHe0tÄoo0?L
fieibe Poiiertfldier

. . . . . . . . . .

Scbeuertüdier

. . . . . . . . . .. . .

RinsalzbeiDilen
Matco - nod indccoiarbiOe ileaidea

und Hosen . . . . . . .» » oom . iosoö *

5250 "
1759
5250 «-

550 - -
525 »

8600 «-

tBr Hidch » und Ku. be »
» noo id.,Spicibfiscben

Baas - o. ZlerscbflrzcD Tim 7560

Weibe- Perkal - n. Zepbir - OberbenuleD
mit ti wle�vw. ! ' »oh tteu u. Piqud - ElDsuts , j». -
w«,cheB u geplattet , felnute Biete ' » Ider » nUMI —
Fabrikate . * 4 500 , 44 500 A4 500 M. , 19509 «•

Vorbemiicben 1575

Damenslrüinple 2859 >

Herrensocken 859 '

Woliplöscb - Teppiche . w- er m- « . « » .

200 x 900 276 jOO kSTO x 400 55h > OüO M.
2») \ 550 395 OOO M.

�uaiitHb,
Kianse ,

mit
Wollplöscb - Tepplcbe , p " " "

300 X 400 « 05 OOO M. nie A/M) _
250 X 360 4 » S U. O M. 200 x 800 ( JW UUU "■

Tonrflay - Veloor - Teppiclie � �
250 X 550 700 OOO iL rjr Wflfl

SOO X 800 "•

Tonrnay - Brncken " ' ' STS8?» 155 000 »
90 X 880 Ä 18 OOO iL

KüDSiler - Barnituren ,
mit älöpp »! EiD»Irt »n «. Mo' iveu SS OOO M. i | j l/tf J " •

Madras ßarflitnren , < orAA
3*» OOO M. 29 000 M. Io509 " -

flalbstores �- mio « »ntigo » ggg «.

Lteppdevtell
72mH _

Dl wand ecken 60 000 »
Schlafdecken 19 500««

i Länlerstolle Ma,uis<H» 8M ■



Wirtschaft
Arbeitslosigkeit und Kaufkraft .

Di « durch amtliche Ankündigungen genährte Hoffnung auf einen
Preisabbau hat in den letzten Tagen insofern eine Erfüllung er -
fahren , als nach dem Abbau der Kohlenpreise durch die Ermäßigung
der Kohlensteuer auch einige Industrien zu Preisermäßi -
g u n g e n geschritten shii . Insbesondere ist es erfreulich , daß die

Werkstarife der kommunalen Betriebe sich durch die Anpasiung
an den medruycren Kohlenpreis etwas niedriger stellen . Auf diese
Weise bekommt der Verbraucher wenigstens einzelne bisher über -
teuerte Waren und Leistungen des dringendsten Lebensbedarfes
billiger als bisher . Immerhin ist das Ausmaß der Preis -

ermäßigungen auf allen Gebieten gering , viel zu gering , um die

Kaufkraft der Bevölkerung derart zu stärken , daß sie in größerem

Umfange als Käufer auftreten kann . Jnfolgedesien ist am Ware n-
markt von einer Belebung noch nichts zu spüren . Das ist ver -

ständlich , nachdem die letzten Veröffentlichungen über den Arbeits -

markt einwandfrei ergeben haben , daß Arbeitslosigkeit und Kurz -
arbeit auf der ganzen Linie im Anwachsen sind . Durch die

Minderung des Einkommens , die immer größere Schich -
ten der arbeitenden Klasie infolge der Betriebseinfchränkungen er -

fahren , wird die Kaufkraft noch weiter geschwächt . Dabei muß

man im Auge behalten , daß auch jetzt noch nicht der Höhepunkt
der Krise erreicht ist . viele Betriebe suchen über die notwendigen

Betriebseinschränkungen hinwegzukommen , indem sie ihren Arbeitern

nahelegen , ihren Sommerurlaub jetzt zu nehmen und die stille

Zeit dazu auszunutzen . Dadurch wird sicherlich oft die Betriebs -

einschränkung . die jetzt schon unvermeidlich erscheint , für einige Zeit

hinausgeschoben und erst später in vollem Umfange in Erscheinung

treten . Trotzdem ist schon heute nach den vorliegenden Berichten

im Durchschnitt etwa jeder siebzehnte Arbeiter arbeitslos und von

den übrigen Beschäftigten ungefähr jeder sechste durch Kurzarbeit

außerstande , seinen Tariflohn zu verdienen . Daß unter diesen Um -

ständen der gering « Preisrückgang für manche Waren der Arbeiter -

schaft als Ganzem kaum ins Bewußtsein kommt , zumal auf anderen

Gebieten , wie Milch und Fleisch , die Preist neuerdings wieder an -

ziehen , liegt auf der Hand .

Durch die Arbeitslosigkeit und die Kurzarbeit ist , besonders bei
einzelnen Berufsgruppen , wie bei den Tabakarbeitern , den Bau -
arbeitern , den Textilarbeitern und den Schuhmachern tatsächlich ein
Lohnabbau eingetreten , der die Arbeiterschaft um so empfind -
licher trifft , als die Löhne ja niemals und am allerwenigsten in den
Monaten Februar und März auch nur annähernd sich der Steige -
rung der Lebenshaltungskosten angepaßt haben . Wenn selbst ob -
jektive Beurteiler des Auslandes den normalen üblichen Lohn des
deutschen Arbeiters dahin kennzeichnen , daß er nur die Lebens -
Haltung eines gänzlich anspruchslosen chinesischen Arbeiters oder
eines Bauern in den Abruzzen ermöglicht , wieviel mehr trifft das
erst zu , nachdem weite Kreise der Arbeiterschaft unter dem Druck der

Krisis auf einen wesentlichen Teil ihres ihnen tariflich zustehenden
Verdienstes oder gar auf den ganzen Lohn verzichten wüsten . Was
bisher über die Verarmung der arbeitenden Schichten hinweggetäuscht
hat , war ja hauptsächlich die Tatsache , daß der Beschäftigungsgrad
der Industrie gut war und daß infolgedesten oft mehrere Mitglieder
einer Familie sich zum gemeinsamen verdienst zusammenfinden
konnten . Das fällt jetzt mehr und mehr fort und damit geht die

Fähigkeit der breiten Masten , irgendwelche Nachfrage für industriell «
Wann zu entfalten , mehr und mehr zurück , so daß die Absatzstockung
verschärft wird .

Unter diesen Umständen von einer neuen Verschlechterung der
Mark eine Erleichterung zu erwarten , wie es manche Kreise tun , ist
denkbar verfehlt . Noch immer hat sich gezeigt , daß die künstliche
Entfachung der Nachfrage mit einer neuen Entwertung der Mark
dem Verbraucher keinen Dorteil gebracht hat . Die Industrie wird
aus der gewaltigen Spannung zwischen Kaufkraft und Warenpreisen
den Schluß ziehen müssen , daß die Preise unbedingt und in
großem Umfange zu senken sind . Tut sie es nicht , so wird sie
später nach Beendigung der Ruhrattion doch vor die gleich « Frage
gestellt sein . Deshalb ist es notwendig , daß auch die Arbeiterschaft
ihrerseits an dem Preisabbau mitwirkt , indem sie alle auf eine w i r t -
schaftlichere Gestaltung der Produktion hinzielenden Be -
strebungen unterstützt , und zwar selbstverständlich unter Wahrung der
sozialen Rechte , die sie in den letzten Iahren erworben hat . Deshalb
ist es aber auch zu bedauern , daß die Geldentwertung im Inlande
durch die anhaltend stvke Tätigkeit der Notenpresse einen
neuen Antrieb erhält , ohne daß vorerst auch nur der versuch zu
sehen ist , die durch die Ruhraktion gestiegenen Ausgaben des Reiches
durch eine Erhöhung der Einnahmen zu decken .

S' A Dillionen Mark Papiergeld sind nach dem neuesten Ausweis
der Reichsbank im Verkehr . In der letzten Woche sind allein wieder
für 562 Milliarden Mark neue Zettel ausgegeben worden . Die
Zunahme einer einzigen Woche ist größer als noch der g e -
sa m t e. Notenumlauf am Ende Oktober vorigen Jahres betrug /
Seit Jahresanfang ist der Betrag der im Verkehr befindlichen Noten
von 1,28 auf 5,52 Billionen , also um mehr als das Dreifache ge -
stiegen . In der Hauptsache geht das starke Anwachsen des Noten -
Umlaufes zurück auf den Geldbedarf des Staates . Aber auch die
Krcditansprüche der Privatwirtschaft sind gewaltig gewachsen , so
daß sich der Bestand der Reichsbank an diskontierten Handels -
wechseln seit Jahresanfang mehr als verdreifacht hat . — Die Reichs -
bank setzt die Pcrschleierung ihrer Bilanz weiter fort ,
indem sie Ersatzgeld aus unedlem Meiall fälschlich als Währungs -
oeld nach dem Nennwert als Metallbestar . d in ihrem Ausweis auf -
führt .

Die Goldanleihe der RHcin - Main - Donau - Akliengei ' ellschofl . Die
Rhein - Main - Donau - A. - G. gibt laut Zeichnungsausforderung im
Inseratenteil eine Goldanleihe heraus . Das Ziel der Gesellschaft ist
der Bau einer den Rhein und über den Main mit der Donau ver -
bindenden Großschifsahrtsstraße ( Aschaffenburg — Bamberg —Nürn¬
berg — Regensburg —Pyssau —Reichsgrenze ) . So bedeutsam die
Schaffung einer solchen Wasserstraße für das gesamte deutsche Wiri -
schaftsleben ist , nicht minder wichtig wird die gleichzeitige Gewinnung
der großen W a s s e r k r a f t a n la g e n an den Schleusenstraßen
für d>e Elektrizitätsversorgung des Landes sein . Werden doch ins -
gesamt 33 Kraftwerke mit zusammen 260 000 Pferdekräften mittlerer
Jahresleistung entstehen . Die Rhein - Main - Donau - A. - G. hat dafüt
gesorgt , daß die Anleihegclder sofort wertbeständig in Ma -

DUNLOP

im Gebrauch die billigste Bereifung

Die Weltmarke bürgt für QualitätS

Zeichnungsaufforderung

auf 5 % ige Gold - Anlcihc
( 4,20 Goldmark — I Dollar )

der

Rhein Mahl Donau A. G. ,M( indien
zum Ausbau von Wasserkraftanlagen , durch Reallast auf den Anlagen der Großkraftwerk Franken

Aktiengesellschaft , NQrnberg gesichert , vom Deutschen Reich und von Bayern gesamtschuldnerisch
für Kapital und Zinsen verbürgt , reichsmQndel $ icher .

Im Auftrage und für Rechnung der Rhein - Main - Donau Aktiengesellschaft wird hiermit von der vor¬

stehenden Anleihe ein Betrag im Geldwerte von

2 Millionen Goldmark

aur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt :

1. Zeichnungen werden bis einschließlich 18 . April 1923 bei den unterzeichneten Banken und Bankhäusern ,
sowie deren sämtlichen Niederlassungen wahrend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden ent¬

gegengenommen . Anmeldescheine sind bei den Stellen kostenfrei zu haben . Früherer Schluß der

Zeichnung bleibt vorbehalten .

2. Die einzelnen Schuldverschreibungen lauten über den Geldwert von :

Goldmark 21 , ( = 5 Dollar ) 1 Goldmark 105 ( =» 25 Dollar )
Goldmark 42 ( = 10 Dollar ) ( Goldmark 420 ( = 100 Dollar )

S. Die Zeichnung erfolgt zum Kurse von 95 #/o unter Zugrundelegung des letztnotierten Berliner Briefkurses
für Kabel New - York vor dem Zeichnungstage abgerundet auf volle Mark 50 nach unten .

Eine Stäckzinsenverroohnung findet nicht statt .
Stücke oder Handdarlehen der alten 5 igen Anleihe der Rhein - Main - Donau Aktiengesellschaft

von 1922 werden bis zur Höhe des Kaufpreises der Goldanleihe zum Kurse von 115 % unter Ver¬
rechnung von Stflckzinsen in Zahlung genommen .

4. Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind sofort zu bezahlen . Eine Börsenumsatzsteuer ist
nicht zu entrichten .

B. Für die Zuteilung stehen eventuell weitere Beträge zur Verfügung .

6. Die Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach besonderer Bekanntmachung .

Im März 1923 .

Deutsche Bank .

Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) .
Berliner Handelsgesellschaft .
S. Bleichröder .

Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft .
Darmstädter und Nationalbank Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien .

Delbrück Schickler & Co .

Direction der Disconto - Gesellschaft .
Dresdner Bank .

J . Dreyfuß & Co .
E. L. Friedmann & Co .

Hardy & Co . G. m, b. H.
Mendelssohn & Co .
Mitteldeutsche Creditbank .

Reichs - Kredit - Gesellschaft m. b. H.

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt .

Bayerische Staatsbank .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank .

Bayerische Disconto - und Wechsel - Bank A. G.

Bayerische Girozentrale .

Bayerische Zentral Darlehenskasse

e. G. m. b. H.

Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft
e . G. m. b. H.

H. Aufhäuser .
Anton Kohn .

Merck , Finck & Co .
Friedr . Schmid & Co .
A. E. Wassermann .

Städtische Sparkasse Nürnberg .
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp .

Deutsche Vereinsbank . Essener Credit - Anstalt . Frankfurter Bank . E. Heimann .
Simon Hirschland . Landesbank der Rheinprovinz . A. Levy . Marx & Goldschmidt .

Norddeutsche Bank in Hamburg . Oldenburgische Spar - & Leih - Bank . Sal . Oppenheim jr . & Cie -
Osnabrücker Bank . Rheinische Creditbank . A. Schaaffhausen ' scher Bankverein .
B. Simons & Co . Lazard Speyer - EIIissen . J . H. Stein . Jakob S. H. Stern .

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - G. Vereinsbank in Hamburg . M. M. Warburg & Co .

Württembergische Vereinsbank .

Marken -
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roasser wirkt Wunder
nach Btnaligetn Ein¬
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Betein net Steidenlet
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Sitz Seelin « vegrSodek 1905

Geschöffsskelle : Berlin JIO . 18

Friedenskrahe 60

Fernsprecher r fifinlgflnbf 7011 , 7072

Tagesordnung :
1. Berichterstattung von der General -

Versammlung .
L. Neuwahl der Bezirksleitungen .

. 1. vezir « tvrrUn - Mitte ) . Dienotag . den 10. April , abend »
7 Übe, Sophien - SSlr . Soohienftr IT/IS ( ©togcr Saal ) .

2. Oejir » ( Hloobll ) . Montag , den 9. April , abends 7>/ , Ahr,
Moabiter cheiellschastshau », Wiclesstrage .

Z. vejick ( webblngt . Sreilag . den 13. April , obeftbs J Ubi-
Pliarussäie , Mlillerltraxe ( Srosjtc Saal ) .

5 S

Oejlcf ( Prenzlauer Peru ) . Dienstag , den 10. April ,
7 Uhr. Villiner » Frstiiiie , Schwedler Str . 23. ITunk -

Stunde srllber erscheinen . )
abend » 7 Udr. Vlltlner »
lioniire u Delegierte

6. Pezirk
7

.. . . . . nett )
Seiltet ( Friebrlchuhuin ) . Montag , den 9. April , abend »
7 U!>r . Nenaiirant «ünig »bank . Große Frankfurter Str . 117.
" ejlrt ( yuNesche » Tor ) . Montag , den 9. April , abends

Uhr, Hobenftaufensäle , Ztottbuser Damm 76. <-Zahlstellen »
Montag , den 9. April .

. . . . . . . mm 76» ltza
Inhaber und Delegierte eine Stunde früher erscheinen ) .- - - - -- - - - - - - -r°. - - K11. Pezirt ( Friedenau - Schdneberg ) . Freitag , den 13.
abend » 7 Uhr. Restaurant Lindenpart .

prik ,> F>
ymmtliL . Xü . M

12. Pezirt ( Steglitz . Lantroltz . cichter selbe ) , Dienstag ,
den 10. April , abends 7>/ , Uhr, Restaurant Akbrechtshoi ,
Steglitt , Aibrechlftr . 1.

Montag , den 9. April , abend « 71/. Uhr, Gemeindeschule ,
Lankwitz . Seibiitzstraße .

Freitag . den 13. April , abend » 7>/ , Uhr , Restaurant
Th Lenski , Lichterselbe , Sindenburgdamm 5o.

13. Pezirt ( Tempel hos , TNoriendorf . Clthler . cobc ) .
Donnerstag , den 12. April , abend » 7 Uhr , Aula der
Vi. Gemeindeschuie , Mariendorf , Aursürst ensirnhe 54.

14. Pezirt ( Neukblln . Pritz ) . Donnerstag , den 12. April ,
abend » 7 Uhr, im Winiergarten Unionsbrauerei , Hasrnheibe .

13. Pezirt ( Ober ich Oneroetbc , NleberlchSnemeibe .
Johannisthal . Treptom ) . Donnerstag , den 12. April ,
abend » 7 Uhr. Schuianla Niederschöneweide , Berliner Straße .

1«. Pezirt ( crOpenitt , Friebrlchshazen . Granau , Pohns -
barf . Faltenberg ) . Mittwoch , den 11. April , abend »
7 Uhr. Oskar Schu z, Gopenick, Bahnholstr . 34.

Freitag , den 13. April , abends 7 Uhr, im Heim, Friedrichs -
bogen . Scharnweberltr . 50.

17. Pezirt ( olchtenbera . Friebrichsfelbe . Piesbocf ,
tlarishorst . ntahlsdorf ) . Dienstag , den 10 April ,
abends T/4 Uhr, Aula de, Lyzeum », Lichtenberg , Rathaus -
straße .

1«. Pezirt ( »eltzeafee . yoheaschSahausen ) . Dienstag ,
den 10. April , abend , 7 Uhr, Aula de» Realgymnasiums ,
Woelck - Promenade .

IS . Pezirt ( paataw , PiederichSnhansen . Planteafeibe ,
Tarom . Puch ) . Freitag , den 13. April , abends TV, Uhr,
Restaurant » Sum LurstiruenV Pankow . Berliner Sir 102

20. Pezirt ( PeinUtenbarf , Tegel , Posenthal . Waid -
mannslnst , Hermsbors ) . Dienstag , den 10. April ,
abend » 7 Uhr, Hubertus ■Säle , Reinickendorf Provinz -
straße 77. . zzz . z

1i ( rtMa ( tr
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o *
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�en spare «
L

10 ' / .
w

Btnen- LaieT
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werden an dar Katta
bei Katsaklufea rem

4500011
ScblOp' er 65 000JI

9. -1 . ll » om «argedrucktsn
Etikettpreis abgezogen ,

Tnrb �deuliee 85 000 j
lUln t iekclmlnts 125000

üntjillieisoooo 120000 9 5 001
65 000

Bndiiiiii . yorwins
Berlin SW. Üiideoslr . 2

in der Batai
Von

Kurt Grotteviti
Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm kölsche
Preis - GruittUahl

gebund . M. i, —
brosch . M. 0,50

Inqal
UTOltMl 55000 46000 2 5 0 0 3

Älpatta ' S » 85000 32 000 OaW - osm 4800 ° 2t COI
8 ? Wioter KonleOtioo 25- 50 % beraligesetzt. S
Seal - PlUichmintelchBlbersttmlntel • Katzsnjacken 3 Dieter
Speilalltil : Eitra - Welten u. . Lkngen ' .Urgrosse u starke Damen

Ii!»! iMlIlllNmiNM
Sonnabends u. Sonntags geschlossen .

+ Geschlechtskranke +
Behandln ; . r . Szphlll » . Hnutausschlaj - c , Männer »
schwäche . Fraaenlelden . Harnrührenlcid . , hart .
näcklge veraltete AusflDssc linden schnelle Hille
ohne Berulssiörung durch

Pitorosano «
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos kunlrist . geheilt Tägl viele Danksaeun -
gen u Dankschreiben . Teiliahlung . Oewlssenhaftc ärzt¬
liche Leitung . Phorosano » Hellanstalten :
Potsdamer Str . lOb, nahe Steglitzer Str » ilrunnenstr . 191,
nahe Kosenihaler Platz — Oetrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12



terlalien und Dollarwerten angelegt werden , so daß der dem er -
haltenen Goldwert entsprechende Teil der Bauten ausgeführt werden
kann , unabhängig davon , ob die Papiermark während der Bauzeit
im Werte steigt oder fällt .

Die Goldanleihe kann in Popiermark einbezahlt werden . Der
Beirag wird auf den Dollarwert umgerechnet , und dieser Dollarwert
wird mit 3 Proz . verzinst . Die Goldanleihe ist vom Deutschen Reich
und von Bayern �gesamtschuldnerisch verbürgt , also ein mündcl -
sicheres Papier .

Sport .
Reuiien zu Mariendorf . I. Rennen : 1. SaZuS ( Zineratzki ) .

2. Ludmill I CS. . UcnnM ) , 3. Vlrfclct B ( Rnüpiin &cl ) . Tut, ; 02 : 10. PI . 15 ,
3, 36 : 10 Ferner licscii : Zlbdullah Silvev , Doli ander . MidaÄ k, Lenz I ,

Soffnung I , Ammersort , Kogenlust , Fremdling . Startzeit : 2. 33 Mr .
3 —20 L. — 2. Rennen : 1. Feuerwehr ( E. Treuherz ) , 2. FranciZco
sWeidmüllcr ) , 3. Flott ( Steeger ) . Tot . : 40 : 10 . Pl . 14, 11 : 10 . Ferner
liefen : Harlstcin , Verdun , Zeitgeist . Startzeit : 3. 03 Uhr. ' 1, - 3 S. —
3. Rennen : 1. Exzellenz ( Weih) . 2. Clärchcn M ( Wiesener ) , 3. Dünn «
bürg ( Przyrembell . Tot . : 41 : 10 . Pl . 20, 25, 20 : 10 . Ferner liefen :
Falter . Frieda Bingen , Acrtrud Bingen , Zlrgentaria , Truc Fox . Zukunft ,
Hoffnung I, Lenz I, Rettl , Willkür . Bingen jr . Startzeit : 3. 50 Ubr.
4 —4 L. — 4. Rennen : 1 Josef (SB, Freundt ) , 2. Body «Rogowski ) .
3. Agi ( aöerm. Schleufencr ) . Tot . : 67 : 10 . Pl . 18, 26, 17 : 10 . Ferner
liefen : Prinz Kuckuck, Mih Gregor , Npfelblüte , Maximum . Martha lll ,
Schlips . Startzeit : 4. 25 Uhr . ' /t —l S. — 5. Rennen : 1. Florentiner
iHerm . Schlculener ) , 2. Prinz Mägowan ( M. RinginS ) . 3. Gawein ( Lichte ».
fcld ) . Tot . : 28 : 10 . Pl . 10, 10, 10 : 10 . Ferner liefen : Niagara I. Minz .
Aberglaube , Lady Pelaurilt , Tollhla . Siaickzeit : 5,02 Uhr . 6 —10 2. —
6. Rennen : I. TeufclSbart ( Serm . Schleufener ) , 2. CrocuS ( Fcih ) ,
3. Gasfenmädel ( ®. Hermann ) . Tot . : 94 : 10 . Pl . 34. 20 : 10 . Ferner

lief : Marschall Hiudendurg . alS zweiter durchs Ziel galoppiert , starlzeit :
5. 30 Uhr . 10 - 1 L. — 7. Rennen : 1. CcdruS ( P. PrhnS ) , 2. Berthvld
( E. Perk ) , 3. Sldler ( Jürqcnsi . Toi . : 118 : 10 . Pl . 32, 32. 22 : 10 .
Ferner liefen : Fritjof I, Willkür , M. B. , Morfncr , Apsilanti , Fesselballon .
Walfisch , Topinambur . ?llleickouy , Erbgras . Startzeit : 6. 30 Uhr. l ' f , bis
IL . — 8. Rennen : 1. Taifun I ( S Krauh ) , 2. Maximum ( I . M: llS ) .
Tot . : 12 : 10. Startzeit : 6. 57 Uhr . 2 2.

Lrstklsssige Herrenbekleitlnng
Anzüge , Paletots , SchlUpfer , prims Stoffe
fertig und nach Maß : : eliiiige Preise

MAX FLUSS , RosenihaSeg ' StraßaSS

Wäsche
Verkauf soweit

Vorrat

für du» Alter von l - l * Jahren

Htliemden
für Mädchen , halstrai , mit
Stic ke i ei�arniernn g

. . . . .

Hemden
mit Matrosenansschnitt .

flilcMhcmfcn i
( Or Knaoeu . mit farbigem
Besatz und Tasche

. . . . . .
Hemden fdnn . eflnn .
fester Stoö ; Slick . - Garn. fc jf üüsbisU VÜWi

fürdts Altervon 1- ISJahica

Beinkieider . ' . , tinn ( onn .
chen . Knid . Stick . - Volant ll W V Wsbis W W W üi

rtr da « VUer von 3- 13 Jahren

65O0. tJ13CI
iürdas \ it2rv0n 1- 1 ' Jahren

2900�6900 . -
HSr dae AIter von 3- 1 .3Jahren

JSOIUZ5�

Kinder - Bekleidung
Mengencbqaba

vorbehalten

für ca . 2 —5 Jahre , in vcrscUiedencn Aos -
tütimogen . . . . . . . . . . . . . . . . .kür ca . 2 JahreSpieianzQa «

Kinder - WasshkSeiderS . C ' iSrii ™

MMdchen - Waschklelder " ' 1 " " "Farben , ca. 75 cm

HatrosenkEesder60100 � langi b ! ? n - weiM -
gestreift . . . . . . .. ca . 60 cm lang

Schuhwaren
Boby - Wel und Boby-ScHulie
in verschiedenen Ansfühi ungeu und Ledcisortea

J50. " 95S. - 1250. -
Kinder - Stiefel
unsortierte Grössen . . . . .Grösse 27 —3 )

Sandalen »«" . V. ' « « at
durchgenäht , vor - U,' | II Jl _nnsort . I / 3UU .
zugl . Anstahrung WtfUUt Grössen Jl (

Knaben - Was € hanxttgeF�� %
Mafrosenanzüge Art *1

mit Ktpnze . . . . .ca. 60 cm lang

Zum Schulanfang
Schulhefte — Schiefatafeln — Federkasten — Bleistifte — Federhalter — Radiergummi
Umschlagpapiere — Löschblätter — Heffetikette — Ordnungs - , Zensurenmappen usw .

5900 -
9780 . *
1 459 ®'

| 05OO.
4 9500 .

27500. .
126oo. .

Jede weitere Grösse
Mark 300 , — mehr

Jede weitere Grösse
Mark 750 . — mehr

1Jede weitere Grösse
Mark 1000 . — mehr

1Jede weitere Grösse
Mark 1200 . — mehr

) Jede weitere Grösse
Mark 1500 . — mehr

1Jede weitere Grösse
Mark 2500 . — mehr
Jede weitere Grösse ,

1bis rnr Länge 100 CIN,
Mark 750 . — mehr

TrUfOlegtri
Slnder - Sliieaters . . . . . . zW .
�svobt farbig . 1.'j Arm. . . Orf ssc 40 ? M W «

Jede weitere QrOspe t CO, - mchi

Rimtr - Saenieriiiiaiisn yno -
Baumwolle , pewebt , farbig . ürO >se v Vg

Jede welterö GrCs - e 500, - mehr

Rinder- Strümpfe arri - iSK ;
Grösse 1-3 ««r« sse 4-,.> «Jrössn 7- 9 Grösse 10- 12

ISSOr 2089r 25997 3600r
Rinder - Södttticn —schwarz und farbig

Gr.
1- i

7A | 5500. . Einzelne weisse Rinder - Schürzen
Einzelne bunte Hinder- Srhlirzen

In Terschlcdencn
OröSfceii . . . . Serie I

in TPischiedenen
GiCssen . . . . .Berte l

Serl » n 3900 . -
4900 . " Oerla N 6900 . -

Mermann

Einzel - Paare
- in Stoff und Leder , In verschleifencn

� Ausfohrungen , darunter auch weiß ,
m ansortierten Grössen 18 bis 83

auBerordentl Ich preiswert

lelniiäerSlr .

ileianderpl .
FranRf. Allee

H00. - ; J700 . - ? ' 20ß0 . -

Lederwaren

Schulmnppßn�Ärg�p _

JQ500. -

J4500. -

i für Knaben und
Madchen ,

schwarz und "biaun Kunstleder , mit
Bindieder - Trugriecien

. . . . . . . . . . . . . . . . .

für Knaben und
Mädclion , grau

la Segeltuch . nTit Lcdcr - Ei : , lassung und
Vollrinaleder 1 ragrieiuen . .

. . . . . . . . . . .

für Knaben und
1Madchen , echt

- chwarz Rind tpultiedcr , mit krAfiigen
Einuleder - Riemeo , gut verarbeitet . . . .

Schulmappen

Schulmappen >

LeiHdßerStr .

AleiafideniL
FranRL Alles

Frfihstiichstoschen 575 .
kunsileder , mli Rind «der Riemen wmw9

FrOiistückstaschen igzn . ,
»ohw. , Klnd- Spsltlert » I - odiTneme 2 1» w II ,

IlnHflC
Ulnrt 91 ) 11 M UasietigcdruckleWori37SM . ( zulässig

JCUCd VVUri LiyJX) In . 2 lellgedruckic Worte ) . Siellengesu
das erste Wort ( fettgcdruckl ) 200 M, jedes weitere Wort ISO

j Worte , die mehr eis IS Bacltstebea heben , zählen für zwei H Kleine Anzeigen | Anzeigen bis V/z Uhr nachm .
in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW öS, binden -
«trade : i,ab " ercben » erden , ( iedffnetron 9 Uhr früh bis S Uhr nachm .

Verkäufe

Leihhaus Rosentholertar , Linien »
sirohe 203 —204 , Ecke Rosenthalerlieaße ,
verkauft Anzllge 45 000 . —, Sommer »
schlllpfer KSOM. —, Gummtmäntel
51000 . - , «reuzfllchse 17 MO. —, Alaska .
Illchse, Wölfe . Alle Waren Hälfte herab »
gesetzt , «eine Lombard wäre . _ _ ♦

Teppiche , herrlich « Persermuster , Di-
wandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschte , Neukölln . goiser . Friedrich .
Nrahe 5 IN. 481( 17»

Versuch macht klag ! . Leihhaus » Brun -
nrnstraße 5. Firma - «ötenl Tiioita :
aroßer Berkauf mahmkihig hergeflellter
Anzüge . Paletots , Schlllpler , Tutawags ,
Hofen . Riefen - Auswahl . Pelz waren :
Gehpelz «. Sportpelze konkurrenzlos hil »
lig ! Keine Lombard wäre . _

»

R- Hmaschine », neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerdobdin . Kagory , Kott >
buserdamm 0, vorn Hochparterre . _

»

Steohsäcke , Rucksacke. Plane , MSnnee .
schürzen . Reutölln , Fuldasir . 28. _

»

Leitermagen . Kastenwagen . Hand -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Köpeuickerftrahe nur 71. Host _

*

Verleihe E?sellschaft «- Anzllge Aschheim .
Reue Echönhauserstr . 12.

_ _ _

»

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklamerstr . 20. _

»

Psaff - , Phönix . Zlaumann », Schnell .
näher . Knopfloch . . Hohlsaum . , Singer -
stick-, Kurbelmaschinen , Echneiderinoichi .
»en . Schlatz Rrukölln . Vertzür . 129. »
"

Ledermaren , Damen » Handtaschen ,
Brief - , Geldscheintaschen , Akten - Map-
pen , Reisekoffer . Huudeoriikrl zu
ouberordentlich ermäßigten Preisen . Oea.
«ienstraß « 207. Laden .

_ _ _ _

Leiterwagen , Kastenwagen , Federhond -
wagen , Sdiudlarren , Einzeiräder . Achsen
billig Glodus , Drlsdenerstr . 55. _ _ •

Anziige 45 900 . —, Gummimäntel
52 000. —,

"
mm

waren ,
Le ■ ■
(Rettelbetkylatz ) .

Auf Teiljahlung . Sommeranzllge .
kommerpaletot », Eutawans . Mahver -
arbeitung . Erohes Lager . Bequeme ,
diskrete Ratrnztihlung . Leiser Gottlieb .
Rollendorfsirase L2a, Rahe Rollendorf -
platz . Geöifuri 9 �12. 5—7. _ _ __ _

Ans Teilzahlung . Hrrren - Garderobe .
Anzllge . Cutawags . Raglan «. Sdilllpfrr ,
Grsatz für Maßarbeit . Bequeme , bis -
kre. ' e Teilzahlung . Gebr . Gottlieb . m.
d. s. . An der Schteufe 5» ( Nabe Schloh .
Platz und Spittelmarkt ) . Geöffnet »—7.
"

«ratze «otteile in wenig griragenrn
sowie neuen Iackettanzllgen . Paietvl ,
Schlllpfern , Gummimänteln bietet
Ebnees Monotsqorderobenhaus . Brun -
nenftr . «k. direkt am Rofenthalertpr .
Berkauf und Verleih von Gesellschafts .
anzllgen .

*

Anzüge is ouo . —, wnmmtmantet
2 000 . —, kreuzfllchf « 10 000 . —, Pelz -
taren , Hosen spattbllliq . Reuware .
rihhans , R- iiiickendorf - rltragt 105

Haus , Ovanienstratze 156, *

Bettwäsche . Auherordrntlich billiget Melellbetten 30 000 . —, Thaiselonguea
Aussteuerlage bis t4. Dcrfbctlbczügc 40 000 . —, Polenimat ratzen , Poiiierauf .
0800. —> Bettlaken 6300 . —, Wälchestosfe lagen , Kinderdrahtdelt . Mticke . August -
1800 . —, Doppelgarnituren 52 000 . —, In - . sirahe 32o. Luergedäudz »
lett » 22 500. —. Handtücher , Ueberschtag . — . ZTT : _

'

taten . Damast billigst . Sngr - zpr - ise . ! «»»' lel - ngii ' , . Metallbelten . Auft - g- -
Reelle , fachmännisch - Bedienung . Arlte - iNs- trotz - n. Patentmatragen . Waller ,
st« Epeltial - Beitwäschefabri «. Gräfestrahe Slargarderstr - ß- achtzehn .
neununddreihig ( Hasenh - idef , Brunnen .
strahe 10 ( Rosenthalerplatz ) , Spandau ,
Botsdamerstrahe 20. _ __ _ _ ■ »

Kredit - Rath . Künstle «. Gardinen , . Äo-
dras , Store », Bettdecken . Tisch, und
Ehaiselongurdecken , große Auswahl ,
aparie Muster , bequeme Teilzahlung .
( Hfiffte Elratze 44, 1, Oranienburger Tor .

Setegenheitsläufe : Bettwäsche , fertigt
Bette » spottbillig . Handtücher , Damen -
wäfch«. Riesenauswahl . Teppiche , Gar -
dinen . Brücken , Diwandecken , Bettdecken ,
Tischdecken . Prrissicherung durchs An

platz 58».
Petzware » 50 Prozent hernbgesetztl

Krenzfüchse , Wölfe . Weißfüchse , Pelz .
mänrel , Kahenlocken . Sportpelz «, Geh.
pelze , ferner Herrenanzüge . Schlüpfer .
Kostüme , Mäntel verlauft Leihhau »
Moritzplatz 58», Keine Lomdardware . *

Selrgeuheii . Herrrn - Sommerschlllpser
50 000 . —, Iünglingsanzüg « 55 000 . —.
Heinrich , Kronvrinzenstraß « 46 l. l20Z2d

Dieleet « Teilzahlung . Herrengard ».
tobe , D- mengarderobe verkaust , bequeme
An- und Abzahlung , Berliner Kredit -
haus , yoanienstraße 158. _ �

Handwagen , neu , alt , oerkauft Bern .
Hardt , Kamernnerfttaße 58. _ _ _ 90 2

«artinennrafter , für Lapbenfenster
paffend . 600 . —, Gardinen , Meter 1850 . —,
Bettdecken . Halbstvres 13 500 . —, Künst .
lergardinen 12 500 . —aufwärt ». Madras -
gardinen , Borhänge , Etamin « bedeutend
herabgesetzt . Gardinenversand , Wein »
beegsweg 7. _ _

_ _ _ _ _ _

•

T- meap » ! , waren . Serreovelzwaren
enorm hohe Rabatlabzüge . Reuwaxen .
Biete Gelegenheiten . Petzwar ' enwegner .
Poisdamerstratze�tZ� _ _ _

•

Ettickwolle , Jumper , und Zackenwolle
preiswert . Wollvertrieb , Dirckfen -
üxatze <5, Hof parterre .

_ _ _ Zahtuagserleichteeuag im großen Mo.
betkeller , wenig Miete , daher preiswert .
Schlafzimmer , Wohnzimmer . Küchen ,

, Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
« Garantie . Schatz , Brunnenstratze 160.

Achtung , Eingang Anklamerftratz « !_
*

Röbel - Lechner , Brunnenstratze 7, offe ,
riert Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Küchen
ufw. Große Auswahl . Bcfud > lohnend .
Ans Wunsch Zahlungserleichterung . . *

Möbelhaus Rehfeld , Dad Kratze 34.
Gelegenheitstäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
aedraücht . Stube und Küche. 18 Teile .
spottbillig . . «ompletlr Küchen von
g» 000 . —. Rur solange Borrat . _

*

Kinderwagen , Klapvsportwagen . «in -
derdrahibettstellen , Kinderstllhle . neue
und gebrauchte , verkauft Schwarzmann .
Kdttbui ' rrdamm »3.

_ _ _ _ _ _

_
*

Schlafdecken , welch und mollig , äutzerst
preiswert . Hallefches Ufer 20 1. 6*

I Garten « taubft » Balkonl

Abrffinierpumprn . Ersatzteile , Erd
dohrer billig . Pumpeitiadrik . Garten -
llratzr 78. . . .

. . . . . . . . .. . . .

*

«desfiaierpumpc » und Zubehör billig .
Koblank u. Eo. , Pumpetlfadrik , Re: -
nickendorferstratze S5.

Model

�r ? s & a ( n5ss . Ä

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Avswaht zu soliden Preisen verkauft
Schlllfztinmer - Suezialfadrik Hans Henkel .
Burgf >raße27 . �Bureauhau » Börse . _ _ '

Möbel ( auch Teilzahlung ! , komplette
Zimmer . Einzelmöbel . Metallbelten
Wenger , Marsiliusstr . 5 ( Alexander .
platzz . �_

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

Möbel , große Auswahl , it . Rutzbaum
und eichenen Schlafzimmern , tarbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
iuell Zahlungserleichternng . Gärifch .
Stralaurr Platz 4—2, Ecke Fruchistratze ,
am Schlrüichen Bahnhof .

_ _ _ _

*

Küche», edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
Industrie . Bilhelmsttatze 33. kein Laben .
Telephon : Kurfürst StIS . _ _

'

Schlafzimmer , Eiche, Spiegelfchrank
1680 000 . —, polierte Schlafzimmer .
ovale Kristallgläser , 1 807 000. - . Spoise .
zimmcr , aparte Form , bell « Arbeit , mit
Tisch und C Stühlen 1 500 000. —, erst .
klassig gearbeitete Herrenzimmer , kom»
vleit , 1 500 000 . —, Küchen , PoMcrntödcl
sehr preiswert , in allerbester Berarbei »
tung . Einzelmöbel , besonder , englische
Bettstellen , große » Lager . Feste Listen -
preise , reelle Bedienung . Lagerbestich
erbeten . Rod. Seelisch . Rigacrsttaße
71 —75 *. ,

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _

*

Schlafzimmer , Küche « 175 000. —,
Speisezimmer . Sofas 125 000 . —, Herren .
. zimtner . Ruhebetten 05 000 . —, Ankleide -
schränke , englische Bettstellen preiswert .
Möbelhaus Kamerling , Kastanienallre 56,
Ecke Fehrdcllinersttatze . 2035»

MiZtzidintztruinent «

Piano » preiswert . Klavicrmacher
Link. Brunnenstratze 35. _ _

•

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi .
neu . Schallptatten . Zupt - und Streich -
Instrumente . Gontardftratze 1. an der
Kön igst ratz ».

Ksukgesuche
ROA- Zinnichmelze kauft Lölzinn , Ge-

schirrzinn Wrichdlei it -td sämtliche Me.
taste . Andreasstraße 40. '

j | Werkzeuge u. HaschiweiT ]

Felleinkans . Euch « dringend Schaf .
walle , Ratzhaare , Zickel, Hasen 4000 . —
Mark . Woldenbrrgerstroste 2, zwei Mi-
nuten vom Bahnhof Weitzensee . Alex.
ander 1857. _

*

Sense alle Arten Säcke, Packleinwand .
Nähgarn , stiller . Swinemünderstratze 7.
Humboldt 480. '

gerfnaße 9 ( Ringbahnhot
aller ) .

Perser und deutsch « Teppich « kauft
höchstzahlind Reichte , Reutölln . Kaiser .
Friedrich - Stratze 5. Tel . Neukölln 0123.

Prismenferngläser 00, Feldstecher ,
Photoavparate , Mikroikove . Brillanten
kauft Wertzentrale , vranienstr . 133. _

Säckeeinkans . Emballage . Zwirn .
Plane . Reukölln , Fuldaftr . 25. _ _ •

Säcke. höchst , ahlendl Packleinen .
Garne kauft Märkische Sackhandlung ,
Eeorgenkirchstratze 58. Llltzow 3361. nö-
nigftadt 3802. »

Rägel . Maschinenlchrauben . Holz»
schrauben kauft Krause , Wichertstratze 40.

ZLndkerzea , Glühbirnen kauft Rösl «,
Frtedrid - sgracht 5 —6 /

Kugellager , Magnete . Bergafer . stllnd
lerzen kauft höchstzahlend Pilz . Rei
niaendorierstratze 93. Hof parterre . _

'

Kugellager kauft höchstzohlend Elbin

Bertrauensvolle Auskunft , qewisten -
hafl Frau Ehm. Hedamme o. D. , Star »
garderstratze -5 ( Schönhauser Allee ) .

Gemlssenhafk « Untersuchung . Ersah .
reue Sedann : , « Eckel. BAowstr . 62. _

•

Perttauen,palle Auskunft , langiiihrige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüft . Stralauer Plag 8—9. linker Sei¬
tenflügel , II (direkt Schlesifcher Bahn .
Hof) . Auch Sonntag ». '

andsberger - Lstavsriqsftr

Rägel , Mofchinenschiauben , Heiz .
schrauben kaust Wodtke . Amsterdamer .
ftratze 21. '

Sektlork «, Weinkork «, Stanniol kaust
Brondtt Linienstr . 201» ( Rosenthaserlor ) .

Mödeleinkens , Wirtschaften . Nachlässe .
Klaviere . Teppiche , Einzelmöbei . Küchen.
Woldendergerstr . 2. Alexander 1857. *

Schallplefte », Kilo 2000 . - , Plattcnum -
tausch , «öpenickerswitze UBa, Romin -
tenerstratze 4.

Sans « Mauser - Pistolen 7, «. mit An»
schlagskaste « sowie alle anderen automa »
tischen Pistolen , Iagdwaffen und Fern -
alaier zu höchsten Preisen . Klewitz ,
Berlin SB. ' tzl . Lehninerskr . 2 (Ecke Ha-
senheide ) . 3— 11 und 5—8 Uhr . _

•

Paptrrqewebe , Papvleinwand kauft
Bapvel - Allre 12.

_ _ _ _ _

•

Rotzhaar «. Zellnloibabsälle , Metalle ,
Säcke tauft Horn . Grüner Weg 24.
Köniqstadt 6367. _ _ _ _ •

Briesmarken - Sommlungen . Einzel -
marken . Restbrstände , gefammel ! « To.
gespost , kauft höchstzahlend Bohr .
B-ss - lstr - tz « 20. �

_ _ _

stahngebisse bis 730 000 . —, Plotmeb -
fälle , Silberbruch , Quecksilber . Ali -
Metalle . Schlestsckestraße 3g ( Hochbahn -
ftation ) , sowie Köpenickerstraße 39 ( nahe
Ab- tlberkstratze ) . . . Goldschmelze Chrlstio -
nat " . Fahrtverglltung ! _ _ • *

Feldstechee . feibataue (W, Prismen¬
gläser . kaust Hauer , Eichendorlsstratze
üedzrhn ( Stettiner�Bahnhosu �

'

Feldstecher , feldgraue oder 03. kauft
Rose, Gollnowstr . 16. -

Metallschmelze , Reanderstratze 35 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebiss «. Platin -
adssille . Goldsachen . Sildersachrn . Queck-
sitber . sä m Ilich « Meialle . _

•

stahug- . bisse , stahn bi « 5000 ' - s Platin .
bruch . Goldsachen . Silbersackien ! Stan »
niolpapirr ! Luecksslberl Glüh strumpf .
asche bi » 20 000 . —I stinnl Zinngeschirrl
kauft Edelmetall - Einkaufsburrati . Weber .
strotze 31 ( auf Hausnummer achten ! ) . *

"
» « hHlUrt .

~
«it -

S) «iot , Schellack . Leim . Tischlerwerk .
zeug, Tischlereimaschine » kauft Ernst .
Oranienstr . 166. lll . _ _ �

SugeNager , Boschzündkerzen , Magnete .
Vergaser , öchmirgrlleinen kauft höchst.
zahlend Zeidler , Gartenplatz 5.

Unterricht
Stenographie 3500 . —, Buchführung

3300 . —, Schreibmaschine , Privarunier -
richt Holle » Prioatschute , Potsdamer .
ftratze 116». _ _ _ _ _ _ _ _ _75/1 *

Technisch « Privatschnie Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Reanderstratze 3. Maschinenbau . Elek-
ttotechnik Hochbau , «b- ndlehrg - nge . *

Sausmänaische Privars - bule Ludwig
Rösner . Inhaber Ernst Rösner . Reue

Sofort Geld . Ratrnrllckzahlung . durch
Pügner . Große FranIsurtcrstratz�I41 , _

•

Selddarlehn bis 10 000 000 . —. Raten -
rückzahlung . Äülton , Großgörschen -
strotze 18. *

Vermietungen
MicktgcsiKhe

Parteigenosse , 25, sucht ruhiges Zim»
m: r . 1. Mai . Rähe Bahnhof Jungfern -
Heide. Angebote A. , „Vorwärts - .
Spedition , Tauroggenerstratze . � 2v33d

Zimmer , möbliert oder leer , sucht er-
werbstätige . solide Dam « nahe Bahn -
Hof Porcksiraße . Angebodte P. 59, Haup : .
expediiion „L�arwärl,� _ 2934h

Miblieeie , Zimmer , Südost , gesucht
Angeb . „Borwärt »- , Lausstzerxiatz 14/15.

Privatfchi
WWW WD _ _ _ _Ernst Ri .

. . . . . .

Promenade 3. Börsebahnhof . Iahreslrhr .
gänge , Halbsahreslehrgänge , Sonderlehr - �
aönge für Schüler hohrrer Lehranftaltemr
Privaizirkel . Bierlrliahreslrhraänge in
Buchführung . Rrchnen , Echriftverkehr ,
Stenographie , Maschineschreiben . Schön -
fchretben . »rutsch , «anlisch , Kran .

Grsandbrunne ». Kaufmännische P- i. t . _ - - - - - - - - -ssatz,
- - -

Arbeitsmarkt
TTTTfW

Pcitaufetin
Artikel , auch

B22
für Hüte und Herren .

für meine Filiale Dar .
schmuerftrane . sucht per bald oder spätes
Hermann Zimmer . "

ftratze 110.vatschule Bolralau » Kassatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen sederze�t.
Drucksachen tostenfrei . April neue Lehr
gAnge . _ _ _ __ _ ;_

_ _ _ __ _

Perlitz Gchool . Fremde Sprachen . Leip - i

M ' �d
Klassenunlerricht . Eintritt jederzeit .
Prosveit frei . _

_ _ _ _ _ __ _ _

Literflaschen , Tintenflaschen . Brunnen .
Naschen . Mampeflaschen . Lysosorm -

" ftrWt� - - hk? W»?° Mte
stratze 73.

Neukölln . Hermann -
chS6*

Verschiedenes

IIWÄIM
|

'
mehrere , errahrene .

I ' i,r Manie Kumer -
I drähl » per iolort

gesucht.

Cliarlottcnhurc
' WilmersdorferStJI

gekttaksaftaL
kchlaerftraße « .

»frhtn f o f o r t etufleftfHt

Spezialist für Wohnungsnotrech , ( Räu- I���l - JmmonuellirckNlr . 24�
mung . Beschlagnahm - . Zwangsvertrag ) ,

'
Tempeihgs , Guiirr - W' . ibktin « - t . lll

Gerichtstratze 31 (Relteibeckplatz ) . csecch .
stunden 4—6. _ _ _ _ Ii " «' rt ' » UiU, -

Detettipburean Siaschel . Eh- ussee . . Prolpekt über da «
ftr - ß- 77. Fernsprecher «- - de : . 7886. WlUcth « - - Einsreich .

fÄU,,flen - C5mU1Ian8en '
mittel V, « « r n n de . , den

wir « uferen Haudfrauen « ur de .
mndrrru BrafhtMaG cmhAithlrn .Uvtersuchuag . Hedamm « Opitz, ärzt «

i «. Aufstcht . Äetm
«-niglw. �57.
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